
Wetter-Willi
Sonntag hat mit Sonne schon lange
nichts mehr zu tun, sagt Willi. Und
auch heute bleibt es wieder grau,
und es fällt etwas Regen.
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Warum pfeifen keine
Männer in der Frauen-
Bundesliga? Der 1. FC
Nürnberg hat mit seiner
Kritik an den Schiedsrich-
terinnen und damit am
Deutschen Fußball-Bund
eine schwelende Debatte
publik gemacht.
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Kritik an Schiedsrichterinnen
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Robbie Williams lässt
Filmsequenzen aus sei-
ner Karriere ablaufen.
„Ich kann jetzt anneh-
men, was mein Leben ist,
und ich stemme mich
nicht dagegen“, sagt der
Entertainer, der 50 Jahre
alt geworden ist.

Prominent Seite 8

Innere Ruhe zum 50. Geburstag
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20 Meter lang ist der
Schacht, den Bauarbeiter
durchs Klimahaus getrie-
ben haben. In ihm be-
wegt sich später die Hub-
plattform, die Besucher
durch die neue Extrem-
wetter-Ausstellung trägt.

Stadt Bremerhaven Seite 3

Neue Ausstellung im Klimahaus

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Eigentlich wollte Gabrie-
le Cierlitzki längst wieder
im Midlumer Dorfladen
stehen. Doch Probleme
beim Umbau haben das
verzögert. Die 71-Jährige
managt den Verkauf erst-
mal im Heimathaus.
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Dorfladen-Umbau verzögert sich

BERLIN. Eine große Mehrheit
der Führungskräfte sieht
Deutschland bei der Digitali-
sierung im Hintertreffen.
Auch bei der Wettbewerbsfä-
higkeit bei Künstlicher Intelli-
genz (KI) erkennen die Ent-
scheider einen erheblichen
Rückstand. Das geht aus den
Ergebnissen einer Befragung
des Allensbach-Instituts für
das European Center for Digi-
tal Competitiveness an der
ESCP Business School hervor.
Die befragten rund 500 Spit-
zenkräfte aus Politik und
Wirtschaft haben wenig Hoff-
nung auf rasche Besserung.

Deutschland

Digitalisierung
im Rückstand

MÜNCHEN.Das Ifo-Geschäftskli-
ma imWohnungsbau ist auf
den niedrigsten jemals gemes-
senenWert gefallen. Der Index
sank im Januar von minus 56,9
auf minus 59,0 Punkte. Die Er-
wartungen seien mit minus
68,9 Punkten weiter in den Kel-
ler gerutscht: „Der Ausblick ist
düster“, sagte Ifo-Umfrageleiter
KlausWohlrabe in München.
Neuaufträge blieben aus, zu-
gleich würden weitere Projekte
storniert.

Wohnungsbau

Neue Aufträge
bleiben aus

BRÜSSEL. Die EU-Kommission
lockert eine Umweltauflage
für europäische Bauern, ob-
wohl sie dabei keine Mehr-
heit der EU-Staaten unter-
stützt. Rückwirkend zum 1. Ja-
nuar wird die Vorgabe ausge-
setzt, vier Prozent des Acker-
landes brachliegen zu lassen
oder unproduktiv zu nutzen.
Durch die Auflage, Flächen et-
wa brachliegen zu lassen, soll
eigentlich die Umwelt ge-
schützt werden. Bundesum-
weltministerin Steffi Lemke
(Grüne) kritisierte: „Mit dieser
Verpflichtung sollte das anhal-
tende Artenaussterben in un-
seren Agrarlandschaften ge-
bremst werden.“ Sie setze sich
dafür ein, dass die Ausnahmen
in Deutschland nicht umge-
setzt würden. Voraussetzung,
die Ausnahme in Anspruch
nehmen zu können, ist, dass
Bauern auf vier Prozent ihrer
Ackerflächen stickstoffbinden-
de Pflanzen wie Linsen oder
Zwischenfrüchte anbauen.

EU ändert Vorgaben

Umweltauflage für
Bauern gelockert
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Das waren fünf Prozent mehr
als im Vorjahr, wie der Bund
Ökologische Lebensmittel-
wirtschaft (BÖLW) mitteilte.
2022 war der Umsatz mit
Bio-Produkten angesichts der
hohen Inflation und der ge-
dämpften Kauflaune der Bür-
ger noch gesunken. Nun
komme die Branche wieder
aus der Krise, bilanzierte die
BÖLW-Vorsitzende Tina And-
res in Nürnberg.
Auf der weltgrößten Na-

turkostmesse Biofach - par-
allel veranstaltet mit der Na-
turkosmetikmesse Vivaness -
verbreitete der Branchenver-
band Optimismus. So legten
die Bio-Umsätze im Lebens-
mitteleinzelhandel 2023 laut
BÖLW um 7,2 Prozent auf
10,8 Milliarden Euro zu. Im
Bio-Fachhandel betrug der
Umsatz 3,2 Milliarden Euro,
bei Reformhäusern, in Hof-
läden und im Online-Handel
wurden 2,1 Milliarden Euro
umgesetzt.
Im Einzelhandel entfiel

der größte Anteil der Umsät-
ze mit Bio-Lebensmitteln
(40 Prozent) auf Discounter.
Bio-Läden und Bio-Super-
märkte konnten ihre Umsät-
ze 2023 demnach nur leicht
steigern. Zu schaffen machte
ihnen die weiter hohe Infla-
tion und im Fachhandel sehr
preissensible Kundinnen
und Kunden.
Mit einem Abflachen der

Inflation verzeichnete aber

auch der Bio-Fachhandel
2023 wieder steigende Um-
sätze, wie der Bundesver-
band Naturkost Naturwaren
(BNN) jüngst bestätigte. Mit
3,83 Milliarden Euro lag der
Umsatz der reinen Bio-Lä-
den 2023 rund 0,2 Prozent
über dem Vorjahreswert. Die
Zahlen des BNN umfassen
die Umsätze aller Bio-Märk-
te und aller Supermärkte mit
reinem Bio-Angebot.

Verkaufsmengen
bleiben stabil

Getragen wird das Umsatz-
wachstum beim Blick auf die
gesamte Bio-Branche nach
Angaben des BÖLW vor al-
lem von gestiegenen Preisen
und einer stabilen Verkaufs-
menge. Auch Marktanalystin
Diana Schaack von der Ag-
rarmarkt Informations-Ge-
sellschaft sieht die gestiege-
nen Preise als Hauptgrund
für das Umsatzwachstum im

Bio-Bereich. Im Schnitt wur-
den Bio-Lebensmittel im
vergangenen Jahr um fünf
Prozent teurer, bei Lebens-
mitteln generell betrug der
Preisanstieg neun Prozent.
Zugleich fiel das Umsatz-
wachstum bei konventionel-
len Lebensmitteln geringer
aus als der Anstieg der Prei-
se, beobachtete Analystin
Schaack.
Auch der Konsumgüter-

Experte David Georgi vom
Marktforscher NIQ bestätig-
te diesen Trend: „Bio-Le-
bensmittel waren auf den
ersten Blick bisher überra-
schend resilient, was den In-
flationseinfluss angeht.“ Auf
den zweiten Blick zeigten
sich allerdings die Auswir-
kung des Sparzwangs auf die
Konsumenten. Innerhalb der
Bio-Lebensmittel seien fast
ausschließlich die Eigenmar-
ken gewachsen, teilte Georgi
mit. In wachsenden Bio-Sor-

timenten und einer teils gro-
ßen Preis-Lücke zwischen
Discount und Fachhandel
sieht der Experte „massive
Risikofaktoren“.
Der Branchenverband

BÖLW verkündete unterdes-
sen einen weiteren Anstieg
der Bio-Anbaufläche in
Deutschland. Im Umfang
von mehr als 300 Fußballfel-
dern habe die ökologisch be-
wirtschaftete Anbaufläche
im vergangenen Jahr zuge-
nommen und betrage nun
rund 1,94 Millionen Hektar.

Ziel: 30 Prozent
ökologisch bewirtschaften

Damit werden mittlerweile
knapp 12 Prozent aller land-
wirtschaftlichen Flächen in
Deutschland ökologisch be-
wirtschaftet. Erklärtes Ziel
der Bundesregierung ist ein
Anteil der Bio-Landwirt-
schaft von 30 Prozent an al-
len Flächen bis 2030. Laut
Bundeslandwirtschaftsminis-
ter Cem Özdemir (Grüne)
kommt es für mehr Bio au-
ßerdem darauf an, dass mehr
Höfe mitmachen. Ihre Zahl
blieb 2023 mit rund 36. 500
und einem Anteil von 14,3
Prozent aller Betriebe weit-
gehend gleich. (DPA)

Bio-Produkte sind gefragt
Am stärksten profitieren Discounter von höherer Nachfrage

VON SEBASTIAN SCHLENKER

BERLIN. Ob beim Griff ins Milch-
regal, bei Eiern oder Gemüse -
Bio-Lebensmittel sind bei den
Menschen in Deutschland wie-
der stärker gefragt. Für biolo-
gisch hergestellte Produkte ga-
ben Verbraucherinnen und Ver-
braucher im vergangenen Jahr
16,1 Milliarden Euro aus.

Knapp 12 Prozent aller landwirtschaftlichen Flächen in Deutschland werden derzeit ökologisch bewirt-
schaftet. FOTO: VOGL/DPA
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Konsumgüter-Experte David Georgi

„Bio-Lebensmittel waren auf den ersten
Blick bisher überraschend resilient,
was den Inflationseinfluss angeht.“
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Geführte Exkursionen auf die Luneplate

Die Columbusstraße in Bre-
merhaven soll umgestaltet
werden. Dafür hat die Poli-
tik jetzt mehrheitlich grünes
Licht gegeben. Das Ziel ist,
den trennenden Charakter
der Straße zwischen Innen-
stadt und Havenwelten zu
verringern. Die breite,
schneisenartige Columbus-
straße gilt als ein wenig aus
der Zeit gefallen. „Die Stra-
ße würde man so heute si-
cher nicht mehr bauen“, be-
tonte CDU-Fraktionschef
Thorsten Raschen.
Die Koalition aus SPD,

CDU und FDP hat nun
durch den mehrheitlichen
Beschluss der Stadtverord-
netenversammlung grünes
Licht für ihre Pläne für die
Columbusstraße erhalten.
Der Magistrat soll diese Plä-
ne nun ausarbeiten, was
schon länger vom Stadtpla-
nungsamt in Kooperation
mit dem Büro „De Zwarte
Hond“ aus Groningen vor-
bereitet wird. Die Vorgabe:
„Zwei Fahrspuren in jede
Richtung, in der alle bisheri-
gen Abbiege- und Busspuren
aufgehen, müssen erhalten
bleiben“, führt Raschen wei-
ter aus. Auch die Zuwegung
zu den Parkhäusern müsste
unberührt bleiben.
Die Koalition wurde für

diese Pläne aus ganz unter-
schiedlichen Gründen von
der Opposition kritisiert.
Linke und Grüne hätten sich
einen deutlich stärkeren
Rückbau der Verkehrstrasse
gewünscht. Alternative Ver-
kehrskonzepte und Umwelt-
schutz ließen sich so kaum
integrieren, monierte Muhlis
Kocaaga (Linke). „Die CDU
hat sich hier offenbar durch-
gesetzt. Der Verkehrswende
werden die Pläne nicht ge-

recht, und das Trennende
der Straße wird nicht über-
wunden“, bekräftigte Claudi-
us Kaminiarz (Grüne).
Bündnis Deutschland

(BD), AFD und einige Ein-
zelabgeordneten hingegen
gehen die geplanten Eingrif-
fe schon zu weit.

Nicht nur an die Touristen
denken

„Ein Rückbau ist mit uns
nicht zu machen“, stellte Ju-
lia Tiedemann (BD) klar.
„Die Straße muss erhalten
bleiben. Die wenigsten Kauf-
leute wollen das, was Sie
planen“, sagte der Einzelab-
geordnete Sascha Schuster.
Man schaffe sich durch die
Pläne unnötig dort Proble-
me, wo jetzt alles funktionie-

re. Man dürfe nicht nur an
die Touristen denken, son-
dern auch an die „Bremerha-
vener Berufspendler und den
Lastwagen-Verkehr“, der ei-
ne leistungsfähige Colum-
busstraße brauche, fügte der
Einzelabgeordnete Sven
Lichtenfeld hinzu. Thomas
Jürgewitz (AFD) möchte,
dass Bremerhaven auch wei-
terhin als autofreundliche
Stadt gelte.
Nun lässt sich darüber

streiten, ob die Pläne der
Koalition für die Columbus-
straße unambitioniert und
„weder Fisch noch Fleisch“
sind oder doch das „Beste
aus beiden Welten“. „Wenn
wir in der Mitte der Positio-
nen stehen, haben wir es
doch richtig gemacht“, ur-
teilte Thorsten Raschen
(CDU). Marko Miholic
(FDP) erinnerte daran, dass
die Pläne ein Puzzleteil für
die Transformation der In-

nenstadt seien, die enger mit
dem Wasser verbunden wer-
den solle, und man den Um-
bau der Columbusstraße in
den größeren Zusammen-
hängen sehen müsse.

Fragen bleiben offen

Weitere Fragen zum Umbau
der Columbusstraße bleiben
auch nach dem Grundsatz-
beschluss offen - etwa die
nach der Finanzierung. Kos-
ten wurden bislang nicht ge-
nannt. „Bundesmittel zum
Rückbau der Columbusstra-
ße sind einzuwerben“ heißt
es bislang lapidar. Gespräche
mit dem Bund werden so-
wieso noch vonnöten sein,
da es sich bei der Columbus-
straße bislang um eine Bun-
desstraße handelt.

Columbusstraße wird umgebaut
Politik gibt grünes Licht für Pläne der Koalition - Kritik von zwei Seiten

VON JENS GEHRKE

BREMERHAVEN. Jetzt ist es offiziell
von der Politik beschlossen:
Die Columbusstraße in Bremer-
haven wird umgestaltet. Aller-
dings nicht so weitgehend, wie
ursprünglich geplant. Der Rück-
bau ist eher ein „Rückbäu-
chen“. Und es bleiben noch
weitere Fragen offen.

Die Columbusstraße ist immer wieder in der Diskussion. Nun soll sie umgestaltet werden. FOTO: SCHESCHONKA
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CDU-Fraktionschef Thorsten Raschen

„Zwei Fahrspuren in jede Richtung, in der
alle bisherigen Abbiege- und Busspuren
aufgehen, müssen erhalten bleiben.“

leich sechsmal geht es in diesem Jahr ge-
meinsammit zwei Experten - Thomas
Wieland (Bremenports) und

Lutz Achilles (Büro Naturraum) -
zu kostenlosen geführten Ex-
kursionen auf die Lunepla-
te. Das 1438 Hektar um-
fassende Areal ist das
größte Naturschutzge-
biet des Landes Bre-
men und hat sich zu ei-
nem unverzichtbaren
Lebensraum für Tiere
und Pflanzen entwickelt.
Ein großer Teil der Lune-
plate ist EU-Vogelschutzge-
biet. KeinWunder also, dass
sich ein Teil der Exkursionen mit
den dortigen Brut- und Gastvögeln be-
fasst: Los geht es am Sonntag, 25. März, unter der
Überschrift „Gastvögel im Tidepolder und Grün-
landbereich“ mit einem Spaziergang durch das

G Rastgebiet vieler Zugvögel. Am Sonntag, 14. April
stehen die Brut- und Gastvögel im Grünland-

bereich an der AltenWeser auf dem
Programm, bevor sich die nächste
Exkursion am 26. Mai mit der
Vegetation in diesem Bereich
beschäftigt. Mit dem Draht-
esel auf die Luneplate
geht es bei einer Radtour
am Sonntag, 23. Juni. Am
Sonntag, 6. Oktober, en-
det das diesjährige Exkur-
sionsprogrammmit ei-
nem Spaziergang auf der
Außendeichsfläche der Te-

geler Plate. Treffpunkt für die
Exkursionen ist der Info-Pavillon

am Parkplatz „Ehemalige Hofstelle
von der Hellen“ jeweils um 10 Uhr - ledig-

lich die Exkursion imOktober startet einen Stunde
später um 11 Uhr. Die Führungen sind kostenlos, An-
meldung ist nicht nötig. FOTO: HARTMANN

Zugvögel beobachten auf der Luneplate

GEESTEMÜNDE. Unter dem
Motto „Denkmale vor Ort“
findet am Donnerstag, 22.
Februar, um 16 Uhr, eine be-
sondere Führung statt. Das
Historische Museum Bre-
merhaven bietet mit der un-
teren Denkmalschutzbehör-
de und dem Alfred-Wege-
ner-Institut (AWI) einen
Rundgang durch den ehema-
ligen Speicher A am Geeste-
münder Handelshafen an.
Der dreigeschossige Spei-

cher wurde 1862 fertigge-
stellt. Im Innern sorgten hyd-
raulische Aufzüge für eine
Erleichterung beim Stauen.
Zusammen mit dem gleich-
zeitigen Eisenbahnanschluss,
der auch Gleise auf den Ka-
jen umfasste, war
Geestemünde zu diesem
Zeitpunkt der modernste
Seehafen Deutschlands. 1934
zog die Firmenzentrale der
Nordsee Deutsche Hochsee-
fischerei AG hier ein.

Vor Kurzem wurde das
Gebäude unter Denkmal-
schutz gestellt und zeitgleich
für das Alfred-Wegener-Insti-
tut (AWI) zu einem For-
schungszentrum umgebaut.
Beim Rundgang durch das
Gebäude erfahren die Teil-
nehmenden mehr über die
Geschichte, die Architektur
und die Nutzung des ehema-
ligen Speichergebäudes.
Die Außenführung ist Teil

des Begleitprogramms zur

Ausstellung „Liebe oder
Last?! Baustelle Denkmal“,
die noch bis zum 1. April im
Historischen Museum Bre-
merhaven zu sehen ist.
Treffpunkt ist an der Kluß-

mannstraße 3, Foyer des vor-
deren, linken Bürogebäudes
auf dem Gelände. Anmel-
dung ist unter Tel.
0471/308160 oder per E-Mail
unter anmeldung@histori-
sches-museum-bremerha-
ven.de möglich. (SJ)

Rundgang durch ehemaligen Speicher
Besondere Außenführung des Historischen Museums Bremerhaven MITTE. „Anthropozän oder Ka-

pitalozän?“, ist ein Vortrag be-
titelt, zu dem die Philosophi-
sche Gesellschaft Bremerha-
ven einlädt. Dieser wird am
Donnerstag, 22. Februar, im
Timeport 2, Barkhausenstra-
ße 2, stattfinden. Professor Dr.
Lisa Herzog, die an der Uni-
versität Groningen am Centre
for Philosophy, Politics and
Economics lehrt, ist als Refe-
rentin angekündigt. Der Ein-
tritt für Schüler, Studenten
und Mitglieder der Philoso-
phischen Gesellschaft ist frei.

Philosophische Gesellschaft

Vortrag
über Erdzeitalter
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Aus der Seestadt

LEHE. Der Bürgerklub Bremerhaven von 1860 lädt am Sonnabend,
9. März, um 19 Uhr zu einem musikalischen Abend mit Vikrant
Subramanian sowie Gabriele und Hartmut Brüsch ein. Zu hören
gibt es Hits aus bekannten Musicals. Die Veranstaltung findet in
der „Gastronomie am Blink“ statt. Info: Tel. 0471/83221.

Bürgerklub lädt zummusikalischen Abend

LEHE. „Repair Fair: Wie viel Digitalisierung brauche ich?“: Unter
diesem Motto findet ein Informationstag am Freitag, 23. Februar,
von 15 bis 18 Uhr in der „Wunderwerft“, Hafenstraße 184, statt.
Angesprochen sind Firmen und Privatpersonen. Bei der Veran-
staltung sind die Linux User Group (LUG), der Digitallotse, das
Netzwerk Digitalambulanzen, das Media Lab Nord und der Digi-
talisierungstreff der „Chance Leherheide“ aus Bremerhaven zu
Gast. Info im Internet. www.wunderwerft-bremerhaven.de.

Informationstag für digitale Angebote

MITTE. Das renommierte Mar-
tin-Sasse-Trio aus Köln tritt
am Samstag, 24. Februar, um
18 Uhr im Gemeindesaal der
Großen Kirche auf. Martin
Sasse, einer der führenden
Jazzpianisten Europas, stellt
zusammen mit Martin Gjako-
novski (Kontrabass) und Joost
van Schaik (Schlagzeug) sein
aktuelles Album „Longing“
vor, welches für den Preis der
Deutschen Schallplattenkritik
nominiert wurde. Der Eintritt
ist frei, es wird um Spenden
gebeten.

Jazzkonzert mit
Martin-Sasse-Trio

Martin Sasse tritt mit zwei wei-
teren Musikern in Bremerhaven
auf. FOTO: PR

LEHE. Das Kabarettduo Macke-
fisch ist am Sonnabend, 9.
März, 20 Uhr, mit seinem Pro-
gramm „Harmoniedergang“
im Capitol, Hafenstraße 156,
zu Gast. Dabei bedienen sich
Lucie Mackert und Peter Fi-
scher einer wüsten Mischung
an Instrumenten, von Piano
über Banjo und Gitarre bis
hin zu elektronischen Game-
boysounds und selbstgebau-
ten Upcycling-Trommeln aus
alten Koffern. Karten gibt es
an allen bekannten Vorver-
kaufstellen.

Wüste Mischung
an Instrumenten

Das Kabarettduo Mackefisch tritt
im Capitol auf. FOTO: SAUFLER

WEDDEWARDEN. Der Musikverein Bremerhaven lädt am heutigen
Sonntag um 16 Uhr zu einem Konzert in die Zionkirche inWedde-
warden ein. Unter Leitung von Peter Vardanian werden Stücke von
Wolfgang Amadeus Mozart, Johan Baptist Vanhall, Karl Jenkins Lui-
gi Boccherini und Johann Friedrich aufgeführt. Der Eintritt zu der
Veranstaltung ist kostenfrei.

Konzert in der Zionkirche

LEHE. Liebhaber alter Musik
können sich wieder auf die
Veranstaltungsreihe „Tage al-
ter Musik“ freuen, eine Kam-
mermusikreihe, die jeweils
einzelne Instrumente in den
Fokus stellt und durch eine
historisch fundierte Spielwei-
se den Werken etwas Beson-
deres verleiht. Am Sonntag,
18. Februar, 18 Uhr, lädt das
Froebe-Schad-Trio in die Dio-
nysiuskirche in Lehe, Lange
Straße ein. Es gibt Musik für
Blockflöte, Violoncello und
Laute.

Trio präsentiert
historische Musik

Das Froebe-Schad-Trio tritt in der
Dionysiuskirche auf. FOTO: PR
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WULSDORF. Zum 17. Mal laden
die Wulsdorfer Sozialdemo-
kraten zum „besten Grünkohl
mit allem Drum und Dran“ in
Schmidt’s Wulsdorfer Buern-
hus, Bremer Str. 15, ein. Die
Wanderung startet am Sonn-
tag, dem 25. Februar, um 10
Uhr vom Parkplatz des Wuls-
dorper Seniorenhuses, Bre-
mer Str. 17. Alle, die nicht mit-
wandern möchten, treffen um
12 Uhr direkt in der Gaststätte
ein. Anmeldung: Tel. 0471/
37547 oder 0471/77681.

Wulsdorfer Buernhus

Grünkohltour der
Sozialdemokraten

WULSDORF. Technikbegeisterte
Reparateure und Besitzer von
defekten Geräten treffen sich
am Sonnabend, 24. Februar,
im Repair Café Bremerhaven,
im Familienzentrum des Ar-
beitsförderungszentrums im
Vieländer Weg 166. Von 12 bis
17 Uhr versucht das Team, lieb
gewonnene Alltagsgegen-
stände zu reparieren - unent-
geltlich. Alles, was nicht mehr
funktioniert, kaputt oder be-
schädigt ist, kann mitgebracht
und bis 16 Uhr am Empfang
angemeldet werden.

Familienzentrum

Repair Café
öffnet wieder

MITTE. Der Magistrat hat der
Strukturreform des Deut-
schen Schifffahrtsmuseums
zugestimmt als Voraussetzung
zur positiven Evaluierung
durch die Leibniz-Gesell-
schaft und damit einherge-
hender Förderung, vorbehalt-
lich der Genehmigung der
Stiftungsbehörde und eines
Senatsbeschlusses.
„Ich bin froh über die Eini-

gung. Das Schifffahrtsmuse-
um ist für Bremerhaven von
immenser Bedeutung“, sagt
Oberbürgermeister Melf
Grantz (SPD). Das integrierte
Forschungsmuseum wurde in
zwei getrennte Bereiche auf-
geteilt. „Nach außen ändert
sich nichts. Aber wir haben
Klarheit über die Bereiche
Forschungsmuseum sowie
Museumshafen/Kulturgut.“
Bremerhavens Sitze werden
im Stiftungsrat reduziert. Das
Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung sowie
der Leibniz-Senat hatten das
neben einer Verkleinerung
des Rats (sieben statt zwölf
Mitglieder) durch Begrenzung

regionaler Vertreter zur Be-
dingung für Evaluation ge-
macht. Bremerhaven ist mit
zwei Stimmberechtigten im
Stiftungsrat: ein Magistrats-
mitglied und ein Vertreter
vom Vorstand des Kuratori-
ums zur Förderung des DSM.
Für den Museumsbeirat

sind drei Mitglieder der
Stadtverordnetenversamm-
lung sowie ein Vertreter des
Fördervereins DSM benannt.
Bremerhavens Belange sind
berücksichtigt. Grantz: „Jetzt
folgen Ausfinanzierung des
Museumshafens und Sanie-
rung des Scharoun-Baus.“ (SJ)

Neuaufstellung
ist beschlossen
DSM: Bedeutung wird gestärkt

Derzeit wird das Deutsche Schiff-
fahrtsmuseum DSM umgebaut.

FOTO: SCHESCHONKA

icher. Man kann auch mal Hüttenkäse
essen. Oder Joghurt. Aber ich muss be-
kennen: Besonders gern mag ich Gerich-

te mit etwas Dampf. Bratwurst finde ich
erst richtig interessant, wenn es einen
scharfen Senf dazu gibt. Falls asiatische
Gastronomen unverständlicherweise ihre
kulinarischen Wurzeln verleugnen, um den
empfindsamen deutschen Gästen nicht allzu viel zuzumuten,
fühle ich meinen Gaumen unterfordert. Daher greife ich zum
Sambal Oelek, um mit dem Teelöffel für etwas Feuer zu sor-
gen. Wenn ich selbst Chili con Carne für Gäste koche, muss
ich mich disziplinieren, damit nicht der Vorwurf empfindsa-
mer Wesen im Raum steht, ich hätte ein Attentat verüben
wollen. Allerdings empfiehlt sich bei der persönlichen Schär-
fe-Challenge immer auch ein sorgsamer Blick für die eigenen
Grenzen. Die habe ich mir schon aufzeigen lassen, zum Bei-
spiel von einem Mexikaner, der auf die wiederholte Frage
nach etwas mehr Schärfe mein Gericht mit einer Habanero-
Chili garnierte. Die war waffenscheinpflichtig. Weil ich die
pflichtbewusst verspeiste, war ich anschließend nicht mehr in
der Verfassung, Schmerzensgeld zu fordern. Ich hätte es be-
kommen. Manches ist aber einfach auch eine Frage der Tech-
nik. So wie kürzlich beim heimischen Sushi-Essen. Mit original
asiatischem Wasabi. Ich dekorierte die Reis-Fisch-Röllchen mit
der harmlos wirkenden Paste, um wenig später mit Husten-
reiz zu kämpfen. Jedoch nur kurz: Wasabi ist ein Genuss,
wenn man die Atmung kontrolliert. Kurzum: Sollte ich Ihnen
einmal mit einem knallroten Kopf begegnen - machen Sie sich
keine Sorgen. Ich habe mich weder geärgert noch überan-
strengt. Nein, ich habe nur etwas gegessen. Christian Heske

S
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Moment mal ...

Über Essen mit Dampf

Zutrittsverbot. Lebensgefahr.
Peckerson-Mitarbeiter Diet-
rich Moriße holt sein dickes
Schlüsselbund heraus. Er ist
Bauleiter auf der XXL-Bau-
stelle im Klimahaus Bremer-
haven. Hinter der Tür wird
die neue, spektakuläre Aus-
stellung Wetterextreme vorbe-
reitet. Nicht mal die Klima-
haus-Mitarbeiter können die
Baustelle betreten. Der Kli-
mahaus-Betrieb läuft normal
weiter.
Die Besucher werden ver-

schiedene Wetterereignisse
wie Sturm, Starkregen und
Dürre erleben und dabei
hautnah die Auswirkungen
erfahren, mit denen Men-
schen, Tiere und Pflanzen zu
kämpfen haben.

Jeweils 40 Besucher
dürfen zusteigen

Mittlerweile ist ein tiefer
Schacht entstanden, durch
den sich eine im Durch-
schnitt sieben Meter große
Hubplattform bewegt. Sie
verbindet drei Etagen mitein-
ander, lässt sich neigen und
drehen. Jeweils 40 Besucher
dürfen zusteigen und sich in
die Höhe drehen lassen. Et-
wa 12 bis 15 Minuten wird es
dauern.
„Die Besucher kennen die-

se Ebene vielleicht vom ehe-
maligen Offshore-Bereich“,
sagt Moriße, als die Tür auf-
geht. Gut abgeschirmt steht
der dazugehörige Helikopter
in einer Ecke. Was mit ihm
passieren wird, steht bisher
nicht fest. Ein paar Schritte
noch, dann steht der Projekt-
leiter am rund 20 Meter lan-
gen Schacht und schaut in
die Tiefe. Überall sind Gerüs-
te aufgebaut, liegen Kabel,
brummen Werkzeuge, wuseln
Bauarbeiter. Hier oben, er-
läutert Moriße, kommt das
kegelförmige Kuppel der
Hubplattform zum Stehen.

Wenn die Besucher nach
oben schauen, blicken sie ins
Weltall. Beamer werden es
auf die Kuppel projizieren.
Moriße holt sein Handy

hervor und zeigt Bilder von
einem Spezialgerät, das die
runde Scheibe für den
Schacht aus dem Beton „ge-
pickt“ hat. Sieht ein wenig
aus wie ein kleiner Panzer
mit Roboterarm. „Wir muss-
ten im Prinzip alles komplett
entkernen und dann neu auf-
bauen“, sagt Moriße. Die Ab-
rissarbeiten sind schon
Schnee von gestern. Anfang
oder Mitte März erwartet die
Peckerson-Crew die Hub-
plattform aus den Niederlan-
den, verladen auf sechs Last-
wagen. Bis dahin soll alles
vorbereitet sein.

Nervennahrung
für die Motivation

Bernd Lentz von der städti-
schen Bremerhavener Ent-
wicklungsgesellschaft Al-
ter/Neuer Hafen (BEAN), Ei-
gentümerin des Klimahauses
und Auftraggeber, sitzt im
grauen Bauleitungscontainer

am Alten Hafen und hat das
Laptop aufgeklappt. Auf dem
Tisch liegt ein Berg mit Sü-
ßigkeiten. Nervennahrung.
„Man muss sich die Leute bei
Laune halten“, meint Lentz.
Seine Aufgabe ist es, die vie-
len verschiedenen Gewerke
zu koordinieren. Ein Kunst-
stück bei den vielen Trupps.
Die Handwerker kommen in
der Regel aus der Region.
In Hamburg wird mit Me-

dienexperten an diesem Tag
weiter daran geplant, was wo
und wie in der Ausstellung zu
sehen sein soll, welche Expo-

nate, welche Projektionen,
welche Filme. Wundern dür-
fen sich die Besucher nicht
über umgestürzte Bäume,
donnernden Hagel oder Ne-
bel, der vom Boden empor
wabert. Eingestimmt werden
die Klimahaus-Gäste im neu-
en Wetterstudio auf die neue
Attraktion.

Rechter Hand liegt der
Eingang zumWetterstudio

Wer die große Treppe in der
Eingangshalle des Klimahau-
ses erklommen hat, findet
rechter Hand den Eingang
zum Wetterstudio und zur
Ausstellung Wetterextreme.
Für die Probefahrt mit der

Hubplattform haben sich
schon viele Klimahaus-Mitar-
beiter gemeldet. „Wir haben
eine Warteliste“, berichtet
Moriße.

Neue Extremwetter-Ausstellung: Baustelle erfordert ein genaues Timing - 20 Meter langer Schacht

Schacht durch das Klimahaus
VON URSEL KIKKER

MITTE. Etwa 20 Meter lang ist
der Schacht, den Bauarbeiter
durchs Bremerhavener Klima-
haus getrieben haben. In ihm
bewegt sich später die Hub-
plattform, die die Besucher
durch die neue Extremwetter-
Ausstellung trägt. Die Probe-
fahrt ist jetzt schon ausge-
bucht.

Blick in den Hebebühnenschacht. Es geht 15 Meter in die Tiefe. Da kann einem schon schwindelig werden. FOTOS: SCHESCHONKA

Steven Kramp von der Firma Kaefer-Isoliertechnik isoliert Leitun-
gen. Zahlreiche Gewerke arbeiten gleichzeitig im Klimahaus.
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Dietrich Moriße, Bauleiter

„Wir mussten im Prinzip alles komplett
entkernen und dann neu aufbauen.“
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Das Klinik-Aus bei Ameos in
Mitte wirft die Frage auf, wie
die Versorgung der Patienten
in Bremerhaven sichergestellt
werden kann. Jetzt sprechen
die medizinische Geschäfts-
führerin im Klinikum Rein-
kenheide, Dr. Susanne Klein-
brahm, und der Chefarzt der
Kardiologie, Dr. Dirk Müller,
Klartext. Was kann das städ-
tische Klinikum leisten?

Kann Reinkenheide alle Herz-
patienten von Ameos über-
nehmen?
Kleinbrahm: Der Versorgungs-
auftrag für die Kardiologie
liegt ohnehin bei uns. Wir ha-
ben auch jetzt schon eine sehr
große Zahl von kardiologi-
schen Patienten im Haus. Die
Versorgung der Notfall- und
Herzpatienten können wir auf
jeden Fall leisten.
Müller: Wir haben zwei
Herzkatheterlabore, von de-
nen eins zusammen mit den
beiden kardiologischen Pra-
xen in Bremerhaven betrie-
ben wird. Damit können wir
insgesamt auf zehn erfahrene
Kardiologen zurückgreifen.
Die Last verteilt sich auf vie-
le Schultern. Aktuell ma-
chen wir 3000 Herzkatheter-
untersuchungen im Jahr. Auf
Basis der aktuell im Raum
stehenden Zahlen rechnen
wir mit einem Anstieg von
rund einem Viertel, wenn die
Fälle von Ameos hinzukom-
men. Dafür schaffen wir jetzt
die Kapazitäten.

Wen und was benötigen Sie
dafür?
Müller: Wir machen derzeit
jeden Tag 12 bis 14 Herzka-
theteruntersuchungen, das
sind ja nicht nur Herzinfark-
te. Künftig können es dann
zwei bis drei mehr sein. Das
ist zu schultern. Wir haben
gerade weitere Medizinische
Fachangestellte eingestellt,
die bis Mai gut eingearbeitet
sein werden.
Kleinbrahm: Die beiden Ka-
theterplätze sind bislang
nicht voll ausgelastet. Wir
können uns vorstellen, die
Untersuchungen in den
Abend hinein auszudehnen.
Damit könnten wir zwei bis
drei Katheter am Tag mehr
machen. Vordringlich geht
es ja darum, dass Patienten
mit einem akuten Hebungs-
infarkt schnell ins Katheter-

labor kommen. Beim He-
bungsinfarkt zeigt sich eine
typische Anhebung der
Grundlinie im EKG, wo-
durch im Gegensatz zu an-
deren Infarkttypen bereits
durch das EKG eine Diagno-
se gesichert werden kann.
Nach Vorgaben der Deut-
schen Kardiologischen Ge-
sellschaft soll innerhalb von
60 Minuten das Gefäß eröff-
net sein. Davon haben wir
im Monat etwa 20 Fälle. Das
schaffen wir, auch wenn es
mehr werden. Die größere
Zahl sind die Nichthebungs-
infarkte, da hat man etwas
mehr Zeit.
Müller: Die zwölf Fälle am
Tag sind die geplanten Un-
tersuchungen. Die Notfälle
kommen hinzu. Erfahrungs-
gemäß ist es so, dass pro Tag
ein Patient mit Herzinfarkt
behandelt werden muss. Es
können auch mal zwei bis
drei sein, aber die verteilen
sich in der Regel über 24
Stunden. Auch wenn sich
die Zahlen verdoppeln, ist
das machbar. Es geht jetzt
darum, die planbaren Ein-
griffe über geänderte Dienst-
zeiten zu steuern. Die Not-
fälle bekommen wir prob-
lemlos unter.

Mit Ameos gibt es derzeit drei
Herzkatheterlabore in Bremer-
haven, künftig noch zwei.
Wenn beide Labore belegt
sind, und ein dritter Herzin-
farktpatient eingeliefert wird -
kann es dann gefährlich wer-
den?
Müller: Ziel ist, das verstopf-
te Gefäß rechtzeitig aufzube-
kommen und einen Stent
einzusetzen. Das ist in deut-
lich weniger als zwei Stun-
den möglich. Selbst wenn
zwei akute Infarkte zeit-
gleich behandelt werden

müssen, wäre in Bezug auf
die Technik schnell wieder
Kapazität für einen dritten
Notfall da. Dass exakt zur
gleichen Zeit ein dritter Pati-
ent kommt, ist statistisch zu-
dem höchst unwahrschein-
lich. In 20 Jahren habe ich
das noch nicht erlebt.

Es gibt in der Kardiologie ja
nicht nur Herzinfarktpatien-
ten, sondern Menschen, die
mit anderen Erkrankungen
stationär aufgenommen wer-
den müssen. Können Sie diese
Patienten auch übernehmen?
Kleinbrahm: Ameos hat uns
in der letzten Woche Fall-
zahlen zur Verfügung ge-
stellt, die wir gerade auswer-
ten. Wir werden versuchen,
Betten und Personal anzu-
passen, wenn es erforderlich
ist. Einige Eingriffe sind
künftig von den Kassen als
ambulante Behandlung vor-
gesehen, dazu gehört das
Einsetzen eines Herzschritt-
machers. Das kann uns stati-
onär entlasten.

Müssen Sie mehr Kardiologen
einstellen?
Wir haben je eine Oberarzt-
und Assistenzarztstelle aus-
geschrieben. Der Fachkräfte-
mangel ist natürlich auch bei
uns ein Thema. Bei den As-
sistenzärzten sind wir ganz
gut aufgestellt, wir haben ei-
nige, die auf dem Weg zum
Facharzt sind.

Ein wichtiges Qualitätsmerk-
mal für Herzpatienten ist laut
Krankenhausspiegel die
schnelle Katheter-Behandlung
bei Herzinfarkten mit einem
Beginn spätestens 60 Minuten
nach Einlieferung. Reinkenhei-
de erreichte hier 2021 nur 51,3
Prozent. Sind Sie besser ge-
worden?

Müller: Wir haben das Pro-
blem erkannt und erste Ver-
besserungen erreicht. Dazu
gehört, dass Abläufe mit der
Notaufnahme optimiert wur-
den. Ein Oberarzt der Kar-
diologie ist ständig in der
Notaufnahme präsent. Es
gibt die Priorisierung durch
das Stichwort Brustschmerz,
sodass diese Patienten nicht
lange warten müssen. Au-
ßerdem optimieren wir die
Kommunikation mit dem
Rettungsdienst, um vorab
schon aus dem Rettungswa-
gen EKG-Informationen zu
bekommen.
Kleinbrahm: In diesem Punkt
wollen wir unbedingt noch
besser werden. Einen großen
Vorteil werden wir haben,
wenn die Kardiologie im
Sommer aus dem neunten
Stock in den Neubau zieht.
Alleine durch die räumliche
Situation werden wir mehr
als zehn Minuten gewinnen.
2022 sind wir etwas besser
geworden und liegen bei et-
wa 55 Prozent, aber das
reicht uns noch nicht.

Bei der Vermeidung unnötiger
Herzkatheter-Untersuchungen,
das sind solche ohne tatsäch-
lich nachweisbare Herzerkran-
kung, lag Reinkenheide mit
45,3 Prozent im Grenzbereich …
Kleinbrahm:Wir hatten da ei-
nen Ausreißer. 2022 sind wir
auf 17 Prozent gefallen und
haben damit ein extrem gu-
tes Ergebnis erreicht. Das
soll auch so bleiben. Diese
Strukturen haben wir schon
deutlich verbessert.
Müller: Die unnötigen Ka-
theter sollen natürlich nicht
überhandnehmen, aber eine
Zahl von null wird man nie
erreichen. Sonst läuft man
Gefahr, dass man etwas
übersieht und vielleicht auch

mal zu wenig macht.

Ihr Vorgänger, Professor Rüdi-
ger Dißmann, erhob gegen-
über Ameos schwere Anschul-
digungen und sagte: „Leider
merken Patienten nicht, wie
mit unnötigen Kathetern und
Schrittmachern Geschäfte mit
ihnen gemacht werden.“ Tei-
len Sie diese Einschätzung?
Kleinbrahm: Wir möchten
uns davon ausdrücklich dis-
tanzieren. Das ist weder die
Meinung von Herrn Dr.
Müller noch die der Ge-
schäftsführung. Es geht dar-
um, dass wir künftig weiter-
hin eine gute Patientenver-
sorgung sicherstellen - auch
gemeinsam mit Ameos.
Schuldzuweisungen sind da
fehl am Platz.

Ameos will die Gefäßchirurgie
schließen. Werden Sie die
übernehmen - und vielleicht
auch das Team?
Kleinbrahm: Wenn der Ver-
sorgungsauftrag für die Ge-
fäßchirurgie frei wird, wer-
den wir uns dafür bewerben.
Wir haben ja schon ein An-
gebot in der Gefäßchirurgie,
das wir derzeit als Sektion
der Allgemeinchirurgie be-
treiben. Es ist ein sehr wich-
tiges Fachgebiet. Wir würden
es gerne vergrößern. Gesprä-
che zur Übernahme des
Teams laufen bisher aber
nicht.

Schon jetzt platzen die Notauf-
nahmen der drei Krankenhäu-
ser aus allen Nähten. Wie sol-
len das zwei Notaufnahmen
schaffen?
Kleinbrahm: Die Situation in
den Notaufnahmen ist schon
heute ein Problem, und das
können wir auch in Zukunft
nur gemeinsam mit Ameos
schaffen. Wir sind bestrebt,
bei uns ein Integriertes Not-
fallzentrum zu etablieren.
Dazu gehört ein Tresen als
zentrale Entscheidungsstelle,
wo ein Patient am besten ver-
sorgt werden kann. Es würde
optimal in das Konzept pas-
sen, wenn der Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen
Vereinigung vom Klinikum
Mitte nach Reinkenheide zie-
hen würde. Die Entscheidung
liegt bei der Kassenärztlichen
Vereinigung.

„Wir schaffen neue Kapazitäten“
Geschäftsführerin und Chefarzt in Reinkenheide zur Patientenversorgung nach Ameos-Aus

VON DENISE VON DER AHÉ

BREMERHAVEN. Nach dem Klinik-
Aus bei Ameos in Mitte müssen
die Herzpatienten künftig vom
Klinikum Reinkenheide mitver-
sorgt werden. Worauf müssen
sich Patienten einstellen? Jetzt
äußern sich die Geschäftsfüh-
rung und der Chef-Kardiologe
in Reinkenheide.

Dr. Susanne Kleinbrahm, medizinische Geschäftsführerin des Klinikums Reinkenheide, und Dr. Dirk Mül-
ler, Chefarzt der Kardiologie, im Interview zum Aus des Ameos-Klinikums Mitte. FOTO: HARTMANN
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Dr. Susanne Kleinbrahm,
medizinische Geschäftsführerin

in Reinkenheide

„Die Versorgung
der Notfall- und
Herzpatienten
können wir auf

jeden Fall leisten.“
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Aus der Seestadt

FISCHEREIHAFEN. Reinhold Beck-
mann liest aus seinem tief be-
rührenden Buch „Aenne und
ihre Brüder“, das gerade in ei-
ner Zeit, da der Krieg wieder
nach Europa zurückgekehrt
ist, hochaktuell ist. Es handelt
von Beckmanns Mutter Aen-
ne, deren Leben von Verlusten
gezeichnet war. Ihr Leben hat
auch Beckmann geprägt: Ge-
gen Krieg und Gewalt Haltung
zu zeigen, war beiden selbst-
verständlich. Termin: Freitag,
1. März, 20 Uhr, Theater im Fi-
schereihafen.

Beckmann liest
aus aktuellem Buch

Reinhold Beckmann ist im TiF zu
Gast FOTO: HABERLAND

LEHERHEIDE. Ab sofort findet jeden Mittwoch von 16.30 bis 18 Uhr
im Freizeittreff Leherheide an der Karl-Marx-Schule Schachtrai-
ning für Kinder ab sechs Jahren statt. „Wir gehen jetzt bereits in
das dritte Jahr und freuen uns über das wachsende Interesse“,
sagt der Schachtrainer Thorsten Döscher. Einmal im Monat wird
das „Rapid Freizi“ gespielt. Am Ende des Jahres gibt es Pokale
und Medaillen für die Sieger der Gesamtwertung.

Schachtraining für Kinder im Freizeittreff

LEHE. Das Kabarettduo Macke-
fisch ist am Sonnabend, 9.
März, 20 Uhr, mit seinem Pro-
gramm „Harmoniedergang“
im Capitol, Hafenstraße 156,
zu Gast. Dabei bedienen sich
Lucie Mackert und Peter Fi-
scher einer wüsten Mischung
an Instrumenten, von Piano
über Banjo und Gitarre bis
hin zu elektronischen Game-
boysounds und selbst gebau-
ten Upcycling-Trommeln aus
alten Koffern. Karten gibt es
an allen bekannten Vorver-
kaufstellen.

Wüste Mischung
an Instrumenten

Das Kabarettduo Mackefisch tritt
im Capitol auf. FOTO: SAUFLER

LEHERHEIDE. Am Dienstag, 20. Februar, 15.30 Uhr, wird in der Stadt-
teilbibliothek Leherheide und am Freitag, 23. Februar, 15.30 Uhr
und 16 Uhr, in der Stadtbibliothek im Hanse-Carré das Bilder-
buchkino „Achtung! Henri und der geheimnisvolle Büchernager“
auf der Leinwand gezeigt und auch vorgelesen. Eingeladen sind
alle Kinder ab vier Jahren. Der Eintritt ist frei. Anmeldung: Vor
Ort, unter Tel. 0471/5902058 (Stadtbibliothek), Tel. 0471/
5902480 (Stadtteilbibliothek Leherheide) oder per E-Mail an
Stadtbibliothek@magistrat.bremerhaven.de beziehungsweise
Stadtteilbibliothek@magistrat.bremerhaven.de.

Bilderbuchkino für Kinder ab vier Jahren

MITTE. Wer zum kommenden Sommersemester mit dem Studium
starten möchte, hat an der Hochschule Bremerhaven noch bis Mit-
te März Gelegenheit, sich für einen Studiengang zu entscheiden.
Die Bewerbungsfrist wurde bis Freitag, 15. März, verlängert. Zur
Auswahl stehen acht technische und naturwissenschaftliche Mas-
terstudiengänge. In diesem Jahr ist außerdem ein Studienstart in
den Bachelorstudiengängen Transportwesen/Logistik, Ingenieur-
wesen, Biotechnologie der Marinen Ressourcen, Betriebswirt-
schaftslehre sowie Gründung, Innovation, Führung möglich.

Bewerbungsfrist für Hochschule läuft noch

MITTE. „Die Schlafplätze in alten Häusern auf dem Lande“: Das ist
das Thema eines Vortrags, den Dr. Wolfgang Dörfler am kom-
menden Mittwoch, 21. Februar, ab 17 Uhr im Schloss Morgenstern
(Burgstraße 1) hält. Veranstalter sind die Männer vom Morgen-
stern.

Vortrag über Schlafplätze in alten Häusern

ANZEIGE

75-JÄHRIGES JUBILÄUM
Wir bedanken uns bei allen Kunden und Geschäftspartnern für

die langjährige und treue Zusammenarbeit!
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Im vergangenen Sommer
machte die wahrgenomme-
ne Verwahrlosung der In-
nenstadt vorm Hanse-Carré
Schlagzeilen. Von Dreck,
Saufgelagen und Pöbeleien
war die Rede. Inzwischen
hat sich die Situation durch
eine massive Präsenz von
Polizei und Ordnungsamt
beruhigt. Trotzdem wurden
zwei Anträge - einer von
Bündnis Deutschland und
ein Änderungsantrag von
der Koalition aus SPD,
CDU und FDP - noch ein-
mal breit in der Stadtver-
ordnetenversammlung dis-
kutiert. Die Koalition will
dabei prüfen, ob nicht die
Methadon-Praxis aus dem
Hanse-Carré an einen an-
deren Standort außerhalb
der Innenstadt verlegt wer-
den kann. Außerdem soll
ein angemessenes Sicher-
heits- und Sozialkonzepte
für die Betroffenen erarbei-
tet werden. Dieser Antrag
der Koalition wurde dann
auch mehrheitlich be-
schlossen.

BD fordert
ein Alkoholverbot

Bündnis Deutschland for-
dert hingegen ein Alkohol-
konsumverbot in dem Be-
reich. „Die Stadt muss die
offene Trinkerszene in der
Innenstadt bekämpfen“,
machte Jan Timke von
Bündnis Deutschland
deutlich.
Eine Verlegung der Me-

thadon-Ausgabestelle kön-
ne Jahre dauern. Oben-
drein sei doch gar nicht be-
wiesen, dass die Trinker-
szene dort auch die Metha-
don-Ausgabestelle aufsu-
che. Zahlreiche Politike-
rinnen und Politiker aus
anderen Fraktionen kriti-
sierten die Pläne für ein
Alkoholverbot und lehnten
den Antrag ab. Man wolle

hier keine US-amerikani-
schen Verhältnisse, wo
Menschen ihre Spirituosen
in Tüten versteckten.
Thomas Jürgewitz (AfD)

sprach sich für Verlegung
der Methadon-Praxis und
Alkoholverbot aus, um die
„generelle Verwahrlosung“
der Innenstadt zu stoppen.
Bürgermeister Torsten
Neuhoff (CDU) erinnerte

daran, dass bereits gehan-
delt worden sei. Der Ma-
gistrat habe sich des Prob-
lems als Querschnittsauf-
gabe von Ordnungsamt,
Sozialamt, Gesundheits-
amt und Wirtschaftsförde-
rung angenommen.
„Wir müssen gemeinsam

handeln, um der Sache
dauerhaft Herr zu wer-
den.“ Muhlis Kocaaga von

der Linken betonte, dass es
sich um Menschen mit ei-
ner Suchterkrankung han-
dele.

Man braucht Sozialarbeiter,
die helfen können

In diesen Fällen brauche
man vor allem Sozialarbei-
ter, die auch tatsächlich

wüssten, wie man helfen
kann.
Claudius Kaminiarz

(Grüne) sprach sich gegen
eine übereilte Verlegung
der Praxis aus. „Wo soll sie
denn hingelegt werden und
wie finden das die Anwoh-
ner und Geschäftsleute
dort?“

Die „Trinkerszene“ im Fokus
Politik ringt um den richtigen Umgang mit schwieriger Klientel in Innenstadt

VON JENS GEHRKE

MITTE. Durch den intensiven Ein-
satz von Polizei und Ordnungs-
amt hat sich das Problem schon
stark verringert. Trotzdem hat
die Politik noch einmal um den
richtigen Umgang mit der
„Trinkerszene“ vorm Hanse-Car-
ré gerungen - auch ein Alkohol-
verbot war Thema.

Mit zahlreichen Maßnahmen will der Magistrat das Sicherheitsgefühl und die Aufenthaltsqualität rund um das Hanse-Carré wieder erhö-
hen. FOTO: SCHESCHONKA
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Claudius Kaminiarz (Grüne)

„Wo soll sie denn hingelegt werden
und wie finden das die Anwohner

und Geschäftsleute dort?“

LEHE. Der BUND Unterweser
lädt zu einem botanischen Spa-
ziergang mit Brigitte Grahn am
Sonnabend, 24. Februar, 14
Uhr, ein. Interessierte sind will-
kommen. Der Speckenbüttler
Park liegt im Stadtgebiet Lehe
und ist rund 80 Hektar groß.
Brigitte Grahn wird bei dem
Spaziergang einiges über die
Bäume und die Jahreszeit, aber
auch Geschichtliches erzählen.
Treffpunkt für den Spaziergang
ist das Parktor Speckenbüttel.

www.BUND-Weser-Elbe.de.

Botanischer
Spaziergang

Der BUND lädt zu einem Spa-
ziergang in den Speckenbütte-
ler Park ein. FOTO: SCHWAN
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Aus der Seestadt

MITTE. Am heutigen Sonntag, 15
Uhr, stellt der Kurator Dr. Frede-
ric Theis Medizin aus einer
Bordapotheke des ausgehen-
den 19. Jahrhunderts vor. Treff-
punkt: Kasse in der Kogge-Hal-
le des Deutschen Schifffahrts-
museums (DSM).

Medizin im Rampenlicht

MITTE. Der Sarkoidose-Ge-
sprächskreis trifft sich wieder
zum Erfahrungsaustausch:
Am Mittwoch, 21. Februar, um
19 Uhr, im Ameos-Klinikum
Mitte Wiener Str. 1. Info unter
Tel. 0151/28757728.

Sarkoidose-Gespräche

LEHE. Der Senioren-Schutz-
Bund „Graue Panther“ Bremer-
haven lädt für Freitag, 23. Fe-
bruar, 16 Uhr, zum Thema All-
tagsbegleitung ein. Marcel
Holtmann von „Care at Home
Nord“ referiert in den Räumen
der Selbsthilfe Bremerhavener
Topf in der Dürerstraße 27.

Hilfe für Senioren

LEHE. Die „Arbeitsgemein-
schaft Radverkehr“ des ADFC
Bremerhaven trifft sich am
Mittwoch, 21. Februar, um 18
Uhr in der „Wunderwerft“, Ha-
fenstraße 184a. Info bei Hans
Joachim Schmeck-Lindenau:
Tel. 0176/31731938.

AG Radverkehr trifft sich
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Notizen

MITTE. Das Restaurant „Pier 6“
am Neuen Hafen in Bremer-
haven muss länger geschlos-
sen bleiben als zunächst ge-
dacht. Die Beseitigung eines
im Herbst lokalisierten Was-
serschadens dauert deutlich
länger, als es Pächter Steffen
Heumann lieb ist.
Im vergangenen Jahr ist das

Pier 6 zu „Bremerhavens bes-
tem Gastgeber“ gekürt wor-
den. Viel lieber als Formalitä-
ten für Versicherungen regeln
und Baubesprechungen zu
führen, würde Pächter Steffen
Heumann auch genau das
tun: Seine Gäste im „Pier 6“
am Neuen Hafen bewirten.
Wasser ist tückisch, der an-

gerichteten Schaden bleibt oft
lange unentdeckt, so auch im
Pier 6. Aus der Küche lief
Wasser offenbar unter dem
Estrich in den Flur. Die Tro-
ckenbauwände sogen das
Wasser auf wie Löschpapier.
„Als plötzlich die Fußleisten
abfielen, wusste ich erst, dass
etwas nicht stimmt“, erinnert
er sich an den Herbst 2023.
Der Gastraum ist glückli-

cherweise nicht betroffen,
hier stapeln sich aktuell die
Küchenmöbel und Utensilien.
Heumann plant, zum Jahres-
beginn zu schließen, denn

eins war klar: Die Küche
muss komplett raus. Und wie
es oft so ist, wenn man startet
- das Ausmaß des Schadens
ist größer als gedacht. Küche
und Boden müssen, die Tro-
ckenbauwände wurden aufge-
schnitten, dann begann die
Trocknung. Und die benötigt
noch eine Weile länger. Erst
dann können die anderen Ge-
werke wieder rein und neue
Wasserleitungen neu verlegen,
Strom verteilen, neue Tro-
ckenbauwände hochziehen,
neuen Estrich verlegen, der
wieder trocknen muss, da-
nach Fließen, Anschluss der
Küche und so weiter.

Wasser, Kühlung
und Toiletten fehlen

Glücklicherweise gebe es auch
abseits der reinen Reparatur-
kosten eine gute Versicherung,
die es ermögliche, das Perso-
nal zu halten und mit einem
anteiligen Umsatzausfallgeld
den Schaden zumindest teil-
weise zu begrenzen. Es fehlen
Wasser, Kühlung und Toilet-
ten. So muss der Geschäfts-
führer schweren Herzens auf
das Ostergeschäft verzichten.
Bis Anfang oder Mitte April
bleibt das Restaurant voraus-
sichtlich geschlossen. (WES)

Pier 6 bleibt länger
geschlossen
Pächter hofft auf Öffnung nach Ostern
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www.fischtown-pinguins.de

FISCHTOWNPINGUINS
GEGENDIE

DÜSSELDORFER EG

2023
2024SA

IS
ONDIE HEIMSPIELE DER

FISCHTOWN PINGUINS
IN DER EISARENA BREMERHAVEN!

FR · 23. FEB · 19:30UHR
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Seit über 10 Jahren in Bremerhaven
Altgoldverkauf zahlt sich aus!

e
r

ist da!

® 27568 Bremerhaven
Telefon 0471/48363671

Gegenüber Hanse Carré,
zwischen Deutsche Bank und Mc Donalds

Geschäftszeiten:
Mo. bis Fr. 10–16 Uhr,

Sa. GESCHLOSSENBürgermeister-Smidt-Straße 13
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Burgstr. 49, 27612 Loxstedt Stotel
Tel. 04744 / 5033 • E-Mail: info@fliesen-donner.de

www.fliesen-donner.de
In der Gemeinde Loxstedt (Stotel)

Über 40 Jahre

Loxstedt-Stotel – Direkt an der A27 www.klinke-caravaning.de

- FENSTER
- TÜREN
- ROLLLÄDEN

WINGU BAUELEMENTE GMBH & CO KG
BUCHTSTRAßE 61 • 27570 BREMERHAVEN
TEL: 0471 - 95 10 87 20
INFO@WIN-GU.DE

WWW.WIN-GU.DE

Komplett aus einer Hand:
Decke. Licht. Akustik. Heizung

morgen
schöner
wohnen

Mo - Di - Mi - Fr telefonisch erreichbar
Do 12:00 - 15:00 Uhr geöffnet

Plameco Spanndecken
Alte Geestschleife 2a
27576 Bremerhaven

00471 9716255

Ruf an oder komm in die Ausstellung

Fliesen Kuhlmann
Uferstr. 4 - 27568 Bremerhaven

0471 / 4 40 33 - www.fliesen-kuhlmann.com

Alle Profis
nah und fern

kaufen Kuhlmanns
Fliesen gern!

Kostenfreie
Pflegehilfsmittel

Tel.: 08000008364
www.mein-pflegeset.de

Energieberatung.

wespa.de/energieberatung

Wir Dein Zuhause.  Weser-Elbe
Sparkasse

Horror
vor Deiner Heizung?
Dasmuss nicht sein!

HorrorHorrorHorror

Exklusive Raumausstattung
mit ganzheitlicher Einrich-
tungsberatung rund um in-
dividuelle Raum- und Farb-
konzepte: dafür steht „Stil-
egance“. Das kleine, famili-
äre Raumausstatterstudio
im Hause Kleinert, Rhein-
straße 106, gibt es bereits
seit über 30 Jahren und bie-
tet persönliche Beratungen
nicht nur im Studio, son-
dern vor al-
lem beim
Kunden zu
Hause oder
im öffentli-
chen Be-
reich an.
„Unsere
große Liebe
und Passion
sind Wohn-
stoffe wie
Gardinen,
Schals, Rollos, Plissee- oder
Jalousieanlagen, Tapeten,
Teppiche und Bodenbelä-
ge“, zählt die Geschäftsfüh-

rerin Annette Geske auf.
Die zertifizierte FengShui-
Beraterin für Wohn-
raum/Business, Einrich-
tungsberatung und persön-
liche Raumgestaltung so-
wie Innenarchitektur ist
mit Leidenschaft ganz beim
Kunden, wenn es darum
geht, einen Raum mit ande-
ren Augen zu sehen und
dabei den Charakter des

Bewohners
mit einflie-
ßen zu las-
sen. „Da
sind wir
sehr per-
sönlich und
individuell“,
unter-
streicht sie.
„Je nach
Qualität
und Verar-

beitung des gewünschten
Materials gibt es bei uns
preislich gesehen keine
Grenzen. Wir setzen auch
außergewöhnliche Materia-
lien ein und erfüllen auch
höchste Kundenwünsche.“

Zur Auswahl steht eine
sehr breite Palette an hoch-
wertigen Stoffen aus Natur-
produkten wie Leinen,
Baumwolle und Viskose,
aber auch Funktionsstoffe,
die dem Sonnenlicht gut
Stand halten oder für die
Akustik eingesetzt werden.
„Besonders durch Tapeten
und auch Farben sind wir
in der Lage, mit optischer
Täuschung zu arbeiten und

so einem Raum ohne bauli-
che Veränderungen die An-
mutung zu verleihen, die
sich unser Kunde
wünscht“, so die Wohnex-
pertin. Neben der gängigen
Papiertapete biete „Stil-
egance“ ein vielseitiges Sor-
timent an hochwertigen
Wandverkleidungen an.
„Damit sind wir in Bremer-
haven einmalig. Die Ober-
fläche der Tapete kann aus
abwischbarem und scheu-
erbeständigem Vinyl sein,
oder aus edlem Metall, Per-
len oder Textilfäden beste-
hen, die je nach Lichtver-
hältnis verschiedene Effek-
te bietet.“ Auch Wandbe-
spannungen sind möglich.
„Stilegance“ verfügt über
eigene Monteure sowie ein
eigenes Nähatelier mit Pols-

terei. Ob Fensterdekoratio-
nen oder passende Acces-
soires wie Kissen oder Hus-
sen, die das Bild eines Rau-
mes abrunden - im Atelier
gehen Kundenträume in
Erfüllung. Dort werden
durchgesessene Sitzgele-
genheiten wieder in Form
gebracht. „Gerne frischen
wir auch Lieblingsmöbel-
stücke mit neuen Stoffen
oder individuellen Design
auf“, sagt Annette Geske.
„Seit eineinhalb Jahren bie-
ten wir zudem erfolgreich
die Luxusartikel aus Alpa-
kafell und -wolle der Firma
Weich an, darunter Wärm-
flaschen und Plaids. Die
Manufakturen in Peru ste-
hen für einen respektvol-
len und artgerechten Um-
gang mit den Tieren, was

für uns absolute Priorität
hat.“ Das Angebot wird
durch den Verkauf und die
Beratung der Sitzmöbel der
Bielefelder Werkstätten
hervorragend ergänzt, die
im Showroom der Nieder-
lassung in Lilienthal vorge-
stellt werden. (bhi)

Raumkonzepte mit „Stilegance“
Außergewöhnlich individuell: Seit über 30 Jahren ist „Stilegance“ mit Leidenschaft beim Kunden

Im Atelier von „Stilegance“ gehen Kundenträume in Erfüllung. Foto: FOTO ENGLER

ANZEIGE

Annette Geske. Foto: FOTO ENGLER

Rheinstraße 106
27570 Bremerhaven

Telefon 0471 92458-61
E-Mail:
a.geske@stilegance.com

www.stilegance.com

Annette Geske,
Einrichtungsberaterin

»Wir sind ein klei-
nes Raumausstatter-
studio mit hochwer-
tigen Materialien. «

Längst hat sich die seit
2005 bestehende Tischlerei
Poppe in Midlum mit ihren
Leistungen weit über die
Wurster Nordseeküste hin-
aus einen Namen gemacht.
Vielseitig und professionell
mit der Leidenschaft zur
Perfektion besticht der
Meisterbetrieb mit zahlrei-
chen Kompetenzen. Darun-
ter: der Bau von Holztrep-
pen, Holzterrassen und
Überdachungen, Türen und
Möbeln, Restaurations-, Re-
paratur-, Verglasungs- und
Innenausbauarbeiten.
Energetische Sanierung
von Fenstern und Türen
aus Holz und Kunststoff so-
wie Rollladen, Rollos und
Insektenschutz. „Alle Leis-
tungen, die wir anbieten,
erfolgen bei uns aus einer
Hand“, betont der Tischler-
meister Ralf Poppe. „Wir
haben ein umfangreiches

Netzwerk an Fachfirmen
um uns herum. Von Maler-,
Klempner- oder Elektriker-
arbeiten, von der Gardine
bis zum Waschbecken - wir
können alles abdecken, so-
dass unsere
Kunden
sich keine
Gedanken
um weitere
Firmen ma-
chen müs-
sen.“

Egal ob
Möbel, Fuß-
böden oder
eine kom-
plette In-
neneinrichtung - bei Anfer-
tigungen mit speziellen Ma-
ßen und besonderen Anfor-
derungen, zum Beispiel für
die Küche oder das Bad,
findet das Poppe-Team im-
mer eine Lösung. „Unser
Motto lautet ‚Geht nicht,
gibts nicht‘, und daran hal-

ten wir uns auch“, sagt der
Tischlermeister, der seinen
Beruf als Berufung sieht.
„Es bringt mir einfach
Spaß, kreative Überlegun-
gen anstellen zu können,

wie ich et-
was profes-
sionell und
fachgerecht
umsetzen
kann.“
Damit Kun-
den einen
ersten opti-
schen Ein-
druck ihrer
neuen Ein-
richtung er-

halten, erstellt der Hand-
werksbetrieb auf Wunsch
aussagekräftige 3D-Entwür-
fe. „In Gesprächen entwer-
fen wir Vorschläge und Mö-
belstücke direkt mit dem
Kunden. Bei allem, was wir
tun, verfolgen wir die Stra-
tegie der kundennahen

Projektbearbeitung“, er-
zählt Poppe. Dank mo-
dernster CNC-Fräse-Tech-
nik können die Fertigungen
individuell an den Wün-
schen und Vorstellungen
des zukünftigen Besitzers
angepasst werden.

Mittlerweile besteht das
Team der Tischlerei aus 15
Mitarbeitenden: dazu gehö-
ren zwei Tischlermeister,
sieben Gesellen, drei Aus-
zubildende und drei Büro-
fachkräfte. Einer der Tisch-
lermeister heißt Helge Pu-
schies, der bereits seine
Lehre in dem Midlumer Be-
trieb gemacht und mit Aus-
zeichnung absolviert hat.
„Seit Anfang des Jahres ist
er mit in die Geschäftsfüh-
rung eingestiegen“, berich-
tet Poppe.

Pflege undWartung
Zu einem weiteren Leis-
tungsangebot gehört die

Pflege und Wartung von
Bauelementen. Ob Ausbes-
serungen von Kratzern und
Macken, Instandsetzung
und Pflege von Beschlägen,
Abdichten von Haustüren
und Fenster, Reparaturen
von defekten Schlössern
und Drückergarnituren,
das Austauschen von Roll-
ladengurten und -motoren
sowie vieles mehr. Das
Team der Tischlerei Poppe
ist für Sie da. (bhi)

Tischlerei Poppe: Kreative Vielseitigkeit
Vom Boden bis zu Decke, von innen nach außen - bei Poppe erfolgt alles aus einer Hand

Die Tischlerei erstellt auf Wunsch 3D-Entwürfe. Foto: Poppe

ANZEIGE

Verglasungen: Bei Poppe ist
auch das möglich. Foto: Hirschberg

Mühlenweg 14
27639 Midlum
Telefon 04741 6030303

www.tischlereipoppe.de

Infos unter

Ralf Poppe
Tischlermeister

»Geht nicht,
gibts nicht.

Wir finden immer
eine Lösung.«

Die Küche nach Umsetzung der Entwürfe. Foto: Poppe

Ihre Profis vor Ort
Experten aus der Region stellen sich vor
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Leute von hier

as Team der Jugendhilfestation Bederkesa-Schiffdorf und
neun Kinder der Tagesgruppe freuen sich: Es geht in ein
Feriencamp in Dänemark - dank 2000 Euro der Proske-

Stiftung. Sven Proske und Michael Sandelmann zeigten sich
spendabel. „Prima, dass wir unterstützt werden“, sagt Thomas
Reinschmidt (Jugendhilfestation). „Die Kinder lernen Neues,
erleben sich außerhalb des Alltags, das ist wichtig für die
Gruppenarbeit“, so Erzieher Ricardo Riemann und Sozialpäda-
gogin Kim Grimm. FOTO: SCHEITER

D

Spende für Feriencamp

ausende von Ostereiern haben die Damen des Lions Club
in den vergangenen Jahren schon für den guten Zweck
verkauft. Die Aktion gehört zum festen Jahresprogramm

des Clubs. 5000 Gewinnspiel-Ostereier mit dem Motiv der
Kogge warten bei den bekannten Verkaufsstellen auf neue Ei-
gentümer. Jedes Ei enthält eine Losnummer, die in der Woche
nach Ostern in die Verlosung geht. Die Gewinnliste wird dann
im Internet veröffentlicht. Die Eier werden in Handarbeit von
den Lions Damen befüllt und verpackt. Das Motiv wurde von
Margrit Wohlers entworfen. www.lions-seute-deern.de FOTO: PR

T

Ostereier mit Losen zu kaufen
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Aus der Seestadt

CUXHAVEN. Die Koordinierungsstelle Frau und Wirtschaft bietet ei-
nen kostenfreien Online-Workshop an. Am Donnerstag, 22. Fe-
bruar, in der Zeit von 16 bis 18 Uhr lernen Interessierte, wie Inter-
netplattformen bei der Karriereplanung helfen können, heißt es
in der Ankündigung. Anmeldungen für den Workshop werden
bis Dienstag, 20. Februar, per E-Mail unter frau-und-wirt-
schaft@afw-cuxhaven.de entgegengenommen.

Karriereplanung: Workshop für Frauen

BREMERHAVEN. Eine kostenlose und unabhängige Rechtsberatung
bietet die Verbraucherzentrale Bremen-Bremerhaven jeden Mitt-
woch in der Zeit von 13 bis 17 Uhr im Quartier in Lehe, „die theo“
(Lutherstraße 7) an. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Exper-
ten informieren über verschiedene Verbraucherthemen.

Kostenlose Rechtsberatung in Lehe
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Wer in den letzten Tagen an
der Bohlenstraße vorbeige-
gangen ist, dem könnte auf-
gefallen sein, dass sich etwas
tut in Kalli’s altem Kiosk ne-
ben dem Mühlen-Grill. Suha
Abdi, 30 Jahre jung und neu
in der Region, will den Shop
wieder beleben. „Am Freitag,
1. März, öffnen wir hier unse-
re Türen“, verspricht die
künftige Kioskbetreiberin.
Das dürfte eine gute Nach-

richt für viele Schiffdorfer
sein. Über 70 Jahre lang gab
es den Kiosk in Schiffdorfs
Hauptstraße, Generationen
von Schülern haben sich hier
mit Schreibheften und Ner-
vennahrung für den Unter-
richt versorgt. Zuletzt haben
vor allem Postkunden und
Lotto-Fans die Anlaufstelle
geschätzt. Doch im Novem-
ber schloss der Nahversorger
endgültig seine Türen. Das
Geschäft lohne sich schlicht
nicht mehr, klagte Janina
Schock, die den Shop 2019
übernommen hat, als Karl-
Heinz alias „Kalli“ Lange in
den Ruhestand ging.
Suha Abdi hat davon nichts

mitbekommen.
Die 30-Jährige lebt seit

September in Bremerhaven,
der Liebe wegen, wie sie ver-
rät. Sie kommt aus Bad Mün-
der, einer Kleinstadt in der
Nähe von Hameln, und hat
dort zehn Jahre lang in einer
Tankstelle gearbeitet.

Schon immer vom eigenen
Laden geträumt

„Ich hab dort meine Lehre
als Einzelhandelskauffrau ab-
solviert und später den Laden
auch gemanagt. Ich hab da
viel gelernt und das möchte
ich jetzt umsetzen“, erzählt

sie. Im Spätherbst habe sie
bei eBay Kleinanzeigen das
Angebot gefunden, den La-
den zu übernehmen, erzählt
Abdi. „Als ich zum ersten
Mal hier reinkam, ist mir das
Herz aufgegangen“, sagt sie
und lächelt. Schließlich habe
sie schon immer von einem
eigenen Laden geträumt.
Ein Kiosk soll es auf jeden

Fall wieder werden. Mit Post,
Lotto, Getränken, Süßigkei-
ten und Tabak. Auch frischen
Kaffee will sie anbieten und -
wenn es möglich ist - auch
belegte Brötchen. Schulbü-
cher soll es auch wieder ge-

ben. Es wird also ein ähnli-
ches Angebot geben wie zu-
letzt. Aber eines wird sich auf
jeden Fall ändern - der Na-
me. „Kiosk An der Mühle“
will Suha Abdi ihn nennen,
„um zu zeigen, dass hier et-
was Neues beginnt“, sagt sie.

Vom Konzept überzeugt

Die junge Frau ist davon
überzeugt, dass ihr Konzept
funktioniert. Erst recht, wenn
sie von Montag bis Sonn-
abend jeweils durchgehend
von 7 bis 18 Uhr geöffnet hat.
Interesse ist auf jeden Fall

da. Draußen blickt ein älteres
Ehepaar neugierig durch die
offene Tür. „Tut sich hier
was?“, fragt die Frau. Und
freut sich sehr, als sie eine po-
sitive Antwort bekommt.
„Das ist schön. Wir brauchen
hier einen Kiosk. Viel Er-
folg“, sagt sie und lächelt.

„Kalli’s Kiosk“ öffnet wieder
Neue Betreiberin will den Mini-Shop in Schiffdorf wiederbeleben

VON INGA HANSEN

SCHIFFDORF. Totgesagte leben
länger, heißt ein altes Sprich-
wort. Das gilt offenbar auch für
Kalli’s Kiosk an der Bohlenstra-
ße. Schiffdorfs einziger Mini-
Shop öffnet wieder seine Tü-
ren. Dank einer neuen Betrei-
berin.

Suha Abdi jedenfalls will den Kiosk in Schiffdorf wieder eröffnen. Am Freitag, 1. März, ist es so weit. FOTO: HANSEN
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Suha Abdi, Kiosk-Betreiberin

„Als ich zum ersten Mal hier reinkam,
ist mir das Herz aufgegangen.“

GEESTEMÜNDE. Mit einer Premi-
ere geht die Beruflliche Schu-
le für Dienstleistung, Gewer-
be und Gestaltung (BSDGG)
im kommenden Monat an
den Start. Dort können Absol-
venten des mindestens Mittle-
ren Schulabschlusses sich zu
„Gestaltungstechnischen As-
sisten:innen“ ausbilden las-
sen. Die Ausbildung beinhal-
tet nicht nur die Berufsausbil-
dung, sondern unter anderem
auch die Erlangung der Be-
rechtigung zum Übertritt in
die Fachoberschule (FOS).
Bild-, Text- und Grafikgestal-
tung sind ebenso Inhalte wie
zum Beispiel Webgestaltung.
Anmeldungen sind bis 1. März
im Sekretariat der Schule und
im Internet möglich.

www.bsdgg.de

Anmeldung bis 1. März

Neue Ausbildung
an der BSDGG

Kliniken

Aufnahmebereitschaft der
chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereit-
schaft:
Klinikum Bremerhaven Reinken-

heide, 04 71/2 99-0
Ameos-Klinikum Mitte Bremerha-

ven, 04 71/48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische
Bereitschaft:
Klinikum Bremerhaven Reinken-

heide, 04 71/2 99-0
Ameos-Klinikum Mitte Bremerha-

ven, 04 71/48 05-0

Bremerhaven

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
·····························································
im Ameos-Klinikum Mitte Bremerha-
ven, Wiener Straße 1, 116 117.
Sonntag von 8 bis 23 Uhr (falls Haus-
arzt oder behandelnder Arzt nicht er-
reichbar). Nach 23 Uhr erfolgt die
Versorgung durch das Ameos-Klini-
kum Mitte, Wiener Str. 1,
04 71/4 80 50.
Bei anhaltenden Brustschmerzen
über 5 bis 10 Minuten: Rettungs-
dienst 112

Augenärztlicher Notfalldienst
·····························································
Wenn zu den üblichen Praxisöff-

nungszeiten der behandelnde Au-
genarzt nicht erreichbar ist, erfolgt
die Versorgung durch den ärztlichen
Bereitschaftsdienst im Ameos-Klini-
kum Mitte Bremerhaven, 116 117.

Kinderärztlicher Notfalldienst
·····························································
Kinder- und Jugendärztlicher Bereit-
schaftsdienst im Ameos-Klinikum
Mitte Bremerhaven, Wiener Str. 1,
116 117. Sonntag von 10 bis 12 und 16
bis 18 Uhr (falls behandelnder Kin-
derarzt nicht erreichbar).

Zahnärztlicher Notfalldienst
·····························································
Sonntag, 10 bis 12 und von 17 bis 19
Uhr (falls behandelnder Arzt nicht er-
reichbar): Dr. Gerlind Hampe & Dr.
Dr. Markus Hampe, Buchtstr. 27-29,
22225

Tierärztliche Notfallbereitschaft
·····························································
Bitte an den Tierarzt wenden, dort
wird telefonisch mitgeteilt, wer Not-
dienst hat. Weitere Info unter:
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Apotheken-Notdienst
·····························································
Sonntag ab 9 Uhr: Möwen-Apotheke,
Hans-Böckler-Straße 32, 62929

Landkreis Cuxhaven

Ärzte
·····························································
Allgemeine Praxisöffnungszeiten.
Rufbereitschaft 15 bis 7 Uhr (falls
Hausarzt oder behandelnder Arzt
nicht erreichbar): 116 117.

Augenärztlicher Notfalldienst
·····························································
Augenärztlicher Notfalldienst Elbe-
Weser-Dreieck (zum Ortstarif):
041 41/98 17 87.

Zahnärztlicher Notfalldienst
·····························································
Sonntag von 10 bis 11 Uhr und um 19
Uhr: Dr. Benjamin Petersen, Hagen,
04746/249

Apotheken-Notdienst
·····························································
Sonntag: Marien-Apotheke, Bever-
stedt, Logestraße 10, 04747/1044
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Ärztlicher Notdienst

Die Nummer des Ärztlichen
Bereitschaftsdienstes: 116 117

FOTO: PLEUL/DPA

ANZEIGE

GLASFASER-
ANSCHLUSS

0€2

STATT 799,99€

Jetzt in Wulsdorf: Surfen Sie lichtschnell und
umweltfreundlich³ mit bis zu 1.000 Mbit/s⁴

Gleich sichern:
swb.de/glasfaserausbau

GLASFASER
KOMMT AN!

1) Für Glasfaser 100, 300, 500 und 1.000 ist ein geeigneter Glasfaser-Hausanschluss notwendig, für den weitere Kosten entstehen können. Das Angebot gilt nur für Privatkunden, die in den
letzten 6 Monaten kein swb Glasfaser-Produkt hatten. Gewerbliche Nutzung ausgeschlossen. Mindestlaufzeit 24 Monate. Preis für Glasfaser 100, 300, 500 vom 1. bis 6. Monat 19,99€ mtl.
Preise ab dem 7. Monat: Glasfaser 100 mtl. 39,99€, Glasfaser 300 mtl. 49,99€, Glasfaser 500 mtl. 59,99€, Glasfaser 1.000 ab dem 1. Monat mtl. 79,99€. Standardgespräche in nat. Festnetze:
0 ct/Min., in nat. Mobilfunknetze: mit Mobilfunk-Flatrate 0,00€ mtl.; kein Call-by-Call. Einmaliger Bereitstellungspreis 59,99€. Geeigneter Router vorausgesetzt. 2) Der Hausanschlusspreis
in Höhe von 0€ (statt 799,99€ für Glasfaser-Hausanschlüsse, die durch die EWE TEL GmbH bereitgestellt werden) gilt nur für Privatkunden in ausgewählten Glasfaser-Gebieten, wenn für den Glasfa-
ser-Anschluss ein Glasfaser-Produkt der EWE TEL GmbH bestellt wird. Für das Glasfaser-Produkt entstehen Kosten. Im Hausanschlusspreis inbegriffen ist die Verlegung einer Glasfaserleitung bis zum
Hausübergabepunkt. Die Bereitstellung des Glasfaser-Hausanschlusses erfolgt durch die Glasfaser NordWest GmbH & Co KG, wenn der Hauseigentümer oder die Hausverwaltung dem Ausbau nicht
widerspricht und eine finale Prüfung den Ausbau bestätigt. 3) Details dazu finden Sie auf ewe.de/klimafreundlich. 4) Soweit regional bei Ihnen verfügbar und technisch realisierbar.

Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot regional begrenzt verfügbar und vorbehaltlich technischer Realisierbarkeit. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.
EWE TEL GmbH, Am Weser-Terminal 1, 28217 Bremen.

19,99€1
GLASFASER AB

MONATLICH
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Personen mit niedrigem Blutdruck leiden unter Kreislaufbe-
schwerden.Auch Kopfschmerzen treten vermehrt auf. Häu-
fig fühlt man sich müde. In vielen Regionen stehen die Ha-
selnusssträucher schon in voller Blüte, und die allergene
Belastung ist mäßig bis stark, teilweise aber auch nur
schwach bis mäßig. Erste Erlenpollen sind in der Luft.

Viele Wolken ziehen vorüber. Zunächst fällt nur vereinzelt etwas Regen oder
Nieselregen, später regnet es häufiger. 9 bis 11 Grad werden erreicht. Der
Wind weht schwach bis mäßig aus Süd. Nachts sinken die Tempera-
turen auf 8 bis 6 Grad. Morgen überwiegen meist dieWolken, und
es fällt auch örtlich etwas Regen.

Deutschland heute

Antalya
Athen
Barcelona
Lissabon
London
Palma de Mallorca
Paris
Rom
Stockholm
Tunis
Wien

AKTUELLES WETTER: PLZ-WETTER FÜR IHREN ORT: 0900 130 041 01 UND DAS BIOWETTER MIT POLLENFLUG, UV-INDEX UND OZONVORHERSAGE: 0900 130 041 02 (0,65 EUR/Min.*) *AUS DEM DT. FESTNETZ, GGF. ABWEICHENDER MOBILFUNKTARIF

heiter 18°°
heiter 17°
wolkig 18°°
wolkig 20°
Schauer 14°°
wolkig 19°
Regen 12°°
heiter 18°
wolkig 1°°
wolkig 19°
wolkig 11°°

Städtewetter heute

Berlin

Hamburg

Erfurt Dresden

Hannover

Bremen

Köln

Frankfurt

Stuttgart

Münchenn

Nürnberg
Lissabon

Madrid

Tunis

Dublin

Oslo

London

Paris

Helsinki

Moskau

Warschau

Dubrovnik

Berlin

Athen

Rom Istanbul

Balkonpflanzen:
Ab Mitte des Monats werden die
Balkonpflanzen zurückgeschnitten.
Geranien und Fuchsien werden un-
gefähr handhoch geschnitten, da-
mit die Pflanzen buschig austreiben
können.

Gartentipp

Am Sonntag gibt es nachAuflösung
örtlicher Nebel- und Hochnebelfel-
der im Süden und Osten zeitweise
etwas Sonnenschein, und es bleibt
bis zumAbendweitgehend trocken.
Sonst überwiegen häufig Wolken,
und ausWesten ziehen Regenfälle
auf. Die Temperaturen erreichen
Höchstwerte zwischen 5 und 13
Grad. Der Wind weht schwach bis
mäßig, an der Nordsee zeitweise
auch frisch und mit starken Böen
aus südlichen Richtungen.

Deutschland Niederschlag

Biowetter

Sonne und Mond

Europa heute

Kanaren

S 5

S 4

S 5

SO 3

24.02.
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17.03.
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09:55 / 22:23
09:54 / 22:22
01:47 / 14:17
00:40 / 13:14
--:-- / --:--
01:10 / 13:42
01:41 / 14:12
04:25 / 16:54
05:17 / 17:43
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Wahrscheinlichkeit

MI

Stark bewölkt, im Tagesverlauf erneut Regen
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7°
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6°
11°

6°
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6°
10°

5°
10°
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5°
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BREMERHAVEN

BREMEN

HAMBURG

Achim

Zeven

Beverstedt

Bremervörde

Bad Bederkesa

Hemmoor

Stade

HagenBrake

Nordenham

Rotenburg

Lüneburg

Buxtehude

Sittensen

OLDENBURG
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Otterndorf
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Itzehoe

Neumünster

Rendsburg

LÜBECK

KIEL
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12° 5°

12° 5°

14° 7°

13° 8°

12° 8°

11° 7°
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www.wetterkontor.de

Die Vorhersage für den 18. Februar 2024: 1-2 schwach
3-5 mittel
6-7 hoch

8-10 sehr hoch
11 extrem

UV-Strahlung heute

1
UV-

Index

1-2: Keine Maßnahmen erforderlich
3-5: Schutzmaßnahmen empfehlenswert
6-7: Schutzmaßnahmen erforderlich
8-10: Schutzmaßnahmen unbedingt erforderlich
11: Besondere Maßnahmen sind ein Muss

In einemWerbespot während der
TV-Übertragung des Super Bowls in
den USA hat Beyoncé (42) ein neues
Album angekündigt. Auf ihrer Web-
seite war der Hinweis auf „Act II“ und
das Datum „29. März“ zu sehen. Dort
erschien Musik von zwei neuen
Songs, deren Titel „Texas Hold ‘Em“
und „16 Carriages“ Fans spekulieren
ließ, ob es sich um ein Country-Al-
bum handelt. FOTO: PIZZELLO/DPA
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Beyoncé

Neues Album kommt am 29. März

Rockmusiker Peter Maffay (74) wird
einen Gastauftritt in der Vox-Sendung
„Sing meinen Song - Das Tauschkon-
zert“ haben. Das teilte der Sender der
RTL Group mit. „Erstmals in der Ge-
schichte wird ein Special Guest mit
nach Südafrika reisen und für einen
Abend in das Tauschkonzert eintau-
chen.“ Die elfte Staffel startet im
Frühjahr. Ein konkreter Starttag ist
nicht bekannt. FOTO: HÖRHAGER/DPA
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Peter Maffay

Sänger hat Gastauftritt in Vox-Sendung

Altrocker Ozzy Osbourne (75) wirft
US-Rapper Kanye West (46) vor, sei-
ne Musik ohne Zustimmung ver-
wendet zu haben. West habe um
Erlaubnis gebeten, einen Teil einer
Live-Performance des Black-Sab-
bath-Klassikers „Iron Man“ verwen-
den zu dürfen, schrieb der britische
Rockmusiker auf der Online-Platt-
form X. Die Erlaubnis sei West ver-
weigert worden. FOTO: STRAUSS/DPA
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Ozzy Osbourne

Altrocker im Clinch mit Kanye West

Hollywood-Star Robert De Niro
schwärmt von seiner jüngsten Toch-
ter Gia Virginia. „Sie ist ein bezau-
berndes Baby“, sagte der 80-Jährige.
Wenn er das zehnMonate alte Mäd-
chen ansehe, vergesse er alles um
sich herum. „Daher ist es eine große
Freude und Befreiung, einfach in die-
semMoment bei ihr zu sein.“ Er hat
sechs ältere Kinder. FOTO: STRAUSS/DPA
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Robert De Niro

Tochter Gia lässt ihn alles andere vergessen

Sängerin Christina Stürmer (41) muss-
te sich zu Beginn ihrer Karriere erst
an den Erfolg gewöhnen. „Es ging
mir auf den Keks, dass alle Fotos und
Autogramme von mir wollten, auch
wenn ich privat unterwegs war. Die
Leute haben mir das Gefühl vermit-
telt: Wir haben dich groß gemacht,
und deshalb musst du alles tun, was
wir wollen.“ FOTO: VON DITFURTH/DPA
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Christina Stürmer

Genervt von Fotos und Autogrammen

Die US-Rockband Pearl Jam um
Frontmann Eddie Vedder will
mit einem neuen Album auf
Welttournee gehen. Die Band

kündigte den
Auftakt ihrer
Konzertreise
für Anfang
Mai im kana-
dischen Van-
couver an. In
Europa sind

ab Juni Auftritte in Dublin,
Manchester, London, Barcelo-
na, Madrid und Lissabon ge-
plant. Zwei Konzerte auf der
Berliner Waldbühne stehen im
Juli auf dem Programm. Im No-
vember soll die „Dark Mat-
ter“-Tour im australischen Syd-
ney enden. FOTO: DAMMAN/DPA

Eddi Vedder

Pearl Jam kündigt
Welttour an

Schauspieler Felix von Jasche-
roff (41) sieht sich nach seiner
Erfahrung im Dschungelcamp

erst einmal
nicht mehr
im Reality-TV.
Beim Dreh in
Australien
habe er neun
Kilo abge-
nommen,

sagte der „Gute Zeiten,
schlechte Zeiten“-Darsteller in
einem am Dienstag von RTL
verbreiteten Statement. Er be-
reue seine Teilnahme nicht
und sei stolz darauf. „Ich habe
gelernt, dass ich stärker bin,
als ich dachte.“ Von Jascheroff
verließ das Dschungelcamp an
Tag 13. FOTO: MATZKA/DPA

Felix von Jascheroff

Erst einmal kein
Reality-TV mehr

Herzogin Meghan hat nach
Ende der Zusammenarbeit mit
dem Musikstreamingdienst

Spotify einen
neuen Pod-
cast-Partner
gefunden.
Das US-Pod-
cast-Netz-
werk Lemo-
nada Media

möchte die erste Staffel ihres
Podcasts „Archetypes“ vertrei-
ben und eine Serie mit ihr
entwickeln, wie das Unter-
nehmen auf der Plattform X
mitteilte. Die 42-Jährige teilte
mit, sie sei überglücklich, ein
Teil der „Lemonada-Familie“
zu werden. FOTO: STRAUSS/DPA

Herzogin Meghan

Podcast-Serie bei
neuem Netzwerk
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Vor der Kamera

Williams ist der erfolgreichste
britische Solokünstler aller
Zeiten. Er scheint inzwischen
den Frieden mit sich selbst ge-
funden zu haben. Das war
lange Zeit seines Lebens nicht
so. Von null auf hundert wird
der von Minderwertigkeits-
komplexen und Versagens-
ängsten geplagte Sohn einer
Wirtsfamilie aus dem engli-
schen Stoke-on-Trent in den
Starhimmel katapultiert.
Mit 16 Jahren steigt er 1990

als Sänger und Tänzer bei der
Boyband Take That ein, die
mit Hits wie „Back for Good“
bei Teenagern weltweit ange-
sagt ist. Williams spielte den
Bandclown, nach außen hin
stets gut gelaunt, aber inner-
lich kaputt.
1995 verlässt er seine Boy-

group, auch weil er stets im
Schatten des Leadsängers Ga-

ry Barlow steht. Er betäubt
seine Depressionen mit
Rauschmitteln, gerät aus der
Bahn. Gemeinsam mit seinem
Co-Songwriter und Produ-
zenten Guy Chambers arbei-
tet er an seiner ersten Solo-
CD, die 1997 erscheint. Der
Song „Angels“ ändert Wil-
liams Leben. Das Lied wird
ein Welthit und legt den
Grundstein für eine immens
erfolgreiche Solokarriere.
Williams’ Publikum verehrt

ihn als authentisch, in seinen

Ängsten, Schwächen und
Träumen fühlen viele Fans
sich ihm nahe. Der Sänger,
der ohne Abschluss von der
Schule ging, der eine Lese-
Rechtschreibschwäche hat
und mit seiner Vorliebe für
Süßigkeiten immer wieder
den Kampf gegen die Pfunde
verliert, ist einer von ihnen.
„Je selbstsicherer ich wirke,
desto mehr Schiss habe ich
gerade“, sagte Williams. „Hin-
ter all der Coolness steckt die
pure Angst.“

Um die Jahrtausendwende
erreicht der Musiker seinen
kreativen Höhepunkt. Er ist
ein Weltstar geworden, ver-
kauft mehr als 85 Millionen
Alben. Doch sein Album „Ru-
debox“ (2006), auf dem er
sich im Dance/Electro-Stil
versucht, kommt bei Fans
und Kritikern nicht an.

Drei Jahre lang von der
Bühne verschwunden

Er bekommt Panikattacken,
steuert in einen Nervenzu-
sammenbruch. Drei Jahre
lang verschwindet Williams
von der Bühne, lässt sich we-
gen seiner Suchterkrankun-
gen in einer Rehaklinik be-
handeln. Gestärkt meldet er
sich 2009 mit einem Album
zurück. Noch immer strömen
Besuchermassen zu seinen
Konzerten,
Als Familienmensch mit

seiner Frau, der US-Schau-
spielerin Ayda Field, und den
vier Kindern findet er nun
schließlich inneren Halt, wie
er beteuert. (DPA)

Er entertaint noch immer
Robbie Williams sieht sich musikalisch und persönlich auf gutemWeg

VON ALEXANDER LANG

FRANKFURT/MAIN. Robbie Williams
sitzt auf dem Bett in seiner Villa
in Los Angeles. Er drückt eine
Taste seines Laptops und lässt
Filmsequenzen aus seiner Karrie-
re ablaufen. „Ich kann jetzt an-
nehmen, was mein Leben ist,
und ich stemme mich nicht da-
gegen.“ Er sei auf dem besten
Weg, glücklich zu sein, so der
Entertainer, der am 13. Februar
50 Jahre geworden ist.

Pendelte lange zwischen musikalischen Höhen und persönlichen
Tiefen: Robbie Williams. FOTO: BUHOLZER/DPA

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Sänger Robbie Williams

„Hinter all der
Coolness steckt die

pure Angst.“

LOS ANGELES. Ab 2026 will die
Filmakademie in Hollywood
eine neue Oscar-Kategorie
einführen. Nach Mitteilung
der Academy of Motion Pic-
ture Arts and Sciences sollen
damit Casting-Verdienste ge-
würdigt werden. Casting-Di-
rektoren würden eine „we-
sentliche Rolle“ beim Filme-
machen spielen, daher sollte
dies zu den Disziplinen zu-
gefügt werden, die ausge-
zeichnet werden, hieß es in
einer Mitteilung von Acade-
my-Chefin Janet Yang und
Geschäftsführer Bill Kramer.
Die Filmakademie hatte zu-
letzt im Jahr 2001 die damals
neue Oscar-Kategorie „Bes-
ter animierter Spielfilm“ ge-
nehmigt. Seither wurden Os-
cars in insgesamt 23 Sparten
vergeben,

Neue Kategorie
bei den Oscars

it dem Trailer des dritten „Deadpool“-
Films sind vor Kurzem beim Su-
per Bowl einige neue De-

tails zu einem der Kino-
Highlights des Jahres ver-
öffentlicht worden. So
steht nun der Titel des
Marvel-Films mit
Ryan Reynolds mitt-
lerweile fest: „Dead-
pool & Wolverine“.
Das legt nahe, dass
Hugh Jackman in sei-
ner Paraderolle als
Wolverine wohl einen
größeren Part im Film
haben wird. Reynolds (47)
und Jackman (55) sind be-
freundet und liefern sich öffentlich
oft Scherze über ihre Filmrollen. „Deadpool
& Wolverine“ ist der einzige Film des Marvel
Cinematic Universe (MCU), der dieses Jahr

M herauskommen soll. Deutscher Kinostart ist
für den 24. Juli geplant. Reynolds verkör-

perte den Antihelden Wade Wil-
son (alias Deadpool) im
schwarz-roten Kostüm
schon in „Deadpool“
(2016) und in „Deadpool
2“ (2018). Der neue
Trailer beginnt mit ei-
ner Geburtstagsfeier
für Wilson. Diese wird
von einigen unerwar-
teten Gästen gestört:
der „Time Variance Au-
thority“ (kurz: TVA), die

Marvel-Fans bereits aus
der Serie „Loki“ kennen. Sie

rekrutieren Deadpool für einen
neuen Auftrag. Wie bei der „Dead-

pool“-Reihe üblich, sind die Szenen gespickt
mit ironischen Kommentaren und reichlich
Action. FOTO: ALLEN/DPA

Hugh Jackman mischt in „Deadpool“ mit
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Beverstedt

Polizei informiert
Der Seniorenkreis Frelsdorf
lädt am Mittwoch, 21. Febru-
ar, 14.30 Uhr, zum Senioren-
nachmittag ins Dorfhaus
ein. Vom Präventionsteam
der Polizei Cuxhaven ist
Carsten Bode dort und infor-
miert über kriminelle Vorge-
hensweisen. Anmeldung:
bis 19. Februar unter Tel.
04749/8442.
Lämmer beobachten
Der Beverstedter Tierpark
öffnet am Sonntag, 18. Feb-
ruar, von 11 bis 16 Uhr seine
Pforten. Zurzeit sind neuge-
borene Lämmer, Zicklein
und Ferkel zu beobachten.
Sammelsurium öffnet
Am heutigen Sonntag ist
das Sammelsurium Bokel,
Auf dem Brink 7, mit seiner
verkehrstechnischen Samm-
lung von 11 bis 17 Uhr geöff-
net.
Bürgerversammlung Bokel
Bokels Ortsvorsteher Ste-
phan Somnitz lädt zur Bür-
gersammlung am Donners-
tag, 22. Februar, 19.30 Uhr,
in die Gaststätte „An de
Eck“ in Bokel Kransmoor.
Gemeinsames Singen
„Lasst uns singen“ lautet
das Motto für Sangesfreudi-
ge am Sonntag, 18. Februar,
16 Uhr, in der Feldhofhalle.
Texte werden mit Beamer
an die Wand geworfen und
begleitet. Die Musikschule
Beverstedt-Hagen lädt ein.
Anmeldung nicht nötig.
Repair-Café in Bokel
Die Arbeitsgruppe „Repair-
Café Bokel“ des Bürgerver-
eins Bokel öffnet am Sonn-
tag, 25. Februar, 12 bis 16
Uhr wieder die Türen für
„Kaputtes“. „Reparieren
statt Wegwerfen“ ist die De-
vise im Treffpunkt „Alte Feu-
erwache“, Hauptstraße 71.

Loxstedt

Taizé-Andacht
Der Chor St. Marien der Ev.
Kirchengemeinde Loxstedt
lädt am Sonntag, 25. Febru-
ar, um 18 Uhr, in der Kirche
zur gemeinsamen Taizé-An-
dacht ein. Unter dem Titel:
„Mut zur Barmherzigkeit“
werden einfache Taizélieder
in lateinischer und deut-
scher Sprache gesungen.

Hagen

Theaterfahrt nach Bremen
Zu einem Ausflug ins Pack-
haustheater am Sonnabend,
23. März lädt die Ortsvorste-
herin der Ortschaft Hagen
Giesela Schwertfeger die Se-
niorinnen und Senioren aus
Hagen, Kassebruch und
Dorfhagen ein. Um 9.30 Uhr
startet der Bus in Hagen am
Platz an der Burgallee (ZOB).
Anmeldungen bis 23. Febru-
ar bei Frauke Tienken unter
Tel. 04746/8766 oder per
E-Mail: tienken@hagen-
cux.de.

Schiffdorf

Plattdeutscher Gottesdienst
Ein plattdeutscher Gottes-
dienst wird in der Martins-
kirche in Schiffdorf am heu-
tigen Sonntag gefeiert. Um
10 Uhr sind alle Gläubigen
und Freunde der plattdeut-
schen Sprache willkommen.
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Hannelore Schramm aus Bremerhaven
wird am Freitag, 23. Februar um 20 Uhr in der Le-
selust Beverstedt ihr Buch mit dem Titel „Der Duft
nach Honig und Vanille“ vorstellen. Die Autorin
nimmt ihr Publikum mit auf Reisen zu persönlich
erlebten Geschichten in die Provence. Eine roman-
tische, aber auch witzige Hommage, nicht nur für
Frankreich-Liebhaber. Der Eintritt ist frei. Die An-
meldung während der Öffnungszeiten Leselust Be-
verstedt, Logestraße 25, wird empfohlen.

Gemeinde Beverstedt

Hommage an Provence
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Am Sonnabend, 24. Februar, findet eine
theoretische Einführung in die Technik der Werk-
zeugherstellung aus Feuerstein und Granit mit
dem Ortsheimatpfleger Michael Woehlert in der
Burg Bederkesa statt. Am Sonntag, 25. Februar,
wird er außerdem mit den Teilnehmenden ein
Feld begehen und anschließend die Funde bestim-
men. Der Kurs findet jeweils von 10-14 Uhr statt.
Anmeldung: Tel. 04745/82089, E-Mail: Wiebke.
stuermer@t-online.de.

Stadt Geestland

Werkzeug aus Feuerstein
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Wer einen Einstieg in die Schwarz-
Weiß-Fotografie sucht, oder sein Wissen aktuali-
sieren möchte, der ist bei dem intensiven Woche-
nend-Workshop des Verkehrsvereins Wremen vom
1. bis 3. März im Gästezentrum Wremen richtig.
Sacha Goerke, Leiter der Fotoakademie Westfalen
und Werbefotograf unterstützt die Teilnehmer.
Anmeldung: Tel. 04705/242 oder per Mail an
dircksen@deichhof.de.

Wurster Nordseeküste

Workshop zur Fotografie

Seit Monaten versperrt ein
Bauzaun den Weg in den
Dorfladen an der Midlumer
Dorfstraße 6. Drinnen wer-
den Wände verkleidet und
gestrichen, die ersten Ein-
richtungsgegenstände sind
bereits geliefert. Hinter dem
Haus rüttelt eine Maschine
über frisch aufgefahrenen
Bausand. „Es läuft“, sagt Ge-
meindemitarbeiter Frank
Chrzanowski beim Blick
über die Baustelle. Das war
nicht immer so.
„Der Anfang war schwierig“,
berichtet Chrzanowski. Ein
unverhoffter Asbestfund hat-
te die Baustelle gleich zu Be-
ginn der Arbeiten im vergan-
genen Sommer vorüberge-
hend lahmgelegt. Dabei sei-
en Wände und Boden des
jahrzehntealten Baus vorab
untersucht und für asbestfrei
befunden worden, berichtet
Bauingenieur Frank Berg-
horn, dessen Planungsgesell-
schaft den Umbau geplant
hat.

Baustelle musste besonders
gesichert werden

Der Asbest sei versteckt im
Kleber zwischen mehreren
Fußbodenschichten zum
Einsatz gekommen. Gefähr-
lich wurde der Fund erst im
Kontext der umfangreichen
Sanierung. Um zu verhin-
dern, dass die Fasern beim
Entfernen der Bodenschich-
ten freigesetzt und eingeat-

met werden, mussten Bau-
stelle und Entsorgung zu-
nächst besonders gesichert
werden.
Dabei tauchten weitere

Probleme auf: Unter den
Fußbodenbelägen habe sich
keine ausreichend dicke Bo-
denplatte befunden. Eine
Zwischenwand sei nicht
korrekt eingebaut worden.
Auch bei der Fassadensanie-
rung gab es laut Chrzanow-
ski Probleme. So hätten die
vorgesehenen Dämmplatten
nicht geliefert werden kön-
nen. Die neue Bestellung sei
deutlich teurer geworden.
Zudem treffen die Ersatz-
platten später ein.
Aber nicht nur im Gebäu-

de, auch bei den Bodenar-
beiten auf der Rückseite für
die geplante Café-Terrasse
machten die Bauarbeiter ei-
nen unerwarteten Fund.
„Obwohl das Heizungssys-
tem längst auf Gas umge-
stellt ist, haben wir im Hof
unter der Erde einen alten
Öltank gefunden“, teilt Berg-
horn mit. Der Tank wird ge-
rade ausgebaut.
Dorfladen-Betreiberin Ga-

briele Cierlitzki beobachtet
die Baustelle aus einer ge-
wissen Distanz. Im Juni ver-
gangenen Jahres war sie zu-
nächst in die leer stehenden
Räume einer Bäckerei im
Dorf umgezogen; seit Ende

November betreibt sie ihren
kleinen Lebensmittelhandel
im Midlumer Heimathaus.
„Hier gefällt es mir auch“,
sagt die Dorfladen-Betreibe-
rin verschmitzt. Vor allem
die Profiküche hat es der lei-
denschaftlichen Köchin an-
getan. Jeden Samstag bietet
sie ein selbst gekochtes Ge-
richt zum Mitnehmen an.
Kleine Gerichte und Eisbe-
cher will sie ihren Kunden
künftig auch auf der neuen
Terrasse des Dorfladens an-
bieten.

Terrasse soll auf der
Rückseite gebaut werden

Im Laden läuft gerade der
Innenausbau. Nach den Ma-
lerarbeiten sollen LED-
Leuchten und eine Akustik-
decke sowie Fensterbänke,
Türzargen und Türen mon-
tiert werden. Parallel dazu
laufen die Arbeiten an den
Außenanlagen. Vor dem Ge-
bäude wird eine Rampe für
Rollstuhlfahrer und Rollator-
nutzer entstehen, daneben
ein Parkplatz für Schwerbe-
hinderte.
Auffälligste Veränderung

wird die Terrasse auf der
Rückseite sein. Neben den
Terrassensitzplätzen wollen
Dorfbewohner eine beleuch-
tete Boulebahn errichten.
Auch die Parkplätze sollen
nach dem Umbau wieder
nutzbar sein. Neu ist auch
eine begehbare Kühlzelle, in
der Cierlitzki mehr Ware la-
gern kann. Ebenfalls mit
zum Inventar gehören meh-
rere Verkaufskühleinrichtun-
gen für Molkereierzeugnisse,
Wurst und Fleisch.
Berghorn und Chrzanow-

ski hoffen, dass der alte neue
Dorfladen in circa sechs Wo-
chen eröffnet werden kann:
„Vorausgesetzt, es läuft jetzt
alles nach Plan.“ Nicht ganz
wie geplant, so Chrzanow-
skis Einschätzung, haben

sich dagegen die Kosten für
das Umbauvorhaben entwi-
ckelt, das unter anderem
auch neue Fenster, Türen so-
wie eine energetische Fassa-
densanierung umfasst. In-
klusive des Eigenanteils der
Gemeinde sollten ursprüng-
lich gut 500.000 Euro inves-
tiert werden. Chrzanowski
geht davon aus, dass die Ge-
meinde wohl über der Kos-
tenschätzung landen wird.

Laden-Umbau dauert länger
Midlum: Probleme mit Asbest haben die Pläne verzögert

VON HEIKE LEUSCHNER

MIDLUM. Eigentlich wollte Gabri-
ele Cierlitzki längst wieder im
Midlumer Dorfladen stehen.
Doch Probleme beim Umbau
haben die Pläne verzögert.
Während die 71-Jährige den
Verkauf vorübergehend im Hei-
mathaus managt, wird im Dorf-
laden mit Hochdruck gearbei-
tet.

Planer Frank Berghorn (links) und Frank Chrzanowski von der Gemeinde Wurster Nordseeküste machen sich ein Bild vom Stand der Umbau-
arbeiten im Midlumer Dorfladen. Im Hintergrund sind die neuen Kühlgeräte zu sehen. FOTOS: LEUSCHNER

Auf der Rückseite des Dorfladens entsteht eine Café-Terrasse. Am
Rand (links) wollen Dorfbewohner eine Boulebahn bauen.

Dorfladen-Betreiberin Gabriele Cierlitzki betreibt ihren Dorfladen
vorübergehend im Midlumer Heimathaus.

ANZEIGE
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300 €*

RABATT
AUF GARDINEN- ODER

DEKOSTOFFE BEI

BEAUFTRAGUNG

UNSERER

HANDWERKERLEISTUNG

* Gültig vom 17.02.-02.03.24, nur für einmaligen Neukauf, nicht für bereits bestehende Aufträge, Velux-Artikel, Markisen, Insektenschutz oder Reparaturen. Dieser Rabatt-Coupon ist nicht
online einsetzbar und nicht kombinierbar mit anderen Aktionen oder Rabatten. Dieser Rabatt-Coupon darf nur einmal und einmalig pro Person und Auftrag eingesetzt werden. Dieser
Rabatt-Coupon wird bei einer Retoure nicht erstattet. Rabatt gilt nicht für Dienstleistungen und Lieferservice. Keine Barauszahlung möglich.

GLEICH VORBEIKOMMEN!
Hier finden Sie alle aktuellen Informationen wie Öffnungszeiten
und Erreichbarkeiten zum Hammer Fachmarkt in Ihrer Nähe:

ab einem Einkaufswert von

500.-

Gegen Vorlage dieses Rabatt-
Coupons erhalten Sie

50€Rabatt*
auf unser Gardinen-
Warensortiment

bei Beauftragung unserer
Handwerkerleistung.

ab einem Einkaufswert von

1.000.-

Gegen Vorlage dieses Rabatt-
Coupons erhalten Sie

150€Rabatt*
auf unser Gardinen-
Warensortiment

bei Beauftragung unserer
Handwerkerleistung.

ab einem Einkaufswert von

1.500.-

Gegen Vorlage dieses Rabatt-
Coupons erhalten Sie

300€Rabatt*
auf unser Gardinen-
Warensortiment

bei Beauftragung unserer
Handwerkerleistung.

10 Niederlassung der Hammer Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica

26954 Nordenham 10

An der Sielbrücke 2
27432 Bremervörde 10

Rudolf-Diesel-Straße 1

27472 Cuxhaven 10

Abschnede 209
27619 Schiffdorf-Spaden 10

Neufelder Weg 6

27721 Ritterhude-Ihlpohl 10

Von-Liebig-Straße 5

BIS ZUM
02.03.2024



10 LANDKREIS CUXHAVEN 18. Februar 2024 SONNTAGSjOURNAL

SCHIFFDORF. Um die Verwer-
tung von Lebensmittelresten
geht es am Donnerstag, 22.
Februar, um 18 Uhr bei einer
Veranstaltung des Landfrau-
envereins Donnern und Um-
gebung. Der Kursus findet in
den Räumlichkeiten der Be-
rufsbildenden Schule, Jierweg
20 in Schiffdorf, statt. Anmel-
dung: Tel. 0151/22641958 oder
per E-Mail an donnern@cux-
landfrauen.de anmelden.

Vortrag bei den Landfrauen

Verwertung von
Lebensmittelresten

LOXSTEDT. Die Vortragsreihe
der Gemeinde Loxstedt zum
Thema Klimaschutz „Starten
mit Taten“ geht weiter. Ein
Workshop zum Thema „Bau-
en und Sanieren im Bestand –
Wie geht Nachhaltigkeit“
steht am Dienstag, 20. Febru-
ar, auf dem Programm. Zu
Gast sind Vertreterinnen und
Vertreter der Architektenkam-
mer Niedersachsen, des Land-
kreises Cuxhaven und der Ge-
meinde Loxstedt. Zunächst
wird es einen Impulsvortrag
mit dem Titel „Was macht den
Bestand so wertvoll?“ geben.
Beginn ist um 18 Uhr im Bür-
gersaal des Loxstedter Rat-
hauses. Der Eintritt ist frei.
Anmeldung: bis 19. Februar
unter Tel. 04744/4857 oder
per E-Mail an boettjer@ge-
meinde.loxstedt.de.

Reihe zum Klimaschutz

Workshop mit
Nachhaltigkeit

Seit einiger Zeit werden
Bäume und Büsche im Ufer-
bereich zwischen Wasser-
sportverein und Ankeloher
Randkanal drastisch zurück-
geschnitten. Spaziergänger,
Jogger und Radfahrer zeigten
sich sofort verwundert, dass
kein Durchkommen ist. Die
Stadt Geestland weist seit
Kurzem auf ihrer Homepage
auf die Maßnahme hin, die
gemeinsam vom Bauhof der
Stadt und dem Hadelner
Deich- und Uferbauverband
umgesetzt wird.

Gesamtkosten von 15.000
bis 20.000 Euro

Thorsten Heitsch, Ge-
schäftsführer des Wasserver-
sorgungsverbandes Land
Hadeln, erklärt, dass der
Einsatz des schweren Geräts
dringend erforderlich sei.
„Das Wurzelwerk der Bü-
sche und Bäume sorgt dafür,
dass der Untergrund allzu

sehr aufgelockert wird und
der Wall deshalb nicht mehr
optimal gegen das Wasser
schützt.“ Insofern sei die
Maßnahme auch ein Stück
Hochwasserschutz. Die Ge-
samtkosten beziffert Heitsch
auf voraussichtlich 15.000
bis 20.000 Euro.
„Vor und nach Feierabend

und am Wochenende ist der

Weg weiterhin geöffnet“, in-
formiert Geestlands Spre-
cher Merlin Hinkelmann auf
Nachfrage. „Selbstverständ-
lich versuchen wir, die Ein-
schränkungen für die Bürger
in dieser Zeit so gering wie
möglich zu halten.“ Hinkel-
mann fügt hinzu, dass die
Arbeiten nach Auskunft des
Verbandes wohl noch bis

spätestens Anfang März lau-
fen werden. Zunächst erfol-
ge der Rückschnitt der Ge-
hölze mit derzeit zwei Bag-
gern, anschließend werden
Stämme und Äste vor Ort
geschreddert.
Die Abholzung des Baum-

und Buschbestandes an der
Beerster Vorzeigemeile diene
vor allem dem Hochwasser-

schutz, unterstreicht auch
Hinkelmann: „Die Verwal-
lung am See soll ausreichend
Sonne bekommen, um ihrer
Funktion gerecht zu wer-
den.“ Verwallungen haben
die Aufgabe, bei Binnen-
hochwasser beziehungsweise
Hochwasser im Bederkesa-
Geeste-Kanal die hinter der
Verwallung liegenden land-

wirtschaftlichen Flächen zu
schützen. „Verwallungen
schaffen zusätzliches Spei-
chervolumen, verzögern und
mindern das Abflussvolu-
men“, erklärte Hinkelmann.

Maßnahmen
sorgen für freien Weg

Daneben sorge die Maßnah-
me auch für einen freien
Weg: „Zuletzt ragten die Äs-
te deutlich auf den Rund-
weg. Durch den Rückschnitt
ist der Weg wieder frei.“
Die finanziellen Mittel, die

für die Maßnahme aufge-
wendet werden, ließen sich
nach seiner Kenntnis nur
schwer beziffern. Sie ent-
sprechen nach Auskunft der
Stadt im Wesentlichen der
Arbeitskraft, die der Bauhof
und der Deichverband zur
Verfügung stellen.

Schwere Bagger auf dem Seerundweg
Spazierstrecke am Ausflugsgewässer in Bad Bederkesa ist teilweise noch bis März gesperrt

VON GABRIELE SCHEITER

BAD BEDERKESA.Wenig ästhetisch
präsentiert sich derzeit der Spa-
zierweg um den Beerster See:
Statt Bäumen stehen in Teilbe-
reichen vor allem Baumstümp-
fe rechts und links des See-
rundwegs. Ein Durchkommen
ist hier nicht. Warum?

Schweres Gerät sorgt für Tatsachen: Rechts und links des Beerster Seerundweges werden derzeit Büsche und Bäume abgeholzt. Während
der Arbeiten ist der beliebte Weg für Spaziergänger, Jogger und Radfahrer gesperrt. FOTO: SCHEITER
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Geestlands Sprecher
Merlin Hinkelmann

„Zuletzt ragten
die Äste deutlich
auf den Rundweg.

Durch den
Rückschnitt ist der
Weg wieder frei.“

SONNTAGSKALENDER

17. Wulsdorfer Grünkohl-Tour
nicht nur

für den ganzen Stadtteil
Sonntag, 25. Februar, Start 10 Uhr

Seniorenhus, Bremer Str.,
oder direkt um 12 Uhr zum Ziel:

„Schmidt´s Wulsdorfer Buernhus“,
Bremer Str.

mit vielen hochkarätigen Gästen
Kosten: 24 € mit allem Drum und Dran

Verbindliche Anmeldung:
Tel.: 37547 oder 77681

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Lichtblicke e.V.
Hilfe bei Krebserkrankungen und Transplantationsbegleitung
Die Beratungsstelle öffnet montags 15:00 bis 17:00 Uhr, dienstags und
donnerstags 10:00 bis 12:00 Uhr.
UnserpsychoonkologischesTeamist immer fürSieda.
Wir bitten für die Beratung um telefonische Terminabsprache unter

0471-3913869. Sprechen Sie bitte auf den AB: Wir rufen zurück!
UnsereAktivitäten:
• Gesprächskreis füranBrustkrebserkrankteFrauenmit psychoonko-
logischer Begleitung jeden 3. Mittwoch im Monat von 17:00 bis
18:30 Uhr in der Beratungsstelle.

• Sprechstunde zur Organspende jeden letzten Mittwoch im Monat
von 10:00 bis 11:30 Uhr in der Beratungsstelle. Sie können Fragen
stellen, Informationsmaterial und Organspenderausweise sind
vorhanden.

• NeuerGesprächskreis:
Am 20. Februar von 10:30 bis 12:00 Uhr findet unser neuer Ge-
sprächskreis in der Beratungsstelle statt: „Weitergehen“ Gesprächs-
kreis bei einer fortgeschrittenen Krebserkrankung mit psychoonko-
logischer Begleitung.

Ihre Lichtblicke e.V., Beratungsstelle Schifferstr. 17, 27568 Bremerhaven,
0471-3913869

Hospizmodell Bremerhaven e.V.
• Begleitung von schwererkrankten Menschen
am Lebensende und Ihren Angehörigen Zuhause
in Heimen und Krankenhäusern

• Betreuung von Kindern schwersterkrankter Eltern
• Ambulanter Kinderhospizdienst Augenstern
mit Geschwisterbetreuung

• Trauerbegleitung von Kindern, von Eltern verstorbener
Kinder und von Erwachsenen

Bülkenstr. 31, 28570 Bremerhaven 0471-8062955
www.hospiz-bremerhaven.de

PFLEGEDIENSTE
Bremerhavener Pflegedienst
24 Stunden Erreichbarkeit
Geborgenheit durch Bezugspflege.
Wir beraten Sie kostenlos 04 71/95 88 990
www.bhv-pflegedienst.de

Pflegedienst Unterweser
...seit 1996 - Ihr Partner für Pflege und
Betreuung zu Hause !
• Alten- und Krankenpflege
• Beratungsbesuche für pflegende Angehörige
• Hausnotruf
• Haushaltshilfen
• Fortbildung - Ausbildung - Weiterbildung
www.Pflegedienst-Unterweser.de
Freigebiet 1, 27568 Bremerhaven

Pflegezentrale 04 71/8 00 83 00

Tagespflege Unterweser
Ihr Treffunkt im Herzen der Stadt
www.Tagespflege-Unterweser.de
Rickmersstraße 42, 27568 Bremerhaven
Pflegezentrale 04 71/8 00 83 00

Pflegedienst „An derWeser“
- Senioren- und Krankenpflege zu Hause
- Haushaltshilfe, Notrufsystem
- Verhinderungspflege
www.Pflegedienst-An-der-Weser.de
Georgstr. 40, 0471/941 35 56

TagespflegeWintjen GbR
Langener Landstr. 116, 27580 Bremerhaven

0471/90 22 503, Fax: 0471/90 22 504
tagespflege-wintjen@web.de

Hanseatischer Pflegedienst seit 1995
– Individuelle Kranken- und Seniorenpflege
– Fachkräfte für Diabeteserkrankungen
– Pflegeberatung für pflegende Angehörige
– Betreutes Wohnen in der Osterstraße
Brhv., Am Gitter 2 951 20 56
www.hanseatischer-pflegedienst.de

Pflegedienst Wintjen GbR
Langener Landstr. 116, 27580 Bremerhaven

0471/90 22 505, Fax: 0471/90 22 504
pflegedienst-wintjen@web.de

Tagespflege Gentsch
Langen: (04743) 322 80 33
Am Debstedter Weg: (0471) 96 91 99 95
Wulsdorf: (0471) 944 60 844

www.tagespflege-gentsch.de

Häusliche Pflege- Miteinander!
Pflege, Betreuung, Wohnen: Wir unterstützen Sie
vielfältig aus einer Hand!
www.bew-bhv.de 04 71/9 54 31-60

Tagespflege Schillerstrasse GmbH
Schillerstrasse 127
27570 Bremerhaven

0471-39135257
info@tagespflege-schillerstrasse.de
www.tagespflege-schillerstrasse.de

Schiffdorfer Pflegeteam GmbH
Vieländer Weg 254
27574 Bremerhaven

0471-2909183, Fax: 0471-92928085
info@schiffdorfer-pflegeteam.de
www.schiffdorfer-pflegeteam.de

Ambulante Pflege
• häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Eigener Hausnotruf (24-Stunden-Bereitschaft)
• Betreutes Wohnen (Mitte und Speckenbüttel)
Bürgermeister-Smidt-Straße 208, Bremerhaven

4 20 30
www.awo-bremerhaven.de

Tagespflege im Lotte-Lemke-Haus
• Individuelle Betreuung und liebevolle Pflege
• Abwechslungsreiche Aktivitäten und Ausflüge
• Transfer zw. Wohnung und unserer Einrichtung
• Leckere, altersgerechte und gesunde Mahlzeiten
• Warme und familiäre Atmosphäre
Wurster Str. 61, Bremerhaven

0471/89 00-601, Mo. - Fr. 9-16 Uhr
www.awo-bremerhaven.de/Tagespflege-Lotte-Lemke

BEW-Menü-Service – Essen auf Rädern!
Tägl. frisch aus eigener Küche. Speiseplan unter
www.bew-bhv.de/gastronomie 0471/9843401

KRANKENPFLEGE

„Anderland“
Wohngemeinschaften für Menschenmit Demenz.
Informieren Sie sich unverbindlich

04 71/4 20 30

SOZIALE DIENSTE
Weisser Ring e.V. 0151/55164693
Kriminalitätsopfer finden Hilfe

Anti-Rost – „Senioren helfen Senioren“
in Bremerhaven, Imsum, Langen und alle Orte der
Gem. Schiffdorf. 0471/95431–30,
Montag 10-12 Uhr, Mittwoch 15-17 Uhr,
BEW, Wiener Str. 5, Bremerhaven.

Deutscher Kinderschutzbund e. V.
Georgstr. 7, 0471/303639 Wir helfen vertraulich.
info@kinderschutzbund-bremerhaven.de

REISEN

Urlaub + Reisen
Bustouristik

ππ 04 21/17 58 6004 21/17 58 60

Urlaub+Reisen GmbH & Co. Touristik KG, Bornstr. 19-22, 28195 Bremen,
www.u-und-r.de …und in jedem guten Reisebüro

Urlaub + Reisen
Bustouristik

Musikali
sche Erlebnisse

TAXI Hol- + Bring-Service
– mit dem Taxi zum Bus
(nicht bei Tagesfahrten)

Musicalüberraschungsfahrt
„ins Blaue“ nach Hamburg
Lassen Sie sich auch gerne spontan überraschen? – Wir haben ein kleines
Glückspaket, dass endlich mal wieder im Angebot ist! Musical und Sitzplatzka-
tegorie erfahren Sie erst in Hamburg!
Termin: 12.03.24

Fahrpreis einschl. Musicalkarte in der Glücks-Preisklasse€ 119,-
Moulin Rouge! Das Musical in Köln
Musikalisches Feuerwerk
2x ÜF im Courtyard by Marriott Köln • Schiffsfahrt auf dem Rhein • Musicalkar-
te der gebuchten Kategorie • Citytax Köln
Termin: 19.04. – 21.04.24 o. 11.10. – 13.10.24 PK 3 Preis p. P. ab € 515,-
Berlin und Potsdam
2x ÜF im Leonardo Hotel Berlin Mitte • 1x Mittagssnack • Stadtführung Berlin
• Stadtführung Potsdam • Schiffsfahrt auf der Spree • Eintrittskarte Friedrichs-
stadt-Palast FALLING IN LOVE PK 3 • Citytax Berlin
Termin: 02.06. – 04.06.24 reis p. P. ab € 509,-

Weitere, interessante Busreisen finden Sie im U+R Sommerkatalog 2024

Krebs-Beratungsstelle für Erkrankte und Angehörige, kostenlose
psychoonkologische und sozialrechtliche Beratung.
Bezüglich der Gruppen und Kursangebote erkundigen Sie sich bitte in
unserer Beratungsstelle. Gern können Sie einen Termin für ein
persönliches Gespräch mit uns vereinbaren.
Mittwoch, 21.2.24, 10 Uhr -Wandergruppe. Treffen: Hauptbahnhof,

Ziel: Landhaus
Das Büro ist geöffnet am Montag, Mittwoch und Freitag von 9.00 bis
12.00 Uhr, 0471-9413407. Außerhalb der Bürozeiten sprechen Sie
uns bitte auf den Anrufbeantworter oder melden Sie sich per Email:
krebsberatung@t-online.de, Verein Lebenmit Krebs e.V.,
Kurfürstenstr. 4, Eddy-Lübbert-Haus, 27568 Bremerhaven

VERMIETUNGEN

Endlich in
die neue
Wohnung.
Angebote in vielen
Stadtteilen Bremerhavens
www.gewoba.de

EINE FÜR ALLE

Jetzt
anfragen:

MIETGESUCHE
3,5 - 4 Zimmer in Bederkesa!
Wir (Ehepaar und 1 Tochter) , su-
chen zum 1.7.24 eine Wg. in
Bederkesa. Gerne EG mit Terrasse.
Zur Familie gehören noch 2 Kat-
zen und 1 Hund. Job vor Ort ist
vorhanden. 0172-5149288

Senioren-Schutz-Bund „Graue Panther“ Brhv e.V.
23.02.24 um 16 Uhr beim Brhv.topf, Dürerstr. 27, Brhv.
Vortrag Alltagsbegleitung Care at HomeNord,
Referent: Herr Marcel Holtmann, Eintritt frei!

0471/207393

Su. Haus o. EG-Wohnung m.
Garten, kl. Fam. Ehepaar (voll be-
rufst.), Tochter, Katze, Hund, su.
ab Mai o. Juni, kl. Haus o. EG-
Whng. m. Garten in BHV. z. Miete.
Ich bin Hausmeister/Techniker
(ggf.Vorteil?!). 0160- 93745845

IMMOBILIEN
ANKAUF
Kaufe MFH o. Grundstück zu
Bestpreisen, 0151-1636 0460

HANDWERKLICHE
ARBEITEN
Terrassenüberdachungen
Glaserei Köhler 0471-45479

DIENSTLEISTUNGEN
Auf alle Gartenarbeiten und
Entsorgung aller Art jetzt
30% !!! 0155-10759979
Erledige Haushaltsauflösung
& Entrümpelung aller Art.

0177-5400586

GESCHÄFTLICHES
Ärger mit Handwerkern oder
Probleme am Haus. Wir finden
eine Lösung. Dipl.-Bauing. J. L.

0175/6027401
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Stürmer Christian Wejse
ist Spieler des Monats
Januar bei den Fisch-
town Pinguins. Bei der
von Lotto Bremen prä-
sentierten Fan-Abstim-
mung bekam der Däne
77,9 Prozent aller Stim-
men. Mit acht Treffern
war Wejse der erfolg-
reichste Pinguins-Profi
im Januar. FOTO: SCHESCHONKA

Fischtown Pinguins

Wejse ist Spieler des Monats
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Werder Bremen muss
vorerst auf Abwehrspie-
ler Niklas Stark verzich-
ten und einen weiteren
Ausfall in der Defensive
hinnehmen. Der Innen-
verteidiger fällt wegen
Beschwerden im Hüftbe-
reich aus. „Wir gehen da-
von aus, dass er uns eini-
geWochen nicht zur Ver-
fügung stehen wird“, so
Profifußball-Leiter Cle-
mens Fritz. FOTO: WELLER/DPA

Niklas Stark

Abwehrspieler fällt aus
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Der Tennis-Regionalligist
Bremerhavener TV hat
eine neue Nummer eins
für die kommende Sai-
son verpflichtet. Die
Nordhornerin Leonie
Möller ist 20 Jahre alt
und aktuell auf Position
71 der deutschen Rang-
liste im Tennis. Die BTV-
Damen starten am Don-
nerstag, 9. Mai, mit ei-
nem Heimspiel in die
Sommersaison. FOTO: PR

LeonieMöller

BTV-Damen: Neue Nummer eins

Wurster Nordseeküste

Tanzkursus bei der TSG
Tanzkurse für Anfänger und
Fortgeschrittene für Gesell-
schafts- und Paartänze starten
am Mittwoch, 28. Februar,
von 19.30 bis 21 Uhr, in der
Aula Grundschule Nordholz,
Nordweg 75. Anmeldung: Tel.
04741/60046 oder per E-Mail:
stein.nordholz@ewetel.net.

WEHDEL. Zwei Athletinnen
vom TSV Wehdel laufen
dem Höhepunkt der Hal-
lensaison entgegen: Sabine
Lehmann und Inken Iver-
sen haben sich für die deut-
schen Seniorenmeister-
schaften qualifiziert. Sie
nahmen an den Senioren-
meisterschaften der Länder
Hamburg, Mecklenburg-
Vorpommern und Schles-
wig-Holstein in Hamburg
teil. Lehmann gewann den
60-m-Lauf der Klasse W45
in neuer Bestzeit mit 8,59
Sekunden. In der Bundes-
bestenliste liegt sie nun auf
Platz fünf. Über 200 Meter
wurde sie in 29,32 Sekunden
Zweite. Mit Vereinskamera-
din Inken Iversen ging sie
unter der Startgemeinschaft
Elbe-Weser in der 4x200-
Meter-Staffel der Klasse W35
an den Start. Die Staffel ge-
wann und nimmt in der
Bundesbestenliste Platz eins
ein. Nächstes Ziel sind die
deutschen Seniorenmeister-
schaften am 2. und 3. März
in Dortmund. (SJ)

Zwei
Läuferinnen
qualifiziert
Start bei Meisterschaft
für Senioren

In Bewegung
Sport · Wirtschaft · Mobilität
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Der Raum füllt sich mit
Menschen verschiedenen Al-
ters. Laute Gespräche und
Gelächter durchdringen die
freudige Stimmung im Casi-
no in der Hauptzentrale der
Wespa. Vereinsvertreter, jun-
ge Sportler, Trainer verschie-
dener Vereine und Eltern ha-
ben sich zusammengefun-
den. Am Ende ist eine bunte
Truppe aus völlig verschiede-
nen Sportarten beisammen.
Annette Butzke aus dem

Veranstaltungsmanagement
der Wespa begrüßt die An-
wesenden mit den Worten:
„Der Sport lebt“. Mit einer
Rede lobt sie die anwesen-
den Sportler und Sportlerin-
nen für ihre erbrachten Leis-
tungen: „Ihr seid bedeu-
tungsvolle Bausteine für un-
sere Gesellschaft. Ihr seid
die Motoren für guten Zu-
sammenhalt und Integration.
Das alles noch freiwillig“.

Zehn Patenschaften für
Bremerhaven und Cuxland

Insgesamt wurden zehn Pa-
tenschaften im Wert von
1000 Euro vergeben. Fünf
junge Nachwuchstalente aus
Bremerhaven haben eine
Sportpatenschaft erhalten.
Darunter Rani Wienbeck
vom Karateverein der SFL
Bremerhaven, Christina
Kinsvater vom ERC Bremer-
haven, Mayra Mahnken vom
Geestemünder Turnverein,
Janne Marie Ramrath und
Alexia Stielow, beide von der
Tanzschule Beer.

Auch im Cuxland haben
fünf junge Athleten die Pa-
tenschaft erhalten: Viola
Ahlf vom Reitverein Bülka,
Henry Hagenah vom TSV
Otterndorf und Cora Gerdts
vom VFL Wingst, sowie Ta-
mina Heller vom TV Langen
und Ian Kohls vom TSV
Neuenwalde. „Ich bin froh
über die Unterstützung, da-
mit meine Ziele in Erfüllung
gehen“, sagt Kohls in einem
kurzen Interview.
Acht junge Sportler haben

ihr Stipendium für das Jahr
2024 verlängert bekommen.
Darunter sind die Ruderin-
nen Luise Reusch (Bremer-

havener Ruderverein) und
Rieke Hülsen (TSV Ottern-
dorf), die Tänzerin Rike Jür-
gens (Tanzschule Beer), Ma-
tine Weidinger und Edgard
Merkine (Karateschule Nip-
pon), die Trampolinspringe-
rin Mirja Radfelder-Henning
(OSC Bremerhaven) und der
Tennisspieler Tjade Bruns
(Bremer TC).
Ein Sonderstipendium

wurde dem Triathlonläufer
Lasse Lührs für seine Quali-
fikation für die Olympischen
Spiele in Paris 2024 zuge-
sprochen. Derzeit befindet er
sich in Namibia und trainiert
fleißig für den Wettkampf.

„Ich bin sehr froh, dass mich
die Sparkasse auf meinem
Weg begleitet“, teilt Lührs
über eine Videobotschaft
mit. Sein größter Traum ist
es, eine Medaille bei Olym-
pia zu gewinnen.

Erstmaliges Stipendium
für zwei Karate-Athleten

Es nehmen aber auch zwei
junge Karate-Athleten ihr
erstmaliges Stipendium für
das Jahr 2024 entgegen, je-
weils in Höhe von 1500 Eu-
ro. Diana Preisel (Karate-
schule Nippon) und Kons-
tantin Keller (Budo Akade-
mie Dorum). Preisel war ge-
rade bei der Europameister-
schaft und erkämpfte dort
den siebten Platz. „Ich bin
nicht ganz zufrieden. Aber
für meine erste Europa-
Meisterschaft ist meine Leis-
tung ganz in Ordnung“, sagt
Preisel beim Event.

Wespa fördert Sporttalente
Mehr als 100.000 Euro für Vereine und zukünftige Projekte

VON LAURA KÜNZEL

BREMERHAVEN. Ein neues Kanu
oder der Bau eines Tennisplat-
zes? Die Weser-Elbe Sparkasse
(Wespa) unterstützt die Sport-
vereine und junge Athleten aus
Bremerhaven und dem Cuxland
mit über 100.000 Euro aus dem
Sport-Fonds. Auch zehn Sport-
Patenschaften an Nachwuchsta-
lente wurden übergeben.

Die jungen Athleten aus Bremerhaven und dem Cuxland, die ein Stipendium der Wespa erhalten haben,
mit Jörg Frebe (links) vom Stadtsportbund, Annette Butzke (2. von links) vom Veranstaltungsmanage-
ment der Wespa und Rüdiger Sauer (rechts) vom Kreissportbund Cuxhaven. FOTO: MASORAT
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Ian Kohls, Athlet beim TSV Neuenwalde

„Ich bin froh über die Unterstützung,
damit meine Ziele in Erfüllung gehen.“

AUTOMARKT
ANKAUF

LACKIERFACHBETRIEB KÖSTER
27628 Hagen

04746/938555
www.lackierfachbetrieb-koester.de

Wir kaufen Ihr gebr. Auto! K&S
Autohandel, Rickmersstr. 76

04 71 / 9 21 81 89

H & A Autohandel
Beste Preise für Ihren Gebrauchtwagen

An- & Verkauf, Autoaufbereitung
Leher Landstr. 40A,π 0 47 43/27 65 90

WOHNWAGEN/
WOHNMOBILE
KaufeWohnmobile+Wohnwagen,
03944/36160, www.wm-aw.de Fa.
Gepfl. Wohnmobil zu kaufen ge-
sucht. 04954/953783
Wir kaufen Ihr Wohnmobil &

Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG

Jaderberg 04454-1456

VERANSTALTUNGEN

Neuer Kursus für Paare & Ehepaare
STADT GEESTLAND bei „Roes“ in Lintig

Mittwoch, 21. Februar 2024, 20:30 Uhr

Infos über www.tanzschule-mohr.de.
Auskunft und Anmeldung am 1. Kurstag oder – 0471/25020

Bundesstraße 16
27612 Loxstedt-Bexhövede
u 04703/920529

Mo., Mi.–Sa. 17.00–22.00 Uhr
So. und feiertags 11.30–14.00 Uhr

und 17.00–22.00 Uhr

Dienstag ist Ruhetag

2für1

Das zweite Hauptgericht
bis 13,90 Euro
ist gratis (günstiger
oder wertgleich)

• gilt nicht am Freitag,
Samstag, Sonntagabend
und Feiertagen

• Zuzahlung möglich
• gültig vom 18.02. bis 02.05.2024
• Außer-Haus-Bestellungen
ausgenommen

Ersparnis bis zu13,90 €

27612 Loxstedt-Hahnenknoop/B6
π 0 47 44 / 55 05

Gasthof BathmannGasthof Bathmann

www.gasthof-bathmann.de

Kross gebratene Stinte,
ab sofort.

Geänderte Öffnungszeiten von Jan. – März:
Mi. – Fr. 11:30 – 14 Uhr u. 17 – 21 Uhr

Küche bis 20 Uhr
Sa. + So. 11.30 – 21 Uhr
Mo. + Di. geschlossen KONTAKTANZEIGEN

www.x-ladies.de

VERKAUF
Rod Stewart Tickets! Verkaufe
zwei Tickets für Rod Stewart am
25.6.2024 in Köln LanxessArena,
Preis für beide 275,- ..

0170/9441248

ANKAUF
Suche Modelleisenbahn,
Sammlungen aller Spurgrößen,
gerne große Anlagen, Tel. (0171)
7501385 rufe zurück

FUNDGRUBE
VERKAUF
4 Conti-Winterreifen 215/65
R16, ca. 40.000 km auf ALU-Fel-
gen mit Ständer, Preis VS.

04744/5002

Frisches Feuerholz, ofenfertig,
zu verk. 0176/78522089

FUNDGRUBE
ANKAUF

Sammler su. Münzen, auch gan-
ze Sammlungen. 0471/7003450

Seriöser Sammler kauft aus
dem 1. u. 2. Weltkrieg Orden,
Dolche, Helme, Urkunden usw.
Zahle gut! 0471/81716

Alte dt. Militäruniformen,
Zubehör, Orden, Urk. usw. von
Privatmuseum ges.! Zahlen s. gut!
z.B. N.L. Dt. Kreuz in Gold ab 2.000
., Fliegerpokal ab 3.000 .! Kein
Weiterverkauf! 0162/6724135

VERSCHIEDENES

An der Mühle 9 · 27570 Bremerhaven
Telefon 04 71/8 20 95

www.fahlbusch-elektrotechnik.de

UMZUGSAGENTUR NORD
π 0471 98 21 08 98

Umzüge/Lagerung
ideal Transport, S 9 21 25 56

GREENTEAM Baum-/Hecken-
arbeiten nur noch bis Februar!!!

0471/80946917
Erledige Gartenarbeit und
Baumfällung. 0471-47050923

STELLENANGEBOTE

Die Wesermünder Baubetriebs- und Verwaltungsgesellschaft mbH & Co. KG
ist die Mutterfirma eines mittelständischen Unternehmensverbundes im Bau-
gewerbe. Wir sind u.a. mit unseren Firmen Kurt Fredrich Spezialtiefbau GmbH
im Spezialtiefbau und B. Wübben + Co. Bauunternehmung GmbH im Hochbau
seit über 50 Jahren in ganz Deutschland und im europäischen Ausland tätig.

Wir suchen zur Unterstützung unseres Buchhaltungsteams – vorerst als
Elternzeitvertretung – an unserem Standort in Loxstedt/südliche Stadt-
grenze Bremerhaven zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen erfahrenen

LOHN- UND GEHALTSSACHBEARBEITER/
LOHNBUCHHALTER (m/w/d)

in Voll- oder Teilzeit.

WIR HABEN IHNEN VIEL ZU BIETEN – ZUM BEISPIEL:
intensive Einarbeitung durch erfahrene Kollegen
angelehnt an BRTV Bau: attraktive Vergütung und 30 Tage Jahresurlaub
abwechslungsreiche Aufgaben in angenehmer Arbeitsatmosphäre,
Raum für eigene Ideen und Möglichkeit der Weiterbildung
Unterstützung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf
betriebliche Altersvorsorge/BusinessBike

DIESE AUFGABEN WARTEN AUF SIE BEI UNS:
Lohn- und Gehaltsabrechnung Bau
Verwaltung der Personalstammdaten
Personaladministration: vom Arbeitsvertrag bis zum Zeugnis
Betreuung und Beratung der Mitarbeiter und Führungskräfte

DAS BRINGEN SIE AM BESTEN MIT:
eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und/oder mehrjährige
Berufserfahrung in einer vergleichbaren Position
gerne Weiterbildung zum Lohnbuchhalter
gerne Kenntnisse im Baulohn und evtl. Buchhaltung
Teamfähigkeit, Belastbarkeit und Flexibilität sowie Organisationstalent
selbstständiges, zuverlässiges und strukturiertes Arbeiten sowie sicheren
Umgang mit MS-Office-Anwendungen (Word, Excel, Outlook)

Initiative ergreifen – senden Sie Ihre Bewerbung an:
WBV GmbH Co. KG
Herr Christian Barwich
Zur Siedewurt 17, 27612 Loxstedt
T 0471 / 97 447-0
M c.barwich@wuebben.de

WBV WESERMÜNDER BAUBETRIEBS- UND
VERWALTUNGSGESELLSCHAFT MBH & CO. KG

kurt-fredrich.de wuebben.de

Hat jemand den Laubfrosch gesehen?

Manche Arten gehen für

immer verloren.

Der NABU bewahrt die

Artenvielfalt für Mensch

und Natur.

Helfen Sie mit � damit

das Ganze komplett bleibt.

www.NABU.de
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SILVERSTONE. Der zweimalige
Weltmeister Fernando Alon-
so hält eine Formel-1-Karrie-
re grundsätzlich sogar bis 50
für möglich. „Früher hätte
ich vielleicht 41 oder 42 ge-
sagt. Jetzt denke ich, dass
ich vielleicht noch ein paar
Jahre fahren kann. Wenn
man motiviert ist und sich
der Sache verschreibt, kann
man bis 48, 49 oder viel-
leicht sogar 50 fahren“, sagte
der 42-jährige Spanier bei
der Vorstellung des neuen
Autos seines Rennstalls As-
ton Martin. Die Formel 1
verlange aber „totale Hinga-
be“.
Der Weltmeister von 2005

und 2006 hat über seine ei-
gene Zukunft noch keine
Entscheidung getroffen.
Alonso hat nur noch einen
Vertrag für diese Saison.

Attraktiv für zahlreiche
Teams

„Ich kann noch ein paar Jah-
re weitermachen, aber ich
weiß nicht, ob ich bis 50 mit
einem so anspruchsvollen
Kalender fahren werde.
Nicht wegen meiner Fähig-
keiten, sondern weil es an-
dere Dinge im Leben gibt,
die mich interessieren“, sagte
der Pilot aus Oviedo, der sei-
ne 21. Formel-1-Saison be-
streitet. „Zunächst muss ich
entscheiden, ob ich mich
dem Sport weiter verschrei-
ben will. Wenn ich weiter-
fahre, werde ich sehen, was
meine Optionen sind.“
Alonso bezeichnete Aston

Martin zwar als seinen ers-
ten Gesprächspartner, wenn
er seine Karriere über diese
Saison hinaus fortsetzen
sollte. Der 32-malige

Grand-Prix-Gewinner weiß
aber zugleich um seine At-
traktivität für andere Teams.
„Es gibt nur drei Weltmeister
im Starterfeld und nur einer
davon ist 2025 verfügbar“,
bemerkte Alonso kokett.
„Ich bin in einer guten Posi-
tion.“
Neben Alonso sind das

noch Red-Bull-Dominator
Max Verstappen, der drei Ti-

tel am Stück gewann, und
Mercedes-Fahrer Lewis Ha-
milton, der siebenmal Fah-
rerweltmeister wurde. Der
Brite wechselt 2025 aber zu
Ferrari.
Hatte Alonso im Zusam-

menhang mit dem dann frei-
en Cockpit schon Kontakt
zu Mercedes? „Überhaupt
nicht“, antwortete er. Zwei-
fel an seiner Fitness muss

man trotz hohen Formel-1-
Alters nicht haben. „Ich füh-
le mich fitter denn je“, be-
tonte Alonso, der am Rande
der Vorstellung des AMR24
auch von den Vorzügen der
Zusammenarbeit mit einem
Ernährungsberater sprach.

Mit Aston Martin
zusammenarbeiten

Aston Martin würde gerne
mit Alonso weiter zusam-
menarbeiten. „Wir haben ei-
ne Beziehung, die auf Ver-
trauen und Offenheit basiert.
Wir würden uns freuen, mit
Fernando bis 2025 und in
den Jahren danach zusam-
menzuarbeiten“, sagte Team-
chef Mike Krack. (DPA)

Mit 50 Jahren noch im Formel-1-Auto?
Altstar Fernando Alonso hält eine lange Karriere grundsätzlich für möglich

Fernando Alonso, Weltmeister von 2005 und 2006, hat über seine eigene Zukunft noch keine Entschei-
dung getroffen. Alonso hat nur noch einen Vertrag für diese Saison. FOTO: BRATIC/DPA
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Fernando Alonso,

„Wenn man motiviert ist und sich der Sache
verschreibt, kann man bis 48, 49 oder

vielleicht sogar 50 fahren.“

Was sind die grundsätzlichen
Probleme?
Der rasanten Entwicklung
im Frauenfußball kann das
Schiedsrichter-Wesen teil-
weise nicht folgen. Selbst
weibliche Spitzenreferees ar-
beiten teilweise noch in
Vollzeit. Zudem hat der DFB
Nachwuchsprobleme. Eine
wie Bibiana Steinhaus, die
2017 als erste Frau ein Spiel
der Männer-Bundesliga pfiff,
ist nicht in Sicht. In der
Frauen-Bundesliga gibt es
auch noch keinen Videobe-
weis, der Fehler der Spiellei-
terinnen korrigieren könnte.
Dafür fehlen die Vorausset-
zungen in den Stadien, Geld
und Personal.

Was sagt der 1. FC Nürnberg?
Der Bundesliga-Aufsteiger
hat sich bitterlich über die
Leistungen von Schiedsrich-
terinnen beklagt. „Wir sind
an einem Punkt, in der die
jetzige Situation im Schieds-
richterinnen-Bereich (...)
nicht mehr hinzunehmen ist
und an dem wir auch be-
wusst öffentlich auf qualita-
tive Missstände und struktu-
relle Defizite beim DFB hin-
weisen müssen und möch-
ten“, sagt Osman Cankaya,
Sportlicher Leiter. „Wir spre-
chen hier von einer vereins-
übergreifenden, ligaweiten
Problematik.“

Wie reagiert der DFB?
„Für uns steht außer Frage,
dass an den Bedingungen
und Voraussetzungen für die
Schiedsrichterinnen struktu-

rell gearbeitet werden muss.
Das gilt für alle Bereiche der
Liga“, räumt DFB-Vizepräsi-
dentin Sabine Mammitzsch
ein. Sie und ihr Kollege Ron-
ny Zimmermann haben aber
auch verärgert auf die Kritik
aus Nürnberg reagiert. „Bei
allem Verständnis über den
Unmut über Fehlentschei-
dungen ist es nicht in Ord-
nung, wie unsere Schiris öf-
fentlich unter Druck gesetzt
werden. Das hat mit Fair
Play nichts zu tun“, sagt
Zimmermann, beim DFB als
Vizepräsident unter anderem
für das Schiedsrichter-Wesen
verantwortlich. „Es ist schon
sehr befremdlich, wie unsere
Schiedsrichterinnen auf die-
se Art und Weise öffentlich

an den Pranger gestellt wer-
den“, meint Mammitzsch,
beim Verband zuständig für
Frauen- und Mädchenfuß-
ball. Sie sprach damit indi-
rekt auch ein Instagram-Vi-
deo an, das die Nürnberger
auf ihrem offiziellen Kanal
veröffentlicht haben: Dort
wird Schiedsrichterin Nadi-
ne Westerhoff bei einer Fehl-
entscheidung beim 0:4 der
Club-Frauen in Bremen mit
Figuren einer kanadischen
Kinderfernsehserie abgebil-
det. Auch in der Liga kam
dieser Post überhaupt nicht
gut an.

Was ist das spezielle DFB-Pro-
blem - und vielleicht ein Lö-
sungsansatz?

Verantwortliche wie Bianca
Rech vom deutschen Meister
FC Bayern München und
Ralf Kellermann vom VfL
Wolfsburg haben schon vor
Wochen beklagt, dass beim
DFB die Unparteiischen im
Spitzenbereich getrennt
sind. „Wir sind die einzige
Top-Nation in Europa, die es

sich leistet, die Schiedsrich-
terinnen-Teams nicht mit
Männern aufzufüllen“, sagte
Kellermann. Referees aus
den Männer-Profi-Ligen dür-
fen nicht im Frauen-Ober-
haus pfeifen, weil es getrenn-
te Kader für die Schiedsrich-
ter beim DFB gibt. In der
Frauen-Bundesliga pfeifen

nur Frauen. Als ranghöchste
Schiedsrichter im Männer-
fußball gehören Riem Husse-
in, Fabienne Michel und
Franziska Wildfeuer jedoch
zu den insgesamt 25 Unpar-
teiischen der 3. Liga.

„Veränderung in laufender
Saison ist nicht möglich“

Zu der Möglichkeit, künftig
auch männliche Spielleiter in
der Frauen-Bundesliga pfei-
fen zu lassen, äußerte sich
der DFB zumindest mit Blick
auf die aktuelle Runde klar:
Die Kader jeder Spielklasse
würden auch bei den Unpar-
teiischen vor der Saison fest-
gelegt, „eine Veränderung in
der laufenden Saison ist hier
nicht möglich“. (DPA)

Debatte über die Frauen-Bundesliga: Deutscher Fußball-Bund reagiert verärgert - Probleme sind vielschichtig

Heftige Kritik an Schiedsrichterinnen
FRANKFURT.Warum pfeifen keine
Männer in der Frauen-Bundesli-
ga? Der 1. FC Nürnberg hat mit
seiner Kritik an den Schieds-
richterinnen und damit am DFB
eine schwelende Debatte pub-
lik gemacht. Der Deutsche Fuß-
ball-Bund reagiert verärgert.
Die Probleme sind vielschich-
tig.

In der Frauen-Bundesliga pfeifen nur Frauen (hier Fabienne Michel), alle sind Amateure. An der Leistung der Schiedsrichterinnen gibt es vermehrt Kritik. FOTO: BALK/DPA
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DFB-Vizepräsidentin Sabine Mammitzsch

„Für uns steht außer Frage,
dass an den Bedingungen und

Voraussetzungen für die Schiedsrichterinnen
strukturell gearbeitet werden muss.
Das gilt für alle Bereiche der Liga.“

BERLIN. Seit Wochen protes-
tieren die organisierten
Fußballfans gegen den Ein-
stieg eines Investors ins Me-
dien-Geschäft der Bundesli-
ga. Und plötzlich zieht sich
mit Blackstone einer der
beiden verbliebenen Inter-
essenten zurück. Die DFL
ist überrascht. Fan-Vertreter
werten das als Erfolg der
Proteste.
Die Bundesliga kämpft

seit Wochen mit ihren treu-
esten und lautesten Anhän-
gern, ärgert sich Spieltag für
Spieltag über Spielunterbre-
chungen und hat nun einen
weiteren Imageschaden er-
litten. Mitten im Bieterpro-
zess springt überraschend
ein Interessent ab und lässt
den Ligaverband schlecht
aussehen. Die DFL kündig-
te an: „Der weitere Prozess
wird im vorgesehenen Zeit-

plan mit CVC fortgeführt.“
Das US-Finanzunterneh-
men ist der verbliebene In-
teressent für die sogenannte
strategische Vermarktungs-
partnerschaft.
Offiziell äußert sich das

Unternehmen nicht. Die
DFL schreibt schwammig, es
gebe „verschiedene Gründe“.
Es ging demnach um die Un-
ternehmensführung bei der
geplanten Vermarktungsge-
sellschaft MediaCo und ums
Geld.

Vorhaben wegen
des Protests aufgegeben

Nach einem Bericht der Fi-
nanz-Nachrichtenagentur
Bloomberg hat der US-Kon-
zern das Vorhaben wegen
des Zögerns einiger Clubs
und auch aufgrund des an-
haltenden Fan-Protests auf-
gegeben. (DPA)

Fans feiern das
Blackstone-Aus
Protest gegen Investoren wirkt

Tennisbälle und Schokotaler fliegen seit Wochen bei fast jedem
Bundesliga-Spiel auf den Platz. Damit wollen einige Fans für Spiel-
unterbrechungen sorgen und somit gegen einen Investoren-Ein-
stieg protestieren. FOTO: THISSEN/DPA

MÜNCHEN. Der Sportkletter-
Weltverband IFSC will mit
neuen Regeln gegen das Pro-
blem von Essstörungen und
Magersucht vorgehen. Athle-
ten und Verbände müssen
künftig Gesundheitsdaten de-
taillierter auflisten, um an
Wettkämpfen wie etwa Welt-
cups, den Olympia-Vorberei-
tungsturnieren und den Som-
merspielen in Paris teilneh-
men zu können.

Sportklettern

Mit neuen Regeln
gegen Magersucht

FRANKFURT. Horst Hrubesch
würde auch bei einer verpass-
ten Olympia-Qualifikation der
deutschen Fußballerinnen
kurzfristig weiter als Bundes-
trainer aushelfen. „Ich habe ja
gesagt, dass das in dem Fall
ganz normal wäre - wenn es
wirklich so kommen sollte“,
sagte der 72-Jährige und
sprach von einer möglichen
„Übergangszeit“. Hrubesch
hatte bereits klargemacht,
dass er die DFB-Frauen nur
noch bei den Olympischen
Spielen betreut - falls es das
Nationalteam nach Paris
schafft. Die deutschen Frauen
hätten mit einem Sieg gegen
Frankreich im Halbfinale der
Nations League am 23. Febru-
ar (21 Uhr/ARD) in Lyon das
Olympia-Ticket sicher.

Frauen-Nationalelf

Hrubesch steht
weiter bereit

LONDON. Der Fußball-Welt-
verband FIFA hat einen
Medienbericht über die be-
schlossene Einführung ei-
ner Blauen Karte als
„falsch und verfrüht“ be-
zeichnet. „Sollten derartige
Versuche durchgeführt
werden, sollten sie sich auf
verantwortungsvolle Tests
auf niedrigeren Ebenen be-
schränken“, teilte die FIFA
mit. Zuvor hatte die briti-
sche Zeitung „The Tele-
graph“ berichtet, die Regel-
hüter des International
Football Association Board
(Ifab) hätten die testweise
Einführung der neuen
Blauen Karte genehmigt.
Damit soll gegen Spieler

eine zehnminütige Zeit-
strafe verhängt werden,
wenn sie zum Beispiel
durch ein minder schweres
Foul eine klare Torchance
verhindert haben oder Of-
fizielle verbal attackieren.
Erste Tests könnten von
Sommer an vorgenommen
werden, allerdings nicht in
den Top-Ligen. Der engli-
sche Fußballverband erwä-
ge, den FA Cup und den
Pokal-Wettbewerb der
Frauen auf freiwilliger Ba-
sis dafür zur Verfügung zu
stellen. Sollte die Blaue
Karte ins Fußball-Regel-
werk aufgenommen wer-
den, wäre es die erste neue
Karte seit Einführung von
Gelb und Rot bei der Welt-
meisterschaft 1970. (DPA)

Blaue Karte:
Revolution
im Fußball
England testet ab
Sommer

Erste Tests der Blauen Karte
könnten von Sommer an vor-
genommen werden.

FOTO: WOLF/DPA
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MÜNCHEN. Für Schul- und
Linienbusse gelten an Hal-
testellen besondere Regeln.
Vorbeifahrende Fahrzeuge
dürfen nur mit besonderer
Vorsicht oder in bestimm-
ten Fällen gar nicht an her-
anfahrenden oder halten-
den Bussen vorbeifahren.
Die Signale durch die Blin-
ker spielen dabei eine große
Rolle.
So darf ein an eine Halte-

stelle heranfahrender Bus
mit angeschaltetem Warn-
blinker während der Fahrt
gar nicht mehr überholt
werden, so der ADAC.
Blinkt der fahrende Bus da-
gegen rechts, ist das Vorbei-
fahren, sofern es das Ver-
kehrsgeschehen erlaubt,
noch möglich.
Steht der Linien- oder

Schulbus mit rechts gesetz-
tem Blinker an der Halte-
stelle, dürfen andere Fahr-
zeuge aufmerksam und vor-
sichtig vorbeifahren - das
gilt auch für den Gegenver-
kehr.
Steigen Fahrgäste aus

oder ein, darf man in Fahrt-
richtung nur im Schritttem-
po - also etwa mit 4 bis 7
km/h - und mit ausreichen-

dem Sicherheitsabstand
von etwa zwei Metern vor-
bei. Ist das gefahrlos nicht
möglich, ist hinter dem Bus
zu warten.
Besondere Vorsicht ist an

Schulbushaltestellen ge-
fragt: Gerade jüngere Kin-
der können Gefahren nicht
richtig einschätzen. Zudem
verlassen sie den Bus oft zu
mehreren und sind laut
ADAC häufig abgelenkt.

Nur im Schritttempo
überholen

Hat der stehende Bus nicht
den rechten Blinker, son-
dern die Warnblinker ange-
schaltet, darf man ihn gene-
rell nur im Schritttempo
und mit Abstand passieren.
Schritttempo gilt dann auch
für den Gegenverkehr auf
der anderen Spur, sofern sie
nicht baulich - etwa durch
eine Leitplanke - abgetrennt
ist.
Der fließende Verkehr

muss losfahrende Schul-
und Linienbusse einfädeln
lassen, sie haben Vorrang.
Allerdings müssen sie das
Abfahren rechtzeitig durch
entsprechendes Blinken an-
zeigen, so der ADAC. (DPA)

Am haltenden Bus
sicher vorbei
ADAC: Besondere Regeln gelten

Der fließende Verkehr muss losfahrende Schul- und Linienbusse
einfädeln lassen, FOTO: WEIßBROD/DPA

STUTTGART. Trotz Airbag und
Co. zählt der Sicherheits-
gurt zu einer der wichtigs-
ten Maßnahmen, um sich
als Autofahrer im Straßen-
verkehr zu schützen.
Die Prüforganisation De-

kra nennt vier Punkte, um
den Gurt auch richtig zu
nutzen: Die Gurthöhe
muss so eingestellt sein,
dass das Nylonband eng
am Körper über die Schul-
ter und das Schlüsselbein
verläuft - aber auf keinen
Fall am Hals. Als Nächstes
sollte die Höhe der Kopf-
stütze überprüft werden.
Die Oberkante sollte auf
Höhe Scheitels abschlie-
ßen. Falls abrupt gebremst
werden muss oder es zu ei-
nem Aufprall kommt, fängt
die Stütze so den Kopf ab
und verhindert eine Über-
dehnung des Nackens.
Auch die Sitzposition soll-
te stimmen.

Auch Beifahrer sollten
sich ordentlich hinsetzen

Auch als Beifahrer sollte
man sich ordentlich hinset-
zen, um nicht durch einen
auslösenden Airbag ver-
letzt zu werden oder Ein-
schneidungen durch den
Gurt zu erfahren. Wenn die
Rückenlehne zu tief einge-
stellt wird, könnte es bei
einer scharfen Bremsung
passieren, dass man unter
dem Gurt durchrutscht.
Kinder gehören in einen

Kindersitz - das ist Pflicht,
wenn sie jünger als zwölf
Jahre alt und unter 1,50
Meter groß sind. Auch hier
ist die richtige Gurtführung
wichtig. (DPA)

So sitzt
der Gurt
richtig
Beim Anschnallen ist
einiges zu beachten

Bei Fahrauffälligkeiten – wie
dem Fahren von Schlangen-
linien oder zu dichtem Auf-
fahren – drohen bereits ab
0,3 Promille ein Fahrverbot,
Punkte und ein Bußgeld.
Wer mit 0,5 Promille in eine
Polizeikontrolle gerät, wird
mit mindestens 500 Euro zur
Kasse gebeten, darf sich
mindestens einen Monat
nicht ans Steuer setzen und
kassiert zwei Punkte in
Flensburg. Ist ein Kraftfahrer
mit mehr als 1,1 Promille
unterwegs, geht der Gesetz-
geber automatisch von abso-
luter Fahruntüchtigkeit aus.
Wer von der Polizei so ange-
troffen wird, muss für min-
destens sechs Monate auf
seinen Führerschein verzich-
ten. Die Rückgabe muss
dann bei der Straßenver-
kehrsbehörde beantragt wer-
den. Außerdem gibt es drei
Punkte in Flensburg und ei-
ne Geldstrafe.
Für Fahranfänger gilt: Bis

zum 21. Geburtstag bezie-
hungsweise während der
Probezeit ist Alkohol am
Steuer absolut tabu. Auch
Radfahren und Alkohol pas-
sen nicht zusammen: Wer
angetrunken einen Unfall
mit dem Zweirad verursacht,
läuft ab 0,3 Promille eben-
falls Gefahr, seinen Führer-
schein verlieren. Ab 1,6 Pro-
mille müssen auch Radfahrer

mit einem Verfahren rech-
nen - unabhängig davon, ob
sie einen Führerschein besit-
zen oder nicht.
War bei einem Unfall Alko-
hol im Spiel, kann sich das
auch auf den Versicherungs-
schutz auswirken, betont die
HUK-Coburg. Inwiefern
hängt vom Blutalkoholspie-
gel und der individuellen
Fahrtüchtigkeit ab - also da-
von, ob der betroffene Auto-
fahrer eine Situation erkannt
und angemessen reagiert hat.
Wer Schlangenlinien gefah-
ren, von der Straße abge-
kommen ist oder Autos ge-
rammt hat, hat diese Grenze
auf jeden Fall überschritten.

Wie viel Alkohol zu Ausfall-
erscheinungen führt, ist bei
jedem verschieden. Im Ext-
remfall genügt ein Glas Sekt.
Lässt sich der Unfall ein-

deutig auf Alkoholkonsum
zurückführen, greift in der
Kfz-Haftpflichtversicherung
die Trunkenheitsklausel. Sie
befreit den Versicherer von
seiner Leistungspflicht. Das
heißt: Die Versicherung re-
guliert den Schaden des Op-
fers, nimmt aber den Unfall-
verursacher in Regress. Ma-
ximal 5000 Euro kann sie
sich von ihm dann zurück-
holen.
In der Kasko-Versicherung

kann sich der Versicherer

auf Leistungsfreiheit berufen
und nur einen Teil des Scha-
dens oder gar nichts bezah-
len. Bei 1,1 Promille gilt der
Alkoholgenuss automatisch
als unfallursächlich. Aller-
dings genügen auch geringe-
re Mengen, um den Versi-
cherungsschutz ins Wanken
zu bringen.

Ansprüche der Mitfahrer
können gekürzt werden

Die Gretchenfrage ist und
bleibt, ob der Alkohol ur-
sächlich für die Karambola-
ge war. Doch auch wer als
Beifahrer bei einer Trunken-
heitsfahrt dabei ist, muss bei
einem Unfall mit Konse-
quenzen rechnen. Werden
Mitfahrende verletzt, kön-
nen ihre Ansprüche gekürzt
werden, die sie im Normal-
fall gegen den Verursacher
gehabt hätten. Dies gilt für
das Schmerzensgeld. (AUM)

Ein Glas Sekt kann reichen
Versicherung warnt: Alkohol am Steuer kann bei Unfall teuer werden

MÜNCHEN. Wer feiert, ist gut be-
raten, nach Alkoholgenuss das
Auto stehen zu lassen. Schon
geringe Mengen können die
Reaktionsfähigkeit drastisch
einschränken, warnt die Versi-
cherung HUK Coburg. Und
nicht erst ab dem Grenzwert
von 0,5 Promille muss mit Kon-
sequenzen gerechnet werden.
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Lässt sich der Unfall eindeutig
auf Alkoholkonsum zurückführen,

greift in der Kfz-Haftpflichtversicherung
die Trunkenheitsklausel.

Bei Fahrauffälligkeiten - wie dem Fahren von Schlangenlinien oder zu dichtem Auffahren - drohen be-
reits ab 0,3 Promille ein Fahrverbot, Punkte und ein Bußgeld. FOTO: KLOSE/DPA

STELLENANGEBOTE

Freundliche, flexible
Mitarbeiterin (m/w/d) im
Schichtdienst für Spiel-
salon in Brhv. gesucht!

0471-72620

WIR SUCHEN SIE!
SIE HABEN...

DAS KLINGT
INTERESSANT?
DANN MELDEN SIE
SICH BEI UNS.
WIR FREUEN UNS
AUF SIE!

...eine abgeschlossene Ausbildung als MTRA oder MFA (all
genders), gerne mit Röntgenschein, diesen können Sie
alternativ auch in Zusammenarbeit mit uns erwerben

MTRA / MFA
(all genders),

gerne mit
Röntgenschein

gesucht

Evidia MVZ
Claußenstr. 3
26919 Brake
Marije Riese
E-Mail:
marije.riese@evidia.de
Tel.: 04451-859850

...ggf. schon Berufserfahrung sammeln können oder
möchten bei uns in Ihren ersten Job nach der
Ausbildung starten

...eine hohe Sozialkompetenz und bringen starke
kommunikative Fähigkeiten, Respekt und
Wertschätzung mit

Die Stelle passt für Sie nicht?
Wir suchen noch weitere Unterstützung:
evidia.de/karriere/jobs

WIR BIETEN...
...abwechslungsreiches Arbeiten im gesamten Spektrum
der Radiologie, wie MRT, CT und Röntgen

...eine freundliche, familiäre Arbeitsatmosphäre mit
einem offenen Team

...eine interessante und marktgerechte Vergütung
einschließlich Sonn- und Feiertagszuschlägen sowie eine
Antrittsprämie in Höhe von 2500,- Euro als Vollzeitkraft
- bei einer Teilzeitanstellung anteilig

Su. MFA (m/w/d) TZ
Vergütung nach MTV
+ Sonderzahlungen,

weit über 30
Urlaubstage

Bewerbung an:
Hausarztpraxis

Magistar Jasin Salii
Alsumer Str. 31

27639 WNK/ OT-Dorum
info@praxis-salii.de

Die Bädergesellschaft Bremerhaven mbH
betreibt in der Seestadt Bremerhaven drei
moderne Hallenbäder sowie ein Freibad und
ein Strandbad

Wir suchen Dich in TZ (20-25 Std.) als
Mitarbeiter im Bäderservice (m/w/d)

Du bist ein Ordnungs- und Vorbereitungstalent?

Wir suchen Dich für den Bade- und Saunabereich, mit dem
Blick für den Service unserer Bade- und Saunagäste.

Wir bieten dir einen interessanten und vielseitigen
Arbeitsplatz in modern ausgestatteten Bädern und
eine leistungsgerechte Vergütung nach den
tariflichen Bestimmungen des TVÖD.

Haben wir Dein Interesse geweckt?
Bitte sende Deine Bewerbung per Mail.

Bädergesellschaft Bremerhaven mbH, Personalservice,
Zur Hexenbrücke 11, 27570 Bremerhaven,
E-Mail: bewerbungen@bremerhavenbus.de

Baggerfahrer
(m/w/d)

in Teilzeit gesucht!
Carsten Meyer Recycling GmbH

Kontakt unter:
0471/8939281 oder

info@meyer-bauunternehmen.de

Verlässliche Haushaltshilfe in
Gmde., 1x wöchentl. vormittags,
gesucht. 0151-70620250

Hautärztliche Praxis sucht
ab sofort eine(n)

MFA (m/w/d)
in Vollzeit/Teilzeit

Ihre Bewerbung
richten Sie bitte an:
dr.peschau@web.de

oder

PraxisDr. Peschau
„Bürger“ 88

27568 Bremerhaven

Hauswirtschaftshilfe
(m/w/d)

Reinigungskraft
(m/w/d)

in Teilzeit ab sofort gesucht.
Freuen Sie sich auf die Arbeit in
einem erfahrenen Team und
profitieren Sie von unseren

geregelten Arbeitszeiten, die bei
Bedarf auch auf private Situationen

angepasst werden sowie auf:
- Sonn- und Feiertagszuschläge
- Urlaubs- undWeihnachtsgeld
- ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
- 4-wöchige Dienstplanung

Bitte richten Sie
Ihre Bewerbung an:

Hans Dienstleistungs GmbH
Marie-von-Seegern-Heim
z. Hd. Herrn N. Engel

Wurster Str. 47
27580 Bremerhaven
Tel. 0471/892203

n.engel@hansa-gruppe.info
Bewerbungen werden nicht retourniert.

Wir suchen ab sofort

Dachdecker (m/w/d),
in Voll- oder Teilzeit.

Zimmerei Ulf Röttinghausen
Hörsenstr. 14A, 27619 Sellstedt, 0171/4975704

Inserieren
bringt Gewinn

Bitte spenden auch Sie!
www.seenotretter.de

IHRE SPENDE
MACHT UNS MUT

Die Seenotretter
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Widder
21. 3. – 20. 4.
Sie haben leider ei-

nen etwas mühseligen Start in
die Woche. Aber keine Sorge,
denn Ihre Kollegen lassen Sie
keinesfalls hängen. Wenn Sie
auf jemanden bauen können,
sind sie es.

Stier
21. 4. – 20. 5.
Vergällen Sie ei-

nem Familienmitglied nicht
die Vorfreude durch Ihre
übertriebene Sorge! Schwarz-
malerei ist nichts Schönes. Ei-
ne wichtige Terminarbeit
nicht vergessen. Absolut wich-
tig!

Zwillinge
21. 5. – 21. 6.
Eine Aufgabe mag

Sie noch so sehr reizen, doch
leider verstehen Sie nicht all-
zu viel von ihr und sollten
deshalb die Hände davon las-
sen. Sie würden sich überneh-
men. Das wäre schade!

Krebs
22. 6. – 22. 7.
Momentan besitzt

Ihr Wort sehr große Aussage-
kraft, und manch einer ver-
lässt sich blind auf das, was
Sie sagen. Diesen Umstand
sollten Sie nutzen: Bringen Sie
das vor, was Sie aufregt.

Löwe
23. 7. – 23. 8.
Stress und Hektik

im Beruf in dieser Woche soll-
ten möglichst nicht auf Ihr
Privatleben ausstrahlen. Be-
kämpfen Sie Ihre Neigung zu
Wutausbrüchen. Sie würden
sich nur Ärger einhandeln.

Jungfrau
24. 8. – 23. 9.
Eine herrliches Lie-

beszeit beschwingt Sie und
entschädigt Sie für manches,
was im beruflichen Alltag
nicht so rundläuft. Greifen Sie
Hinweise Ihres lieben Partner
auf, dann klappt es!

Waage
24. 9. – 23. 10.
Es geht alles sei-

nen Gang, und das kann Ih-
nen etwas langweilig vorkom-
men. Vermeiden Sie aber Ak-
tionismus. Pflegen Sie lieber
Ihr schönes Hobby und Sie
werden wieder ausgeglichen!

Skorpion
24. 10. – 22. 11.
Gehen Sie langsam

aber sicher daran, alles nach-
zuholen, was Sie in der Ver-
gangenheit vernachlässigt ha-
ben. Ihr Selbstvertrauen ist
diese Woche durch verschie-
dene Vorkommnisse gestärkt.

Schütze
23. 11. – 21. 12.
Ihrer derzeitigen

Ausstrahlung kann sich ge-
wiss niemand so leicht ent-
ziehen. Das wäre mit Sicher-
heit auch der geeignete Mo-
ment für eine Übereinkunft,
die Sie ja längst treffen woll-
ten.

Steinbock
22. 12. – 20. 1.
Hinsichtlich guter

Zusammenarbeit machen Sie
derzeit wertvolle Erfahrun-
gen. Eine gute Lebensschule
für Sie! Dass alle Beteiligten
auf Ihrer Wellenlänge liegen,
passt bestens dazu.

Wassermann
21. 1. – 19. 2.
Merkur meint es

gut, und sie können sowohl
Finanzielles clever regeln als
auch beruflich Positives be-
wirken. Ihre Großzügigkeit
beeindruckt. Unstimmigkei-
ten mit richtigen Worten klä-
ren!

Fische
20. 2. – 20. 3.
Sie stöhnen, dass

Ihnen ein Projekt zu viel von
Ihrer kostbaren Zeit stiehlt?
Ist es jedoch nicht so, dass
sich die Mühe lohnen wird?
Langfristig gesehen bekom-
men Sie eine ganze Menge.
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Ihre Sterne
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Das große Kreuzworträtsel

Die Positionen der Trennfelder zwischen den Lösungsfeldern fin-
den Sie bitte selbst heraus. Ein Startwort mit Trennfeldern ist be-
reits vorgegeben. Wie viele Leerfelder in jeder Spalte oder Zeile
vorkommen, ist in Klammern hinter den Fragen angegeben. Viel
Spaß beim Raten!
Waagerecht:
1 weggebrochen (ugs.) - hell tönend, schrill (2)
2 besitzanzeigendes Fürwort - Schwester des Helios (griech. Sage) (1)
3 altrömische Silbermünze - Initialen Astaires † 1987 (1)
4 Dreifingerfaultier - Vorzeichen (2)
5 deutscher Reformator † 1546 (2)
6 altindische heilige Schrift (3)
7 US-Normungsinstitut (Abk.) - US-Amerikaner (Kzw.) (1)
8 Initialen der Graf - Anteilschein in der Lotterie (3)
9 Impfstoffe - Abk.: Dezitonne (2)
10 deutsche Vorsilbe - deutsche Vorsilbe (3)
11 ein Bremssystem (Abk.) - fahrendes Volk (1)
12 Gewebe aus Flachsfasern (2)
13 Fremdwortteil: mit - chem. Zeichen: Magnesium (4)
14 Abk.: imWesentlichen - südostasiatische Sprache (1)
15 bestimmter Artikel - Gestalt der indischen Mythologie (1)
16 Insel der griech. Zauberin Circe - Düsenflugzeug (2)
17 kurzer Augenblick - Boxbegriff (Abk.) (4)
18 jederzeit - ein Bindewort (1)
19 Sänger der 60er (Billy) † - lateinische Vorsilbe: weg - ugs.: Gesäß (2)
20 an einem Ort eintreffen (0)
21 Parlamentsmitglied (Abk.) - ehem. italienischeWährung (Mz.) (1)
Senkrecht:
A Fluss in Italien - Initialen von Regisseur Allen - Seehund (engl.) - Ge-
burtsstätte von Zeus - Geistlicher im Islam (4)
B schnell, rasch machen - Nachlassempfänger - alter Name des Okto-
bers (2)
C modern, up to date - ehem. Sowjetunion (Abk.) - lateinisch: so! -
Zimmer - Initialen Lagerfelds (5)
D germanische Götterbotin - größtes Waldgebiet der Erde - Bedräng-
nis - früherer Name Tokios (7)
E unverfeinert - Skatausdruck - kurz für: an dem - Regierungssitz in
Moskau (8)
F männlicher franz. Artikel - englisch:, span.: mich, mir - Rufname von
Pacino - deutsches Adelsprädikat - Tunke aus Öl und Eigelb (Kzw.) -
Tonsilbe (6)
G Kurort im Salzburger Land - Datenübertragungsgerät - Erzbergwerk
- musikalisches Bühnenstück (3)
H „heilig“ in span. Städtenamen - griechische Ruinenstätte - Wärme,
Hitze - englisch: Knochen (4)
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Amerikanisches Kreuzworträtsel

Bilden Sie in Pfeilrichtung sechsbuchstabige Wärter der
angegebenen Definitionen. Die Buchstaben aus den
Kreisfeldern nennen nach richtiger Auflösung das ge-
suchte Lösungswort.
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Wabenrätsel

Erweitern Sie das linke und das rechte Wort einer Zeile um jeweils
einen Begriff aus der Liste der Brückenwörter, sodass neue, sinn-
volle Begriffe entstehen (z. B. GartenZAUN - ZAUNKönig). Bei richti-
ger Zuordnung nennt Ihnen die farbige Mittelspalte das gesuchte
Lösungswort.
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Brückenrätsel

AuflösungWabenrätsel:
1POLIER,2MALIBU,3ATMUNG,4ESSENZ,5ESSBAR,6ANGLER,
7EREMIT,8GETIER,9GEFAHR,10MUSKEL,11NEREUS,12VERHAU,
13FRESKO,14SELTEN,15VETTER.ÐFARBIG.

ANZEIGE

Mo, 11.03.24,um 18:00 Uhr
Capitol
Hafenstraße 156Einlass: ab 17:30 UhrEintritt frei

W I R
M Ü S S E N
R E D E N !

ÜBER: das
Pflege-Entwicklungsland
Deutschland
Insolvenzwelle bei Anbietern, steigende Eigenbeiträge der zu Pfle-
genden, Fachkräftemangel, Personalbemessungsgrenzen oder das
grundsätzliche Finanzierungssystem. Keine Frage: WIR MÜSSEN REDEN
und Sie sind herzlich eingeladen, mitzureden. Es erwartet Sie eine
hochkarätig besetzte Podiumsdiskussion. Unter anderem mit dabei:
der renommierte Pflegesystem-Experte Prof. Dr. Heinz Rothgang

(Uni Bremen). In seinem Impulsvortrag wird er die
dramatische Situation der Altenpflege in Deutsch-
land darstellen und einen Blick in die Zukunft
wagen. Weitere Informationen sowie eine Übersicht
der Podiumsgäste finden Sie auf unserer Website.

www.awo-bremerhaven.de
oder einfach QR-Code scannen

Prophe-
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ualität, Kompetenz und Verantwor-
tung: Dafür steht seit bereits 65 Jahren

der Name Schloßhauer in Bremerhaven. Seit
1965 gibt es das Reformhaus im Stadtteil Ge-
estemünde, das in den vergangenen 20 Jah-
ren seinen Standort in der Grashoffstraße 20
hatte.
Die neuen Räumlichkeiten befinden sich nun
an der Ecke Grashoff-/Bülkenstraße. „Unse-
ren alten Laden fand ich schon immer ein

Q

wenig zu groß“, sagt Geschäftsführer Felix
Schloßhauer. „Das neue Geschäft ist kleiner,
kompakter und liegt näher zum Wochen-
markt.“ Von der Fleischerei, die sich zuvor in
dem Eckgebäude befand, ist dank der Kern-
sanierung, die sein Sohn Jelle in die Hand
genommen hat, nichts mehr zu sehen.
Mit insgesamt vier Filialen ist das rein vege-
tarische Reformhaus in Bremerhaven und
Cuxhaven vertreten, das sich mit seinen na-
türlichen Lebensmitteln, Kosmetik- und Kör-
perpflege-Produkten, Naturarzneimitteln so-
wie Obst und Gemüse aus ökologischem An-
bau auszeichnet. (BHI)

Reformhaus Schloßhauer mit neuem Laden
in der Grashoffstraße

Reformhaus Schloßhauer
Grashoffstraße 12, 27570Bremerhaven
Telefon 0471 81004
www.reformhaus.de

Das Reformhaus Schloßhauer in Gees-
temünde ist umgezogen. Seit Ende Ja-
nuar befindet es sich nur wenige
Schritte vom alten Standort entfernt in
der Grashoffstraße 12. Nach dreimona-
tiger Umbauphase konnte dort der
neue Laden am 30. Januar eröffnet
werden.

Felix Schloßhauer mit Katrin Marquardt (links) und Larissa Schwarz im neuen Laden.

aneben werden spezielle Kinder/Teenie-
kurse angeboten. „Die größte Motivation

beim Sport ist der Spaß - und den gibt es hier
in jedem Kurs,“ betont Rike Engel. Für die nach-
haltige, geistige Entspannung und Regenerati-
on bietet sie Yoga Nidra sowie diverse Work-
shops an.
So entstand die Zusammenarbeit mit Silke
Plew, Begründerin von Concept Coaching mit
Herz, die einen Yoga Workshop mit Klangscha-

D

len und Gong begleitete. „Durch die Schwin-
gungen der unterschiedlich großen Klangscha-
len, die einzeln angeschlegelt werden, entsteht
eine Kombination, die den Raum positiv aus-
füllt und harmonisiert. Die Teilnehmerinnen
nehmen eine tiefe Entspannung bei den Work-
shops wahr, sind befreit von Raum und Zeit
und können völlig abschalten,“ erklärt Silke
Plew. Zudem gibt sie, jetzt neu in den Räumen
des HAVENFIT, energetische Klangschalenmas-
sagen in Einzelsitzungen sowie regelmäßig wö-
chentliche Klangmeditationen für Gruppen. (VK)

Ganzheitliches Wohlbefinden im
Studio HAVENFIT: „Für Körper.Geist.Seele“
Im Studio HAVENFIT bietet Inhaberin Ri-
ke Engel mit ihrem Team seit 2019 ein
Programm, für das ganzheitliche Wohl-
befinden ihrer Kunden. In diversen Mini-
trampolinkursen finden alle Altersklas-
sen vom Sporteinsteiger, auch mit ge-
sundheitlichen Einschränkungen, bis
zum Sportler das passende Format.

Arbeiten mit viel Freude zusammen: Silke Plew und Studioinhaberin Rike Engel.

Rike Engel, HAVENFIT
Telefon 0163/1498564
Mail info@havenfit.de
Silke Plew, Concept Coaching mit Herz
Telefon 0178 6866200
Mail info@conceptcoachingmitherz.de

b Gardinen und Stoffdekorationen, in
der eigenen Nähstube selbst herge-

stellt, dekorative Plissees, textile Bodenbelä-
ge, Kissenbezüge, Tisch- und Bettwäsche
oder Sonnenschutz - Ralf Schmidt berät seine
Kunden so individuell, wie auch ihr Zuhause
und sie selber es sind. Sein Ziel: die ganz
persönliche Lösung für Ihr gemütliches Heim
zu entdecken.
Die Vielfalt an prägnanten Farben, pfiffigen
Formen und hochwertigen Materialien ist In-
spiration für den Raumausstatter, der fast 30
Jahre Erfahrung mitbringt. Neben Beratung,
Aufmaß und fachgerechter Montage bietet

O

Ralf Schmidt auch einen Wasch-Service für
Gardinen mit Hol- und Bringdienst und sorgt
auch für die qualifizierte Aufarbeitung von
Sitzmöbeln oder deren Neubezug.
„Mich haben seit meiner Kindheit Stoffe faszi-
niert, und somit hat sich meine berufliche Lauf-
bahn von alleine entwickelt. Ich mag es, mit
Menschen umzugehen und deren Wünsche in
die Tat umzusetzen“, betont Ralf Schmidt. Es
mache ihm viel Spaß und Freude, einen Raum
oder Fenster umzugestalten sowie dem Gan-
zen ein neues Wohn- und Raumgefühl zu ge-
ben. „Wir versuchen für jeden das passende
Angebot zu finden“, sagt er. (GSC)

Ralf Schmidt Gardinen & mehr:
Dekorieren mit Herz und Sachverstand

Gardinen Schmidt
Mannteilsweg 10, 27607 Geestland
Telefon 04743 2291
www.gardinen-schmidt.de

Gute Raumausstattung in einem be-
haglichen Zuhause: Hier ist Ralf
Schmidt Gardinen & mehr der Partner
für die Dekoration.

Ralf Schmidt ist Partner für die stilvolle Wohnraumgestaltung. FOTO: SCHEITER

nhaber Ramin Khoshab bringt in seinem
Restaurant „Persia“ typische, mit Liebe zu-

bereitete Speisen der persischen Küche auf
den Tisch. Als Beilage gibt es meist lockeren
Reis mit Safran, dazu unterschiedliche Gemü-
se sowie geschmorte oder gegrillte Filetstü-
cke. Neben dem harmonisch komponierten
Geschmack bezaubern die Gerichte jeden
Gast, wenn sie am Tisch serviert werden:
Das Team des „Persia“ legt Wert auf die Op-
tik jedes Tellers, die gekrönt wird von den
anregenden Düften der verwendeten Gewür-

I

ze für die persischen Spezialitäten.
Das Restaurant ist ein Familienbetrieb: Die
Mutter von Ramin Khoshab steht am Herd,
Bruder und Schwester helfen gelegentlich
aus. Die zentrale Lage in Geestemünde sei
der Grund für den Umzug, betont der Inha-
ber. Durch seinen Lieferservice können je-
doch alle Einwohner Bremerhavens die per-
sischen Gerichte genießen.
Dienstags ist Ruhetag. Die anderen Tage öff-
net das Restaurant von 17 bis 22 Uhr sowie
sonntags zusätzlich von 12 bis 22 Uhr. Neu ist
der Mittagstisch am Montag sowie mitt-
wochs bis freitags von 11.30 bis 14.30 Uhr.

Das Restaurant „Persia“ ist umgezogen:
Neue Aromen in Geestemünde

Restaurant Persia
Georgstraße 28, Bremerhaven
Telefon 0471 41889595
persia-restaurant.eatbu.com

Safran, Zimt, Kardamom und frische
Kräuter: Schmackhafte Gerichte mit
diesen Aromen werden in Geestemün-
de serviert: Das Restaurant „Persia“ ist
aus der Langen Straße (Lehe) in die
Georgstraße 28 umgezogen.

Das Restaurant Persia ist in die Georgstraße umgezogen. FOTO: BLUMENTHAL

ie der Name des Titels bereits erahnen
lässt, dreht sich bei der Veranstaltung

mit Kai Carstens, Sina Schneider undMax Groe-
neveld alles um die Gesundheit und das Wohl-
befinden des Rückens. Der Physio- und Sport-
physiotherapeut Kai Carstens sagt dazu:
„Schwerpunktthemen sind die anatomischen
Einblicke in die Wirbelsäule, was mein Part
sein wird. Für den praktischen Teil sind meine
Kollegen Sina undMax zuständig. Am Ende der
etwa eineinhalbstündigen Veranstaltung gibt
es eine besondere Überraschung für die Teil-
nehmer/innen.“

W

Welche das sei, werde natürlich nicht verraten.
Der Vortrag beginnt um 19.15 Uhr und wird in
einer gemütlich-lockeren und humorvollen At-
mosphäre in den Räumlichkeiten der Physioho-
listic und der Praxis am Bürgermeister-Martin-
Donandt-Platz 22 stattfinden. Das Thema rich-
tet sich an alle, die mehr über die Gesundheit
ihres Rückens erfahren und Präventivmaßnah-
men kennenlernen möchten. Voranmeldungen
sind nicht nötig. „Also komm einfach vorbei“,
betonen die drei Redner des Vortragsabends.
(BHI)

PHYSIOholistic und Nijsen & Carstens:
Vortrag über die Gesundheit des Rückens

PHYSIOholistic
Praxisgem. Nijsen & Carstens
Bgm.-Martin-Donandt-Platz 22, Brhv.
Telefon 0471 413444
www.physioholistic.net
www.praxis-nijsen.de

Unter dem Titel „Rückenfit: Dein Ticket
zu mehr Lebensqualität“ laden
PHYSIOholistic und die Praxisgemein-
schaft Nijsen & Carstens zu einem Vor-
trag am Donnerstag, 22. Februar, ein.

Laden zum Vortrag „RückenFit“ ein: Max, Sina und Kai. FOTO: VK

eute blickt die junge Frau auf ein er-
folgreiches Jahr zurück. Ihr Haven Beau-

ty wurde dank des sehr guten Kundenzu-
spruches vom anfänglichen Nebenjob zum
Hauptberuf: „Im August 2023 kündigte ich
meinen Angestelltenberuf und konzentriere
mich seitdem ganz auf die Kundinnen in
meinem Kosmetikstudio.“ Der erste Geburts-
tag des Haven Beauty wird am Sonntag, 25.
Februar, ab 13 Uhr mit einem Tag der offe-
nen Tür im Studio gefeiert. „Mit der Feier
möchte ich mich bei meinen treuen Kundin-

H

nen bedanken und gern neue Gesichter be-
grüßen“, betont Nicole Beeken.
Sie bietet die klassische und apparative Ge-
sichtsbehandlung an. Hinzu kommen Wim-
pernverlängerung sowie die Pflege und das
Styling der Augenbrauen. Ab März erweitert
Nicole Beeken ihr Angebot um Permanent
Make-up. Koreanische Produkte zur Haut-
pflege liegen nicht nur im Trend - sie über-
zeugen die Kosmetikerin.
Seit September ergänzt Nageldesignerin
Mona das Angebot im Studio: Sie firmiert
unter „Nordic Handmade“. (JÖB)

Haven Beauty besteht Ende Februar ein Jahr:
Tag der offenen Tür am 25. Februar

Haven Beauty, Nicole Beeken
Schillerstr. 92, Bremerhaven
Telefon 0152 56410236
Mail havenbeauty@web.de
Instagram nicole.havenbeauty

Mit der Eröffnung ihres eigenen Stu-
dios Haven Beauty in der Schillerstraße
92 wagte Nicole Beeken vor fast einem
Jahr den großen Schritt. Davor war sie
drei Jahre in den eigenen vier Wänden
erfolgreich als Kosmetikerin tätig.

Nicole Beeken in ihrem Studio. FOTO: VK

as Duo startet mit einem umfangrei-
chen Angebot im Bereich der Physio-

therapie. Zu den Leistungen zählen unter an-
derem die Krankengymnastik, manuelle The-
rapie, KG-ZNS, die Kiefergelenksbehandlung
(CMD) oder auch die Faszienbehandlung
(FDM). Hausbesuche sind für Maren Bausch
und Eileen Proske im Bereich der Kranken-
gymnastik selbstverständlich; sie decken den
Nordbereich Bremerhavens und das angren-
zende Cuxland ab.

D

Neben dem Bereich Physiotherapie können
sich die Menschen auf umfangreiche Well-
ness-Massagen freuen: Hot-Stone-Massage,
Wellness-Massage, Gesichts-Kopf-Massage
und weitere mehr. Gearbeitet wird mit hoch-
wertigen Ölen - darunter auch ätherische
Öle, die von den Therapeutinnen selbst an-
gemischt werden.
Die Praxis geht mit flexiblen Öffnungszeiten
von 7 bis 19 Uhr an den Start und verzichtet
auf Mittagspausen. Termine können ab mor-
gen, 19. Februar, immer in der Zeit von 14 bis
17 Uhr vereinbart werden. (JÖB)

Neueröffnung in Leherheide:
Rückenwind Physio & Wellness

Rückenwind Physio & Wellness
Mecklenburger Weg 137 g
27578 Bremerhaven-Leherheide
Telefon 0471 90081415
www.rückenwind-physio-bremerhaven.de

Die Therapeutinnen Maren Bausch und
Eileen Proske haben in ihrem Beruf
zahlreiche, positive Rückmeldungen er-
halten. Dieser Schwung gibt ihnen den
Mut, eine eigene Praxis zu gründen:
„Rückenwind Physio & Wellness“ öffnet
am 1. März in Leherheide.

Das Praxisteam,von links: Andrea Bausch, Maren Bausch und Eileen Proske.FOTO: VK

risch aus der Pfanne, direkt auf den Tel-
ler: Die zarten Stinte aus der Weser wer-

den mit Bratkartoffeln, zerlassener Butter
und einem gemischten Salat serviert.
Ein Genuss für jeden Liebhaber maritimer
Köstlichkeiten. Die Stintzeit ist eine kurze
Saison, die nur bis Ende März dauert. In die-
ser Zeit werden die kleinen Fische in den
Flüssen und an der Küste gefangen, Sakib
Hasanspahic, Inhaber der Wremer Fischer-
stube, bezieht den Stint fangfrisch von loka-
len Fischern.

F

Neben Stint bietet die Speisenkarte auch an-
dere leckere Krabben- und Fischgerichte an,
ebenso wie eine breite Auswahl für Fleisch-
liebhaber. Die Wremer Fischerstube lädt mit
ihrem gemütlichen Ambiente und freundli-
chen Service zum Verweilen ein.

Hinweis:
Die Wremer Fischerstube ist vom 26. Februar
bis zum 8. März 2024 aufgrund von Renovie-
rungsarbeiten vorübergehend geschlossen.
Reservierungen sind in dieser Zeit jedoch
weiterhin möglich. (VK)

Genießer aufgepasst:
Stintzeit in der Wremer Fischerstube

Wremer Fischerstube
AmWremertief 4
27639 Wurster Nordseeküste
Telefon 04705 1249
www.wremer-fischerstube.de

Endlich ist es wieder soweit: Das War-
ten auf den ersten Fischgenuss des Jah-
res hat ein Ende. Die Stintzeit ist eröff-
net und die Wremer Fischerstube lädt
Sie ein, diese regionale Delikatesse zu
genießen.

Genuss im maritimen Ambiente: Die Wremer Fischerstube. FOTO: VK

m Laufe der 30-jährigen Geschichte wurde
Harry Zager Motorräder Vertragshändler der

Marken: Kawasaki, Aprilia, Vespa, Piaggio, Kym-
co und Segway. Neben einer großen Auswahl an
Motorradbekleidung und Helmen begann Harry
Zager 2012 E-Bikes in das Sortiment aufzuneh-
men. Victoria, Conway, QIO, I:SY, Excelsior,
Brennabor, Trenoli und Bionicon sind die E-Bike-

I

Marken in der Ausstellung. Mittlerweile präsen-
tiert die Firma die größte Auswahl an Elektro-
fahrrädern im Großraum Bremerhaven mit über
600 E-Bikes am Lager. Zum dreißigjährigen Jubi-
läum gibt es in der Zeit vom 1. Januar bis 31.
März 2024 drei außergewöhnlich hohe Rabatte:
30 Prozent auf Jacken, Hosen und Helme, 20
Prozent auf E-Bikes. 10 Prozent auf alle Aprilia-
Neufahrzeuge und diverse Kawasaki-Neufahr-
zeuge. Dies gilt nur für Lagerware und nur, so-
lange der Vorrat reicht. Leasing, Finanzierung
und Vermietung bietet der Spezialist für motori-
sierte Zweiräder neben dem Verkauf selbstver-
ständlich auch in Bremerhaven an. (VK)

30 Jahre Harry Zager Motorräder e.K.
mit drei fetten Rabatten

Harry Zager Motorräder e.K.
Seeborg 3, 27272 Bremerhaven
Telefon 0471 805599
E-Mail: harry@zager.de, www.zager.de

Im Januar 1994 gründete Harry Zager
seine Firma in Bremerhaven und starte-
te im Norden der Stadt mit Motorrädern
und Bekleidung. Am 1. Januar 2000 folg-
te der Umzug in das Gewerbegebiet
Bohmsiel in Bremerhaven-Wulsdorf. In
der Strasse Seeborg 3 befindet sich das
850 Quadratmeter große Gebäude mit
großem Verkaufsraum auf 2 Ebenen und
einer markenoffenen Meisterwerkstatt.

Harry Zager Motorräder e.K. in der Straße Seeborg 3 in Bremerhaven-Wulsdorf.
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HAMBURG. Hamburgs rot-
grüner Senat hat den ver-
einbarten Einstieg der welt-
größten Reederei MSC
beim Hamburger Hafenlo-
gistiker HHLA offiziell be-
schlossen. Es sei eine ent-
sprechende Drucksache
verabschiedet worden, die
nun der Bürgerschaft zuge-
leitet werde, sagte die stell-
vertretende Senatsspreche-
rin Julia Offen.
Die Stadt Hamburg und

die weltgrößte Reederei Me-
diterranean Shipping Com-
pany (MSC) wollen die
HHLA künftig als Gemein-
schaftsunternehmen führen,
bei dem die Stadt eine
Mehrheit von 50,1 Prozent

hält. Bislang gehören der
Stadt rund 70 Prozent der
börsennotierten HHLA.
MSC und die Stadt wollen
das Eigenkapital der HHLA
um 450 Millionen Euro er-
höhen. Zudem will die Ree-
derei ihr Ladungsaufkom-
men von 2025 an erhöhen
und bis 2031 auf eine Milli-
on Standardcontainer zu-
sätzlich pro Jahr steigern.
Gegen den geplanten Deal

gibt es erhebliche Widerstän-
de von Hafenarbeitern, Be-
triebsräten, der Gewerk-
schaft Verdi und von der Op-
position in der Hamburgi-
schen Bürgerschaft. HHLA-
Beschäftigte fürchten um ih-
re Arbeitsplätze (DPA)

Umstrittener Deal
ist jetzt offiziell
Senat beschließt Einstieg vonMSC

BREMERHAVEN. Darauf haben
Andreas Wellbrock und sei-
ne Partner lange gewartet:
Die beiden Elektrolyseure
sind eingetroffen. Mit ihrer
Hilfe wird grüner Wasser-
stoff produziert.
Von Lieferschwierigkei-

ten können auch Andreas
Wellbrock und seine Part-
ner ein Lied singen. Doch
nun sind sie da, die beiden
Elektrolyseure, mit denen
sich Wasserstoff produzie-
ren lässt. Sie stehen am
Grauwallring neben einer
Windenergieanlage. Denn
in dem Projekt von Hy.Ci-
ty.Bremerhaven soll regio-
naler grüner Wasserstoff für
eine öffentliche Tankstelle
produziert werden. Als
Energiequelle für die Was-
serstoff-Produktion wird
der Windstrom genutzt. Die
beiden Ein-Megawatt-Elekt-
rolyseure werden nun auf-
gebaut, angeschlossen und
in den Probebetrieb gehen.
Die Projektpartner rechnen
mit 900 Kilo Wasserstoff

pro Tag. „Das reicht, um 33
Busse zu versorgen“, hat
Wellbrock unlängst vorge-
rechnet. Er ist Geschäfts-
führer von Hy.City.Bremer-
haven.

Neue Tankstelle bekommt
grünen Wasserstoff

Lkw transportieren den
Wasserstoff in die Straße An
der Hexenbrücke. Vor dem
Betriebsgelände von Bre-
merhaven Bus entsteht der-
zeit Bremerhavens erste
Wasserstoff-Tankstelle. In
Betrieb gehen, so schätzt
Wellbrock, wird sie Anfang
April. Die ersten festen Kun-
den sollen die Wasserstoff-
Busse der Verkehrsgesell-
schaft Bremerhaven sein.
„Im Moment gibt es nur die
Busse“, räumt Wellbrock
ein. Doch die Projektpartner
glauben, dass die Wasser-
stoff-Mobilität in Fahrt
kommt, wenn erst mal eine
Tankstelle da ist. Bis die
Tankstelle eröffnet wird,
dauert es aber noch. (SJ)

Elektrolyseure
sind endlich da
Wasserstoffproduktion für Tankstelle

Von außen sehen die Elektrolyseure zur Wasserstoff-Produktion
fast so aus wie Container. FOTO: SCHEER

Vorbehaltlich der noch aus-
stehenden behördlichen Ge-
nehmigung durch das Ge-
werbeaufsichtsamt wird das
34 Meter lange und 28 Meter
breite graue Schwimmdock
mit dem Namen „Wilhelmi-
na“ in den nächsten Mona-
ten an der Pier bei dem
Schiffbaubetrieb RS Heise
Schiffs- und Industrietech-
nik in Betrieb genommen.
Seit über 30 Jahren führt das
nunmehr zur RS-Gruppe aus
Wilhelmshaven gehörende
Unternehmen an der über

220 Meter langen Kaje Repa-
raturen und Instandset-
zungsarbeiten jeder Art an,
bislang fehlte hier aber im-
mer ein passendes
Schwimmdock. Wobei an
dem Standort an der Hoe-
belstraße, bei dem es um das
ehemalige Areal der Sieg-
hold-Werft handelt, schon
damals ein wesentlich größe-
res Schwimmdock genutzt
wurde.

Dockung von kleineren
Schiffen oft schwierig

Jan Stoll, Betriebsleiter bei
RS Heise, hat auf diesen
Moment seit ein paar Jahren
hingearbeitet, nachdem in
der Vergangenheit vermehrt
Eigner kleinerer Schiffe oder
auch Binnenschiffe einen ge-
eigneten Dockplatz in der
Seestadt suchten. Aufgrund
der Größe der Schwimm-
und Trockendocks bei der
Lloyd Werft und Bredo Dry

Docks lässt sich dort nicht
immer eine Dockung kleine-
rer Schiffe wirtschaftlich
darstellen. Auch die mobilen
Schiffslifte bei der Boots-
werft Inselmann am Westkai
im Fischereihafen haben nur
eine beschränkte Hebekapa-
zität, sodass für kleinere
Schiffe und auch Schlepper
eine Lücke für einen Dock-
platz im Unterweserraum be-
steht. Diese möchte Jan
Stoll, zusammen mit dem
neuen Eigner des Docks, der
Wasserbaufirma Colcete aus
Rastede, nun schließen.
Fündig wurde Heise auf der
Suche nach einem Dock zu-
fällig in Stralsund, wo seit ei-
niger Zeit das Dock mit dem
ursprünglichen Namen „Di-
que Flotante 1“ zum Verkauf
auflag.
Das Schwimmdock ist

1977 bei Astilleros im spani-
schen Sevilla gebaut worden,
verfügt über eine innere

Breite von 20,9 Meter und
weist eine Tragfähigkeit von
etwa 700 Tonnen aus.

Dock wird an vorhandenen
Pollern vertäut

Vor der Inbetriebnahme am
neuen Standort in Bremer-
haven werden nun von den
Mitarbeitern der Fa. RS Hei-
se noch Instandsetzungsar-
beiten an der Technik durch-
geführt, die Ballastwasser-
tanks konserviert und die
Ventilhydraulik installiert.
Diese sind notwendig, um
darüber das Dock mittels
Schwerkraft mit Wasser zu
fluten. Mittels Luftdruck
wird das Dock dann später
wieder gelenzt. Das Dock
selbst wird später am Nor-
dende an der Pier des
Grundstücks an der Hoebel-
straße an den vorhandenen
Pollern vertäut, auf das Set-
zen spezieller Dalben kann
verzichtet werden.

Schwimmdock steht bereit
Schiffbaubetrieb RS Heise betreibt die 34 Meter lange „Wilhelmina“

VON CHRISTIAN ECKARDT

BREMERHAVEN. Zukünftig wird ein
weiteres Schwimmdock im Bre-
merhavener Fischereihafen für
Wartungsarbeiten an den
Rümpfen und Antriebsanlagen
kleinerer Schiffe, Schlepper
und Boote zur Verfügung ste-
hen. Die „Wilhelmina“ wird
bald in Betrieb genommen.

Der Schiffbaubetrieb RS Heise betreibt das 34 Meter lange Schwimmdock „Wilhelmina“. FOTO: ECKARDT

HAMBURG. Der Windanla-
genbauer Nordex hat im
vergangenen Jahr wieder
schwarze Zahlen geschrie-
ben. Das Ergebnis vor Zin-
sen, Steuern und Abschrei-
bungen (Ebitda) erreichte
mit zwei Millionen Euro
die Gewinnschwelle, wie
der Hamburger MDax-
Konzern vor Kurzem mit-
teilte. Im Jahr zuvor hatte
beim operativen Ergebnis
noch ein Verlust von 244
Millionen Euro gestanden.
Die Erlöse stiegen vor-

läufigen Zahlen zufolge
von 5,7 Milliarden auf
knapp 6,5 Milliarden Euro.
„Nach einem wie erwartet
schwachen Start verbesser-
ten wir uns sukzessive von
Quartal zu Quartal mit ei-
ner stärkeren zweiten Jah-
reshälfte“, sagte Unterneh-
menschef José Luis Blan-
co. Mit der Profitabilität sei
eine gute Basis für die
künftige Geschäftsentwick-
lung gelegt. Endgültige
Zahlen und eine Prognose
für 2024 will Nordex am
29. Februar vorlegen. (DPA)

Nordex:
Erlöse sind
gestiegen
Schwarze Zahlen für
Windanlagenbauer

KIEL. Schiffe haben 2023 we-
niger Ladung auf dem
Nord-Ostsee-Kanal trans-
portiert. Die Ladungsmenge
ging gegenüber 2022 um 6,2
Prozent auf knapp 77,12
Millionen Tonnen zurück,
sagte der Leiter der Gene-
raldirektion Wasserstraßen-
und Schifffahrt, Eric Oehl-
mann, bei der Vorstellung
des Jahresberichts. 2022 wa-
ren es 82,25 Millionen Ton-
nen gewesen. Insgesamt be-
fuhren im vergangenen Jahr
26.659 Schiffe den Kanal.

Ladungsmenge
geht zurück

KOPENHAGEN. Der jüngste
Anstieg der Frachtpreise
dürfte nach Ansicht des
dänischen Reedereiriesen
Maersk nicht von Dauer
sein. Die Überkapazität an
Schiffen werde die Preise
perspektivisch wieder sin-
ken lassen, sagte Unter-
nehmenschef Vincent
Clerc bei der Vorlage der
Jahresbilanz in Kopenha-
gen. Der von der Krise im
Roten Meer ausgelöste
Preisanstieg für Container-
transporte sei lediglich vor-
übergehend. In den vergan-
genen Wochen ließ die La-
ge im Roten Meer die
Transportpreise sprunghaft
ansteigen. Militanten Huthi
haben dort immer wieder
Schiffe mit Raketen be-
schossen.

Hohe Preise
nicht dauerhaft

BERLIN. Deutsche Plastik-
müll-Exporte nach Asien
sind einer Statistik zufolge
im vergangenen Jahr um fast
die Hälfte gestiegen. Im Jahr
2023 seien rund 158.000
Tonnen Kunststoff-Abfälle
aus der Bundesrepublik
nach Asien verschifft wor-
den und damit circa 51.000
Tonnen mehr als ein Jahr zu-
vor, teilte der Entsorgungs-

verband BDE mit.
Die Angaben sind eine

Schätzung: Für die ersten
zehn Monate 2023 liegt eine
amtliche Statistik vor, für die
letzten zwei eine Hochrech-
nung des Verbandes. Schon
2022 waren die Exporte ge-
stiegen, damals nur leicht
um sechs Prozent. Es geht
um Ausfuhren in Staaten wie
Malaysia, Indonesien und

Vietnam. Die Türkei wird in
der Statistik Europa zuge-
rechnet. Jedes Jahr werden
in Deutschland mehr als
sechs Millionen Tonnen
Kunststoff-Abfälle verwertet,
der Anteil der Asien-Ausfuh-
ren daran ist gering. Sie wer-
den nicht als Müll gewertet,
sondern als Rohstoffe, die zu
Textilien, Straßenpollern
oder Bänken verarbeitet

werden. Aus Sicht der Ent-
sorgungswirtschaft gehört ei-
ne gewisse Menge solcher
Exporte zum normalen Ge-
schäft. Umweltschützer wei-
sen aber darauf hin, dass die
Vorschriften und Kontrollen
in ärmeren Staaten schwä-
cher seien und solche Aus-
fuhren teilweise doch als
Müll in der Landschaft und
im Meer landeten. (DPA)

Mehr Plastikmüll nach Asien verschifft
Exportmengen sind im vergangenen Jahr um fast die Hälfte gestiegen
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* NZplus Abonnent ist, wer die gedruckte Tageszeitung oder das E-Paper von Montag bis Samstag zuum regulären Bezugspreis bezieht.
** Gehen mehr Teilnahmewünsche ein, als Plätze verfügbar sind, entscheidet das Los. Die Teilnehmerr werden nach Anmeldeschluss per E-Mail benachrichtigt und erhalten weitere Infos zur Veranstaltung. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir verbinden Menschen.

Wie werden eigentlich Zeitungen und Zeitschriften geedruckt?
Wir zeigen Ihnen den genauen Ablauf in der Produktion und lassen Sie jeden Schritt
miterleben. Unser Projektleiter, Lars Krüger, nimmt Siie mit auf eine Reise in die Welt des
Drucks und freut sich auf Ihre Fragen und eine spannnende Führung.
Als NZplus Abonnent* bekommen Sie exklusiv Antworrten auf all Ihre Fragen.
Wichtiger Hinweis: Keine Barrierefreiheit, max. 20 Teilnehmer

Freitag, 23. Februar 2024, 10 Uhr, Druckzentruum Nordsee
Exklusive Druckzentrum-Führung

Anmeldungen** bis zum 19. Februar, 20 Uhr, unter
nordsee-zeitung.de/plusveranstaltung

Noch keinNZplus Abonnent?
www.nordsee-zeitung.de/abo


